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Einleitung. 

Nur wenige Gebiete der nordfranzösischen Sprache sind 
bis jetzt einer grammatischen Bearbeitung nicht unterworfen 
worden. Man hat die in den Handschriften niedergelegten 
Mundarten an Urkunden, Prosadenkmälem etc. studirt, so 
die der Touraine, der Normandie, der Isle de France, femer 
die picardische, artesische, wallonische, lothringische Mundart, 
die der Franche-Comte und der Champagne, und nur die 
Sprache der centralfranzösischen Landschaften: der Bour- 
gogne, des Bourbonnais, Nivemais, von Berry, Orl6anais und 
von Perche und Anjou in allen Denkmälern nach ihren laut- 
lichen und formellen Eigenthümlichkeiten noch nicht eingehend 
geprüft. Nur vereinzelt sind Spracheigenthümlichkeiten dieses 
so ausgedehnten Gebietes berührt worden (Burguy IS. 17, 
cfr. Fallot, recherches, S. 20). In dem Mangel an Denkmälern 
ist diese scheinbare Vernachlässigung nicht zu suchen; — 
denn deren besitzt das fragliche Gebiet genug, — vielmehr 
hauptsächlich in dem Fehlen von Urkunden und einer zuver- 
lässigen Ueberlieferung der litterarischen Werke, resp. einer 
kritischen Ausgabe der Texte, während in dieser Hinsicht 
die meisten andren Provinzen bevorzugt dastehen. Jedoch 
auch ohne solche Hülfsmittel zu besitzen, muss es möglich 
und von Nutzen sein, einen neuen Stein in das Gebäude der 
afz. Dialect-Grammatik einzufügen, einen Anfang hierzu we- 
nigstens zu machen, und die genauere Kenntniss der Sprache 
der Continental- centralen Provinzen Frankreichs anzubah- 
nen, die Hauptzüge der* Dialecte des Gebietes zu mar- 
kiren. In der nachfolgenden Untersuchung soll demgemäss 



die Sprache zweier jener centralen Provinzen, der die Isle de 
France im Westen und Süden begrenzenden Landschaften: 
Per che und Orleanais ins Auge gefasst werden. 

Die Hauptdenkmäler aus unsren Provinzen sind: 

A. fär das Orlöanais: 

1) Die allegorische Musterdichtung der mittelalterlichen 
Litteratur: der Roman von der Rose des Quillaume de Lorris 
und Jean de Meung. Jehan lebte zwar in Paris ^), bekennt 
jedoch, dass er sich seiner Heimatsprache (Meung, d6p. Loi- 
ret (Orleanais)), der Sprache: „que m'apprit ma mere" be- 
diene: Si m'excuse de mon langage, Car je ne suis pas de 
Paris. Mais me rapporte et me compere Au parier que 
m'apprit ma mere A Meung, quand je Tabitoie, Dont mes 
parlers ne se desvoye etc. Der Roman wurde begonnen von 
Quillaume de Lorris und fortgeführt von Jehan de Meung. 
Die Abfassungszeit des von Quillaume de Lorris herrührenden 
Teiles setzt man in die Zeit vor 1237; Quillaume starb zwi- 
schen 1235 und 40 und wurde zwischen 1209 und 14 ge- 
boren. — Jehan*s Geburt fallt in die Jahre 1240 imd 45, 
sein Todesjahr ist das Jahr 1310 (vgl. Paulin Paris, Histoire 
Litt6raire XXII, 24. 31. 43); er beendigte den Roman vor 
1282 und begann ihn mehr als 40 Jahre nach dem Tode 
Quiliaume's, also etwa um das Jahr 1277 (vgl. notice sur les 
deux auteurs du Roman de la Rose in der Ausgabe von 
Marteau). Nach Doinel (cfr. die Abhandlung desselben im 
Anhange zur Ausgabe Marteau's) ist der Roman um 1280 
beendigt, 40 Jahre etwa nach dem Tode Quillaume's, der 
im 26. Lebensjahre gestorben; Jehan, welcher 1230 noch 
nicht geboren war, würde also sein Werk, das er ein Jugend- 
werk nennt, 1270 im Alter von etwa 30 Jahren begonnen 



1) Marteau in Note 23 11 schliesst dieses unter andrem auch 
aus dem gänzlichen Mangel an orleanesischen Manuscripten und aus der 
Heranziehung des Seine-Flusses bei Vergleichen, wo es sich um die 
Grösse und Ausdehnung eines Gewässers handelt 



haben*), lieber das Leben der beiden Dichter siehe die 
Einleitung von Croissandeau und den Anhang von Doinell 

Eine abschliessende Ausgabe dieser so weit verbreiteten 
Dichtung wird bei der grossen Anzahl der Manuscripte (über 
dieselben cfr. histoire litt^raire Bd. XXIII, Marteau*s Ausgabe 
Bd. V, S. 338, sowie Stengel: Mittheilungen S. 40/41) und 
ihrer weiten Zerstreuung sobald nicht zu erwarten sein. 

Die vorliegenden Ausgaben sind Producte des Dilet- 
tantismus. Marot's modemisirtc, erst nach seinem Tode ge- 
druckte Ausgabe besprechen wir hier nicht, ebenso nicht 
die, welche derjenigen der veuve Pissot (Bernard?) vor- 
aufgingen. Sagt doch schon Pasquier im VIII. Buche seiner 
Recherches, cap. 44 (6d. Pissot Bd. I, XXXII pr^face) „pa- 
reille faute trouvous-nous aux anciens Manuscrits de notre 
Roman de la Rose, en chacun desquels le langage fran^ois 
est tel qu'il 6toit lorsqu^ils furent copi6s, hormis la rime des 
Vers ausquels ils ne purent donner aucun ordre. Voire y 
trouverez-vous je ne s^ai quoi du ramage de ceux qui en 
furent Copistes, je veux dire de lenr Picard, Normand, Cham- 
penois, qui sont choses ausquelles le Lecteur doit avoir 6gard 
premier que d*y interposer son jugement/' solches von den 
Manuscripten, um wie viel mehr mag Bemard recht haben, 
der alle Marot voraufgehenden Ausgaben verwirft, welche 
Ausdrücke, die nicht mehr dem verfeinerten Geschmacke ent- 
sprachen, zu entfernen pflegten, die Orthographie reformirten 
und von der gezierten Sprache des Hofes Ludwig XII. und 
Franz I. Zeugniss ablegten. 

Unter den neueren Ausgaben steht imstreitig am höchsten 
die vonM^on: Le roman de laRose parGuillaume de Lorris 



1) Bei der Zeitangabe der Fortsetzung des Romans seitens 
Jeban's hätte J. Doinel in seiner dissertation sur le testament sich nicht 
auf eine Capitelnberscbrift, die ja doch kein sicheres Zeugniss geben 
können, weil sie nicht vom Autor sind, stützen sollen, sondern auf 
Bd. m S. 42. £, wo zwar dieselben Angaben gemacht werden, in- 
dessen beweiskraftig sind. 



et Jehan de Meung, nouvelle edition, revue et corrigee sur 
les . meilleurs et plus anciens manuscrlts par M. M6on a Paris, 
de l'imprimerie de P. Didot, Taine, M.DCCCXIV. 4 Bde. Er 
collationirte das Werk »yiiach 40 der ältesten Manuscripte und 
nahm zur Basis eine Handschrift, die am reinsten die Idiome 
der Abfassungszeit an sich trug." Zugleich weist er auf die 
grossen Schwierigkeiten einer G>llation des Werkes hin^ auf 
die Unmöglichkeit, zwei Handschriften zu finden, deren Texte 
genau übereinstimmten. Ueber sein Verfahren bei der Her- 
stellung des Textes bleiben wir leider in Unkenntniss. In 
seiner Ausgabe publicirte er auch mehrere kleinere Dichtungen 
des Jehan de Meung. 

Die darauf folgende Ausgabe besorgte Francisque Michel, 
Paris, Librairie de Firmin Didot fr^res, Fils et Cie. 1864.^) Sie 
ist eine Reproduction der M6on'schen Ausgabe mit einigen 
Verbesserungen ohne weitere eigene Zuthat, als den afz. Text 
begleitende Marginalien veralteter Wörter und dunkler Stellen, 
nebst einigen bibliographischen Notizen, in denen er unter 
andrem auch das irrthümlich Chaucer zugeschriebene Frag- 
ment einer Uebersetzung des Romans ins Englische mit Be- 
rufung auf E.-G. Saudras: 6tude sur Chaucer consid^r6 comme 
imitateur des trouv^res, Paris 1859, erwähnt. Bei der Un- 
selbständigkeit der betreffenden Ausgabe kann sie bei unsrer 
Untersuchung nicht in Frage kommen. 

Die neuste Ausgabe ist von Pierre Marteau : Edition ac- 
compagnee d'une traduction en vers, pr6c6d6e d'une Intro- 
duction, Notices historiques et critiques; suivie de Notes et 
d'un Glossaire. 5 Bde. Paris. Paul Daffis, libraire-editeur, 1878 
—80, I. Bd. : Orleans, H. Herluison, 6diteur, 1878. Bd. V von 
Jules Croissandeau. ^) Auch sie beruht auf der Mdon'schen. 
Marteau beabsichtigte zwar eine Ausgabe zu liefern, die auf 



1) vgl. Eelco Verwijs: Die Rose von Heinric van Aken, S. VII, 
anm. 2. 

2) vgl. Romania, 1879, S. 480, von G. Paris. 



einer neuen Collation der Handschriften beruhen sollte, for- 
derte auch zu dem Zwecke Herrn Congny auf, sich dieSer 
Arbeit zu unterziehen; letzterer stiess jedoch schon nach 
einigen Tagen auf so viele Schwierigkeiten, die sich ihm in 
Form von Hunderten von Varianten zu jedem Verse darboten, 
dass er von dem Unternehmen abstand. Von den litterar- 
geschichtlichen und grammaticalischen Beigaben abgesehen, 
fügt der Herausgeber noch eine neu französische Uebersetzung 
des Romans bei. Croissandeau, der hauptsächlich erstere 
verfasste, verwirft die Ansicht M6on's, dass Quillaume de 
Lorris nicht den Plan gehabt habe, seinem Romane einen 
grösseren Umfang zu geben, und dass Jean de Meung die 
Verse 4203—4282 habe unterdrücken müssen, um die Fort- 
setzung zu bewerkstelligen, — wol mit Unrecht; denn 1) ist 
es nicht einleuchtend, zu welchem Zwecke ein andrer die 
80 Verse sollte hinzugefügt haben, die Jean de Meung für 
die Fortsetzung nicht passend erschienen. 2) Hat der Roman 
in diesen Versen einen dem vorhergehenden sich anpassenden 
Schluss, 3) weicht die Sprache und Redeweise nicht von der 
des übrigen Theiles ab. Endlich ist zu verwerfen, dass Crois- 
sandeau bei seiner Behauptung sich auf eine für die Kritik 
unzulängliche Stelle, nämlich auf die Capitelüberschrift S. 2 
Bd. II: Cy endroit trespassa Guillaume De Lorris, et n'en 
fist plus pseaulme; Mais, apres plus de quarante ans, Maitre 
Jehan de Meung ce Rommans Parfist, ainsi comme je treuve ; 
Et ici commence son oeuvre, stützt^), vielmehr hätte er fol- 



1) Es fragt sich, ob dieselbe Ueberschrift sich auch in den 
Manuscripten findet, welche die fraglichen 80 Verse aufweisen und ob 
sie sich nach denselben befindet; in dem Falle besagt sie nichts; 
findet sie sich aber nur in solchen, welche die 80 Verse nicht zeigen, 
so ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass der Copist ein Ma- 
nuscript vor sich hatte, welches, den eigentlichen Schluss Quillaume's 
ausser Acht lassend, nur die Fortsetzung Jehan's bot, dass er also von 
dem eigentlichen Schluss keine Kenntniss hatte, was um so mehr aus 
dem: ainsi comme je treuve hervorgeht. 
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gende Stelle ins Auge fassen sollen: Bd. III. S. 40: Et jus- 
ques'Ia le fournira (c.-ä.-d. Quillaume) Ou il i Bel-Acueil 
dira etc.: „Moult sui durement esmaies Que entr^oblie ne 
m'aies, Si en ai duel et desconfort, James n'iert riens qui 
me confort, Se ge pers vostre bien-voillance, Car ge n'ai 
mes aillors fiance.'' Ci se reposera Guillaume etc. Die in 
Gänsefüsschen eingeschlossenen Worte sind genau dieselben, 
welche am Ende des ersten Bandes Vers 4195 — 4200 stehen. 
Weiter liest man: Bd. lU S. 42: Car quaut Guillaume ces- 
scra, Jehans le continuera Apres sa mort, que ge ne mente, 
Ans trespasses plus de quarente. Et dira por la mescheance, 
Por paor de desesperance, Qu'il ait de Bel-Acueil perdue 
La bien-voillance avant eue: [,,£t si Tai-ge perdue, espoir^ 
A poi que ne m'en desespoir.'*] Et toutes les autres paroles 
Que qu'el soient, sages ou foles etc. Die eingeklammerten 
Worte sind genau die Fortsetzung Jehans, die sich Ende des 
I. Bandes und Anfang des II. finden, wesshalb kein Zweifel 
mehr darüber herrschen kann, wo Jehan bei seiner Fortsetzung 
in den Theil Quillaume^s eingesetzt hat. Die Futura cessera, 
continuera (vgl. fournira, dira, rendra) zeigen nun den Befehl 
an, dass der Theil Quillaumes an dieser Stelle aufhören, un- 
terbrochen, und der Roman dort von Jehan fortgesetzt werden 
soll. Dass sich die 80 Verse in einigen Manuscripten finden, 
in andren nicht, erklärt sich aus dem Umstände, dass die- 
jenigen, welche den ersten Theil des Romans incl. die 80 
Verse besassen und von dem Ruhme des Fortsetzers hörten, 
auch diesen Theil zu erhalten wünschten und den zweiten 
Theil (den des Jehan) ganz einfach hinter den ersten Theil 
schreiben Hessen; in späterer Zeit wird man nun, um den 
Roman als ein einheitliches Ganze zu besitzen, die 80 Verse 
Quillaume's weggelassen haben. Dennoch wird es, um auch 
für diese und ähnliche Behauptungen eine sichere Grundlage 
zu gewinnen, nöthig sein, die Handschriften einer eingehen- 
den Untersuchung zu unterziehen. 

Die der Marteau'schen Ausgabe beigegebene introduction 
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au glossaire, dlements de Grammaire romane, ist primitivster 
Art und entspricht ihrem Zwecke, das Verständniss des Ro- 
mans zu erleichtern, in keiner Weise. Der Autor verrät häufig 
genug seine Unkenntniss einfachster frz. Lautregeln, wie sich 
solches nicht allein in seiner Grammatik (vgl. Theorie des 
Futurs), sondern auch bei der Aufstellung der Etymologieen 
und in den Noten etc. documentirt. — Zum Schluss will ich 
noch der Note 5, Bd. I Erwähnung thun, die besagt, dass 
das beste Manuscript das der bibl. nat. no. 380, ancien fonds 
fran^iais, sei aus dem Ende des XIV. Jhdt. von Nicolas Fla- 
mel für den Herzog Jean de Berry, Onkel Carls VI., gefertigt, 
das Manuscr., welches sich am meisten dem Texte M6on's 
nähere. 

Da die Marteau^sche Ausgabe am weitesten verbreitet 
sein dürfte, — M6ons Ausgabe ist schwerer zugänglich — , 
so citire ich meist nach dieser und zwar mit Angabe des 
Bandes und der Seitenzahl, in einigen Fällen der Vers- 
zahl, welch letzteres besonders vermerkt ist. Gross V be- 
deutet: durch dasVersmass gesichert, R. hinter einem Worte: 
durch den Reim bezeugt, sonst: Roman de la Rose, für 
welches zuweilen auch: Rose. 

Zugleich habe ich das von Dr. Püschel im Osterpro- 
gramm des Friedrich-Gymnasiums publicirte Bruchstück: Li 
Romanz de la Rose, premi^re partie par Guillaume de Lorris, 
Berlin 1872, Druck von G. Lange, vs. 1—835 excl., berück- 
sichtigt. Ich verweise auf die Recension desselben von Gaston 
Paris in der Romania 1872, S. 391. 

Endlich sei erwähnt eine im Jahre 1735 erschienene 
Ausgabe im Verlage der veuve Pissot (besorgt von Bernard?), 
die mit einiger Vorsicht zu benutzen ist, da sie jüngere, für 
die Zeit der Abfassung noch nicht berechtigte Formen zeigt. 
Insofern ist sie aber durchaus nicht ausser Acht zu lassen, 
als sie Reime aufweist, welche ein für die Gegend des Or- 
]6anais characteristisches Gepräge haben. Dass diese Aus- 
gabe kein Abdruck der Marot'schen ist, beweist der Umstand 
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schon, dass der Herausgeber, der den Text, wie er sagt, 
nach verschiedenen Ausgaben und einigen Manuscripten, — 
als ein sehr gutes nennt er das der religieux de S. Germain 
des Prez, dessen Abweichungen von den benutzten sonstigen 
Manuscripten und der Edition Marot*s er in den Varianten 
Bd. II angibt — durchgesehen hat, auf den Unterschied 
zwischen seiner Ausgabe und der Marot^s hinweist. Jedenfalls 
aber lag ihm die Marot'sche Ausgabe vor, und diese, wie 
die vorhergehenden, und die Absicht, sich des Beifalls des 
Hofes zu versichern, als auch fehlerhafte Manuscripte, haben 
ihn bewogen, die jüngeren Formen theils einzuführen, theils 
im Texte zu lassen. Die hierdurch entstandene Verkümme- 
rung des Versmasses suchte er dann durch kleine Aenderun- 
gen, als Hinzufügung von v^a, et, en, ci etc. oder Streichung 
derselben zu beseitigen. Auch die Schreibung ist keine dia- 
betisch gefärbte, sondern er bediente sich derjenigen, welche 
am Hofe heimisch war, afin d'dviter les changemens qu'on a 
faits ä ce Roman dans les Copies qui ont 6t6 6crites pour 
les diverses Provinces du Royaume (pr6face S. XLIII), wo- 
raus sich ergiebt, dass diese Ausgabe nur in so weit zu Rate 
gezogen werden kann, als der Reim die eine oder andre 
Thatsache constatirt. 

Nicht ohne Interesse und Nutzen ist es, eine verglei- 
chende Untersuchung der Ausgaben Pissot, Püschel und 
Michel, resp. Marteau anzustellen. Sie liefert das Resultat, 
dass zuweilen Püschel mit Pissot, häufiger mit Michel über- 
einstimmt, jedoch auch oft für sich allein steht mit seiner 
Lesung, und Pissot und Michel zusammen stimmen; auch tritt 
schliesslich der Fall ein, dass jede der drei Ausgaben ihren 
eignen Weg gehen. Dabei ist noch zu bemerken, dass die 
Ausgabe Pissot an vielen Stellen Verse aufweist, die den 
beiden andren fehlen; nur vereinzelt ist das Gegentheil der 
Fall. Wir thun daher gut, einmal die Pissot'sche Ausgabe 
mit einer der andren, sei es die Püschel'sche zu vergleichen, 
dann einen Blick zu werfen auf die Unterschiede, die sich 
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bei einer Zusammenstellung der Lesung der Mehrzahl der 
von Pissot benutzten Manuscripte, des Manuscripts von S. 
Germain, der Ausgabe selbst, der Püscherschen und Michel'- 
sehen Ausgabe für die ersten 800 Verse zeigen. Um auch 
zu sehen, in wie weit Pissot die Sprache verändert hat, und 
wie Püschel bei seiner Herausgabe verfahren ist, habe ich 
die incorrecten Verse der ersteren Ausgabe mit Prüfung des 
Grundes, dann in Betreff der letzteren, die Lesearten und 
Schreibungen des Berliner Manuscripts, der Ausgabe selbst 
und der MicheFschen Ausgabe zusammengestellt, die zwar 
Püschel schon citirt hat, deren vergleichende Zusammenstel- 
lung auf die Schwierigkeiten einer Ausgabe dieses Werkes 
ein Licht zu werfen geeignet ist. Alle diese Betrachtungen 
und Zusammenstellungen folgen am Schlüsse. 

Ein zweites, von einem aus Blois gebürtigen Dichter 
verfasstes Werk ist Le chastiement des Dames par Robert 
de Blois in den fabliaux et contes des po^tes fran^. des XL, 
XIL, XIIL, XIV. et XV. Si^cles par Barbazan, nouv. edition 
p. M6on, tome IL, Paris, 1868. 1099 Verse. Der Name des 
Autors Robert von Blois wird vs. 758 genannt. 

Ein drittes ist die Chronique mdtrique, Branche des 
Royaux Lignages de Guillaume Guiart, publice d'apr^s les 
manuscrits de la Biblioth^que du Roi par J. A. Buchon in: 
CoUection des Chroniques nationales Fran^aises, tome VII., 
Paris, 1828. Verdi^re, libraire, 2 Bd. 20,640 Verse. — Guillaume 
Guiart, aus Orleans gebürtig, begann seine Geschichte Frank- 
reichs, die von der Geburt Philipp August's reicht bis zum 
Jahre 1306, in Arras im Jahre 1304, wohin er sich begeben 
hatte, um eine Wunde zu heilen, welche er im flandrischen 
Kriege erhalten hatte. Die Beendigung des Werkes, welches 
theils auf eigner Erfahrung, theils auf einer lateinischen 
Chronik der Abtei St. Denis beruht, fallt in das Jahr 1306. 

1) Ich habe bei Vergleichen diese Ausgabe, weil sie nun einmal 
von Püschel in seinen Varianten citirt ist, der Bequemlichkeit halber 
beibehalten, 
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Originalurkunden aus dem OrI6annais enthält: der Car- 
tulaire de Notre-Dame de Baugency, publ. par G. Vignat in 
den M6moires de la soc. archäologique et historique de 
rOrl6anais; tome seizi&me, premier fascicule, Orleans, Paris, 
1879. Die älteste ist aus dem Jahre 1262. Raoul II., letzter 
Herr von Baugency, der 1291 die Grafschaft an Phil, den 
Schönen verkaufte, bediente sich des Französischen in den 
Chartes. Diejenigen, welche seine Unterschrift tragen, sind 
die No. 74, 77, 155. Sie sind für unsre Untersuchung um 
so werthvollery als Jean de Meung als Abt des Klosters in 
seinem Testamente sich bezeichnet. 

B. Der Provinz Perche gehört an eine Local-Dichtung 
des 13. Jhdt.: die Miracles de Notre-Dame de Chartres: 
Le livre des Miracles de Notre-Dame de Chartres par Jehan 
le Marchant, publik d^apr^s un manuscrit de la biblioth^que de 
Chartres par M. G. Duplessis. Chartres, Imprimerie de Gar- 
nier. 1855. Der Autor Jehan lebte zur Zeit Ludwigs IX. und 
der Königin Blanche, der Mutter Ludwigs und empfing vom 
Könige die provende de Peronne. Der Ausgabe hegt ein 
Manuscript aus der Bibliothek von Chartres zu Grunde, das, 
wie der Herausgeber bemerkt, aus dem Ende des XUI., oder 
den ersten Jahren des KIV. Jhdts. sein müsse; die Schrift 
sei leserlich und correct, in dem Ms. fanden sich Verse, die 
nachträglich in den Text eingeschoben und Wörter, die von 

einer späteren Hand (aus welchem Jahrhundert theilt er nicht 

* 

mit) über die Zeile geschrieben, verändert oder corrigirt seien. 
Erstere Veränderung bezeichnet Duplessis mit einem Stern- 
chen (*), letztere durch Cursivschrift. Das der Ausgabe bei- 
gegebene Facsimile der Hs. lässt erkennen, dass der Heraus- 
geber nicht mit besonderer Sorgfalt bei der Wiedergabe des 
Textes verfahren hat; so steht raines in der Handschrift, 
romes im Texte vs. 6, vs. 11: fist Ms., fit Text, vs. 15: no 
(o entschieden von späterer Hand) nous Text; seintisme Ms., 
seintime Text, vs. 17; 19 u. 20: traire, plaire Ms., treire, 
pleire Text. Das a von la vs. 21 ist gewiss nicht von 
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fremder Hand, man vergleiche nur das a von aprise vs. 12, 
was genau ebenso ist und der Schreibart des Copisten ent- 
spricht. Wankt der Boden, auf dem die Schreibungen, die 
eine ausgeprägt dialectische Färbung zu besitzen scheinen, 
stehen, so ist es schwer, einen Halt zu gewinnen, und nur 
eine neue Vergleichung des Textes mit der Handschrift kann 
hier Abhülfe bringen. — Nicht besser bestellt ist es im allge- 
meinen mit der Ausgabe. Besonders in's Auge springend 
sind noch folgende Mängel: Zu einigen Versen fehlen die 
correspondirenden z, B. S. 92 zu: De Ions tres et grous 
merrien; S. 10; S. 40 zu De sa beneicon partie, S. 151 zu 
Dou semadi au seir filier; S. 166 zu Quel fera et quil li 
enseigne etc. Incorrecte Verse treten noch häufiger auf: S. 6. 
Ainsint li ert bien avis; hier könnte man ce vor li einschie- 
ben, vgl. S. 8 Li senti ce li fu avis. — S. 6 £n dieu doit 
Ten mestre s'esperance; das pron. poss. kann nicht gestrichen 
werden; es bleibt nur Ten zu tilgen; vgl. noch S. 44 Qui 
avoit en le s^esperance. — S. 7 Dieu et sa mere apela. Der- 
selbe Fall S. 8 Char neuve freiche et novelle u. S. 13, Zeile 14. 
— S. 10 Et com devant fu saine et esperte. Entweder et im 
Anfange oder vor esperte zu streichen; letzteres ergäbe den 
Sinn: Und wie zuvor wurde sie fQr gesund befunden. — 
S. 11 D'un paisant d'un vilage leicht zu ändern. — S. 13 
Meinz de ceuls qui la pueur sentirent. — S. 15 Illeque en 
ma mestre iglise, hier an illeque ein s zu fügen; denn beide 
Formen kommen vor. — 16 Garir me poez ci me ames, 
in mes ames. — 16 Et par tens si de toi i orras viel- 
leicht i zu viel? — S. 16 A dieu et sa douce mere in a 
sa douce. — S. 22 *Plus de quant quorent perdu, vielleicht 
que I orent oder Einschiebung des pron. pers. vor orent. — 
S. 23 Certes se sage estien, Hiat? oder nous vor estien ein- 
zuschieben, oder sage in sages zu verwandeln, welch letzteres er- 
laubt wäre. — S.24 De Dieu est ceste meschance, in mecheance, 
mescheance 4silbig, vgl. S. 61, Quel ne set par quel mechance, 
derselbe Fehler. — S. 24 Avenue, moult aspre et moult dure, 
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einmal moult streichen. — S. 25 C'est une chose qui moult 
avance, moult zu streichen. — S. 26 Fut hors mise et aportee, 
Hiat? — S. 27 Si n'avoit leu qui ne fust espris, qui streichen. 
— S. 28 Jonas ou ventre de la balaine, de vor la streichen, 
ib. ne a l'eissue ne a Pentree; das zweite oder das erste ne 
zu apostrophiren, geht nicht (vgl. Burguy), daher ist wol das 
zweite a zu streichen. — S. 30 Quelle ne fu pas rapareilliee, in 
quel^), ebenso eile in el S. 33, Zeile 18. — S. 31 Li mestre de 
l'oeure aus ouvriers, zu ändern in li mestre d'oevre. — S. 32 
Qui estoit a feire emprise. Hiat? — S. 33 Et com une fame 
cremeteuse, in et comme fame. — S. 33 Qui ne le dist a son 
pere, in deist. — S. 34 O (ce) qui n'ert mie deboneire. — 38 En 
tel point et en teile maniere, in en tel maniere. — 39 En 
l'enneur dieu l'ennora, vor dieu de einschieben. — 41 Que 
devant eis sovent vaient, in voaient. — 42 Que Dieu li peres 
esperitables, in li pere. — 43 Si ert ja par mariage. — 44 Metroit 
en haute raine^ la vor haute. — 45 Quant li sires oi la nou- 
velle, in sire. Weitere incorrecte Verse finden sich: S. 52, 
Zeile 23; 53, 21; 54, 21; 56,7; 57,24; 62,8; 137 letzte Zeile; 
158,19; 160,7; 164,6 von unten; 167,15; 181,9 etc. etc. 
Dass das Buch angesichts dieser Mängel einer neuen Her- 
ausgabe bedarf, steht ausser Frage. 

Wir stellen in der nachstehenden grammatischen Unter- 
suchung diesen Texten noch zwei andre zur Seite, von denen 
allerdings nicht überliefert ist, dass sie den beiden hier be- 
rücksichtigten Provinzen angehören, deren Orthographie aber 
und deren sonstige Spracherscheinungen mit denen der loca- 
lisirten Texte in den wesentlichsten Punkten übereinstimmen. 



1) Qualis hat anfangs nur eine Form, aber seit dem ersten 
Viertel des 13. s. findet man zahlreiche Beispiele der besonderen Form 
für das feminimum. Indess berechtigen folgende Belege zu obiger 
Emendation: Ph. M. les queus eglises de la contree 18613. Queiz 
est sa fois. Rutb. I 52. Kel voie (via) G. d. V. 3721. La queil somme 
J. V. H. 440 (1286). Des queils choses (1287 ib. p. 454). R. d. S. G. 
1817. 20: queu femme, queu vie etc. — ebensolche im Texte. 
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1) Roman de la Poire des Messire Thibaut hsg. von 
Dr. F. Stehlich. Halle. M. Niemeyer 1881. 

Die Anspielung auf das Lehen von Biausse, in der 
Grafschaft Chartres gelegen, erscheint als eine Hindeutung 
auf den Ursprung der Dichtung in jener Gegend (vgl. Roman 
de la Rose) und in der begeisterten Schilderung, die der 
Dichter vs. 1327 fF. von Paris entwirft, zeigt er gerade, dass 
seine Wiege nicht in Paris stand. — Der Text, der an vielen 
Stellen zu wünschen übrig lässt, ist von Prof. Mussafia in der 
Zeitschrift für oesterr. Gymnasien, 1882 1. Heft, an den meisten 
«Stellen emendirt und richtig gestellt worden; nur einiges 
fasste ich anders auf, weniges fand sich nachzutragen, und 
einige dunkle Stellen sind versucht worden aufzuklären: 

vs. 815 statt chascuns ist chascune (vgl. 817) und dann 
Quel chancon zu setzen. 

843 le message scheint mir richtig zu sein; denn es ist 
doch wol obliquus. 

924 incorrecter Vers; es ist simples in simple zu ändern. 

1218 a nul fuer in en nul fuer, vgl. 559, wo Mussafia 
dieselbe Correctur vornahm mit Hinweis auf 2325. 

1518 quel despense; das subst. despense bei Gode- 
froy häufig belegt: Ducs de Norm. I, 1244 Michel etc. = 
Provision, einmal belegt despens = provision, depens = ^6" 
pendance einmal belegt. Zudem verweise ich auf deflfense. 

2007 ist die Lesung von B : la grant chalor einzusetzen. 

2172 flF. Im vorhergehenden sagt der Liebhaber, dass 
er keinen Monat mehr zu leben wünsche, wenn er etwas 
verlange, was sie (die Geliebte) bekümmere. Er würde nicht 
um den Preis von Pavia, ja seines Lebens, ihr etwas sagen, 
was ihr missfallen könne. „Lieber will ich diesen Kummer 
(dieses Ungemach) ertragen, als ihr etwas sagen, was ihr 
missfiele, sei es auch nur desshalb, dass ich es (je) ge- 
wollt hätte. Gott gefalle es nicht, dass ich aus diesem 
Jahre gehe, wenn ich dazu im Stande wäre; ich könnte 
aber auch in der Tat ihr nichts kränkendes sagen, denn so 

2 
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lange ich sie sähe, würde ich weder meinen Verstand noch 
meine Erinnerung besitzen und — wenn ich vor ihr stände, 
die mich mit zwei Spiessen durch die Rippen und durch die 
Seiten stiess (oder stossen würde) (Sinn: die mit ihren beiden 
Augen mir das Herz durchbohren würde), so wäre mir so 
sehr alles Blut entwichen (sans. n. sg. von sanc sanguis), dass 
ich glaube, dass kein Tropfen (heraus) (i. e. aus der Wunde, 
die sie mit den Spiessen schlagen würde) fallen würde. Als- 
dann verlöre ich jede Sprache und es wäre mir wie einem 
stummen Bilde etc. Interpunction: Hinter desplese, vs. 2169, 
Punkt und Gedankenstrich fort und Komma hin. Nach vol-^ 
sisse Strichpunkt. 217B nach B, aber la voie getrennt, nicht, 
wie der Hsg., lavoie. 

2215 i aura gibt auch einen guten Sinn, wenn man es 
= es giebt c. obl. sg. auffasst. 

2219 conseu als conseu (it. consaputa) aufzufassen, 
passt allerdings gut zur Stelle; aber die Bildung conseu =: 
„das Mitwissen" ist immerhin nicht ohne Bedenken; conseu 
als Participium aufzufassen ist ebenfalls fraglich; es würde 
doch estre fehlen und conseus (vgl. fez) zu erwarten sein. 
Eine andre Möglichkeit wäre conseu als obl. von conseuz, 
vgl. eist conseuz 2211 von consilium = consel mit vocalisirtem 
1 = conseu zu nehmen mit Hiat zwischen si und ert, der für 
diesen Fall facultativ ist. Sinn: den Rat eines andren brauche 
ich nicht; denn der Inhalt des Romans betrifft mich allein; 
er soll meine Wünsche der Geliebten offenbaren (vs. 2220 — 3). 

Zu vs. 2238. Die Auffassung Stehlichs: Durch feilen 
zerstört man einen Magnetstein, ist mir nicht recht ein- 
leuchtend. Selbst wenn man an limant anerkennen müsste, 
passte der Ausdruck nicht zu desconfire; denn limer hat die 
Bedeutung feilen, abfeilen, glätten, also ein schönes Aeussere 
geben ; wie stimmt das zu desconfire, wie stimmt es aber erst 
zum Zusammenhang? Auch Mussafia verwarf die Lesung, 
seine eigne befriedigte ihn aber auch nicht: en lisant Des 
con (el) fit en I. ayment. Hiergegen ist zu bemerken, dass 
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wol auch lisant nicht die richtige Lesung ist, denn nach 2234 
liest sie den Roman nicht selbst, sondern erhält ihn vorge- 
lesen, was der Dichter des weiteren 2230 ff, auseinander- 
setzt. — Ich schlage folgende Emendation vor: 2238 Qu'il 
n'en ait pitie ensimant Des comme fit en I. ayment. — 
Entesmes qu'el n'est pas de pierre — Vers celui etc. Ueber- 
setzung: Ihr Herz wird nicht so stolz sein, dass es nicht zu- 
gleich auch Mitleid . habe. Da es mich zum Liebenden machte, 
so sei es gegen den, der es so sehr begehrt, milde, gütig und 
freimütig — ist es ja doch rieht einmal von Stein (d. h. sie 
hat ja doch nicht einmal ein steinernes Herz, um so viel 
eher wird ihr Herz zu erweichen sein). Interpunktion: Nach 
ensiment Punkt, nach ayment Komma, hinter entesmes v. 2240 
Strichpunkt fort, v. 2240 in Gedankenstriche zu setzen. Er- 
klärung: 1) ensimant: 1 und t sehen sich mitten in einem 
Worte ähnlich. 2) des con me fit. Der Copist wird con oder 
com me als comme gelesen haben und da dieses auch con 
geschrieben wird, einfach con gesetzt, ein andrer schliesslich 
das Wort desconfit daraus gemacht haben. (NB. s vor t ist 
stumm.) — Zu erwägen bliebe auch noch, ob in en limant 
2238 nicht en li mant = ihm entbinde ich es (sc. den Ro- 
man), da es mich in einen Liebenden verwandelt hat, steckt. 
Zum Sinn des ganzen passt es. Was ayment = amant be- 
trifft, so verweise ich auf 2469, es zeigen sich derartige An- 
gleichungen der endungsbetonten Formen an die stammbe- 
tonten auch anderswo, vgl. Flexionen! 

vers 2243: Tod bin ich, wenn sie meinen Schmerz 
nicht lindert, wenn sie es nicht thut, so verspreche sie mir 
(doch), dass sie von (ihrer) Gesinnung (gegen mich) etwas 
mehr offenbare ; sie würde mir (damit) ja doch nichts gegeben 
haben. Zu froh und heiter würde sie mich machen, wenn 
sie mir nur versprochen hätte, ich würde ihr Freund sein. 
Dadurch würde sie die brennenden Qualen lindern, die 
ich für sie in so hohem Maasse ertrage. — Verdächtig 
kommt mir das suen vs. 2245 vor; A hat sen und ich fasse 
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es als Sinn auf, da suen, Wesen, schlecht in den Zusammen- 
hang passt und ich mir kein rechtes Bild von dem machen 
kann, was es heisst: ich füge etwas mehr von meinem Wesen 
(Sein) hinzu, auch zugestanden, dass der Dichter es liebt, 
sich recht dunkel an verschiedenen Stellen auszudrücken, — 
daher verwandle v. 2243 den Punkt hinter estanche in einen 
Strichpunkt und lies 2245 statt del suen — del sen. 

2379 ff. ist in dieser Fassung unverständlich. Was soll vor 
allem heissen : Que Contenence est a chetif ? — Der Superlativ 
von v. 2378 : li plus sotif empfiehlt 2379 B. De mon ostel tot 
sanz estrif. Das folgende emendire ich so: Ne, Contenence, 
d'anor seus (also A) (vgl. hierzu v. 2870) Ne dois onques 
estre envieus, Ne n'es tele; ge n'en dout mie, Vos estes tuit 
sanz vilenie. — Da diese fünf die klügsten (behendesten) 
meines Hauses sind ganz ohne Streit. Nicht musst Du allein, 
Contenence, nach dieser Ehre (anor für onor, dem Text ent- 
sprechend) verlangen, auch bist Du keine solche; ich zweifle 
nicht daran, dass Ihr alle ohne niederen Sinn seid. — Sie 
fügt das letztere hinzu, um nach dem Lobe, das sie der 
Contenence gespendet hatte, auch den andren, die bei ihrer 
Rede dabei stehen, Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Doit 
ist in dois zu ändern, ebenso das t von est abzulösen und 
an ele zu fügen; Amors redet doch die Contenence an, wie 
aus forniroiz 2364, estes 2366 etc. hervorgeht. Der Wechsel 
von vos und tu ist nichts Auffallendes, man vgl. nur 2496 — 
2535. Endlich habe ich mir erlaubt, sanz eus oder wie B 
hat touz seus (ein Beweis, dass im Original etwas andres 
gestanden haben kann und wird) in envieus zu ändern, was 
im Zusammenhang einen guten Sinn gibt. — Wollte man 
Que contenence est achetif der Hs. A. absolut in andrer 
Lesung beibehalten, so böte sich vielleicht Qu'ecoutez en 
cest attantif. Qu'encontez en cest herauszulesen, bietet keine 
Schwierigkeit; was a chetif anlangt, so hat der Hsg. die bei- 
den niedrigen a-Striche für h gelesen; das c vor h ergibt 
sich aus dem zweiten senkrechten Balken des a und dem 
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Querbalken des t, der mit ersterem oben zusammenstossen 
wird. Aus dem zweiten a, welches an t angelehnt sein wird, 
liesse sich leicht wegen des schiefliegenden Querstriches des 
a — e herauslesen und n wird schliesslich nicht geschrieben 
sein. So ergäbe sich a chetif. Aus denselben Buchstaben 
liesse sich aber auch attantif herauslesen. 

2387 Wahrscheinlich li s'envoie, zu vgl. ist vers 2503 
und 2368. 

2486 ist statt mon nach B son einzusetzen; Leautez 
spricht ja zum Liebhaber, als zum Freunde ihrer Herrin. 

2496 — 2535 unklare Stelle. Interpunction : Ich streiche 
die Gänsefüsschen hinter tant, vor qu^au vs. 2504 u. 2505, 
hinter Mesure 2513 und vor tes 2514; setze dieselben hinter 
di 2506, vor or 2607, hinter dure 2514, vor s'el 2515; 
streiche hinter di den Doppelpunkt und setze einen Punkt; 
hinter voi 2528 Komma, hinter ose 2529, Doppelp. hinter ot, 
streiche 2496 et, eine Hinzufügung des Hsg., vgl. den equi- 
voken Reim vs. 326/27 si est toz mes confors en ce — Demi 
fet a qui bien commence, trenne povrece in povre und ce. 

2534 ist so schwer in den Zusammenhang zu bringen. Ich 
schlage vor: An bas (oder etwas ähnliches) si giete au mielz 
qu'el sot, Tant que vers li soit acord6. Dass 2534 wol wahr- 
scheinlich nicht in der Stehlich^ sehen Fassung in dem Original 
stand, beweist 1) die Lesung von B, wo noch n hinter dem 
Initial, und statt lor giete — si giete steht; 2) der Sinn, der 
sich in der Stehlich'schen Fassung ergibt, sowie die Bedeu- 
tung der conj. des que = so lange bis 2535. Was soll 
heissen: Sie stösst ihnen einen Vers hervor (oder sie zeigt 
ihnen einen Vers), so lange bis sie mit ihr versöhnt war? 
Femer streiche ich das Komma hinter fet 2505 und den 
Punkt 2504 hinter tant. Uebersetzung : Mensure antwortet: 
Aber ich, die ich für mehr dabei geschätzt werde, als Ihr (= als 
Du) es hätte wenig gefehlt, so hättet Ihr (hättest Du) mich 
betrogen; — deim der Glaube in eine Arme, was das wahre 
reden anlangt, der hat mehr Gewalt (vermag mehr, ist grösser) 
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(Sinn: Ihr sagtet die Wahrheit nicht, also hättet Ihr mich 
beinahe um sie betrogen, Ihr sprecht nicht dem Auftrag ge- 
mäss, also steht Eure Aussage mit der meinigen, die ich so- 
gleich berichten werde, im Widerspruche, aber man glaubt 
doch mir). Ohne Furcht sage ich Euch so viel; nun muss 
ich auf meinen Gesang bedacht sein (denken an): Zu ihm 
sende ich mich, nicht würde ich mich dessen enthalten; Gott, 
ich liebe ihn so sehr ! denn auf den Rat meines Herzens hat 
sie ihn zum Freunde gemacht, nicht auf den des Eurigen: das 
sage ich Euch. Oder abhängig von vs. 2501: Ohne Furcht 
sage ich Dir soviel, dass sie ihn zum Freunde gemacht hat 
auf den Rat meines, nicht Deines Herzens." (Also hinter tant 
Ausrufungszeichen, Komma streichen vor ami, zu vgl. ist 
vs. 2551.) Leautez: „Jetzt hast Du nicht geredet wie eine 
betagte, sondern wie eine tolle, unmässige. Wie (seitwann) 
darf denn eine Dame ihren Freund zuerst ansprechen!" Das 
sagte ihr Leautez zornig, „u^d die Thorheit ist noch eine 
um so schlimmere (grössere), weil Du den Namen Mesure 
hast; deinen Verstand hast Du nicht zu allen Zeiten." Men- 
sure: „Das beweise ich Dir, wenn Du hören willst. Hässlich 
ist es, an andren das zu tadeln, dess man selbst schuld ist. 
Fürwahr Ihr irrt Euch: Nicht tat ich es aus Zorn, dass etc. 
und ich bitte Euch, erzürnt Euch nicht; denn wohl sind meine 
Worte gerichtet (d. h. sie haben Grund und Boden) und vor 
allen werde ich es beweisen, da ich es verkünden werde; 
denn der Sinn liegt in meinem Gesänge: Meine Wünsche, 
nicht meine Person, schicke ich ihm im Gesänge. Eine be- 
jammernswerte bin ich, wenn ich ihn nicht sehe; aber ich 
darf es nicht, noch wage ich es; das würde nicht ehrbar sein. 
So muss ich massig (beschränkt) handeln (was sie darunter 
versteht: vs. 2551 ff.). Das folgende: denn das Werk des 
Maasshaltens dauert." (soe = sc. mesure (l'oevre de mesure)). 
Und als Mesure gesprochen hatte, wirft sie sich schicklich (so 
gut sie es konnte) nieder (und bleibt knieend liegen), bis sie mit 
ihr versöhnt ist. Auf mich kam sie zu, grüsste mich und sprach. 
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2595 ist statt voill nach B vos (= volui) vielleicht ein- 
zusetzen, vgl. 2602. 

Zu 2650 fr., dunkle Stelle: 2652 Lesung nach B. 
Gänsefüsschen hinter refus 2649 und vor Mes 2650, hinter 
sergent 2658 und vor Et 2659 fort. Man muss dem Herzen 
(au euer nach B einzusetzen) gehorchen, nicht etwa der 
Furcht nachgeben, ist im Vorhergehenden gesagt. Aber 
wissen musst Du zumal, dass man den Menschen an dem 
Namen erkennt, wie es eine bekannte Thatsache ist, 
dass ich an dem Gesichte erkannt werde (also, die Person 
erkennt man ihrer Gestalt, äusseren Bethätigung), desshalb 
sage ich: und es scheint mir richtig, dass ich und das Herz 
zusammen gehen (zu einander stimmen), wenn das Herz ein 
solches ist, wie es sein soll. Ist es liebevoll, so wird es sich 
als solches bethätigen; an den Offenbarungen werde ich das 
Herz erkennen. Wess das Herz nun aber voll ist, dess strömt 
der Mund über: vs. 2660—61. Desshalb sage ich ganz offen, 
wenn meiner Dame soviel daran gelegen wäre, meine Liebe 
zu besitzen, so hätte sie es mir gesagt (sie würde mir ein 
Zeichen geben), vs. 2692 Dann wäre ich sicherer, vs. 2657 f. 
besagt nichts andres wie 2651 und 2653 wie der Herr (i. e. 
das Herz), so's Gescherr (i. e. die Bethätigung), oder wie 
der Herr, so der Diener und: an dem Kleide erkennt man 
den Herrn. 

2) Le Roman de Foulque de Caiidie par Herbert 
Leduc de Dammartin. Erschienen in der collection des po^tes 
de Champagne anterieurs au XVL si^cle, no. 17, hsg. von 
Prosper Tarbe. Der Verfasser der Dichtung ist Herbert oder 
Guibert le Duc de Dammartin (s. L. Gautier: les epopdes 
fran^aises S. 56); mag er immerhin dem dep. Haute Marne 
(Dammartin bei Meaux) angehören, nicht alle Reime seiner 
Dichtung stimmen zu der Sprache dieser Gegend. Besonders 
auffallend ist eine Strophe im fünften Gesang S. 136. Hier 
assonirt a in geschlossener Silbe mit a in offener Silbe in 
provenzalischer Weise : citas (frz. cites, pr. citatz), acolas (frz. 
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acoles, pr. acolatz), ajournas (frz. ajoumes, pr. ajomatz), deli- 
vras (fr, delivres, pr. delivratz), deseritas (fr. deserites, pr. 
deseritatz), fast envoias (frz. envoies, pr. envoatz), herberjas 
(frz, herbergife etc.) zu Richars, gaillars, mas, Lombars, pas 
etc. Derartiges findet sich auch im Aiol et Mirabel, wo 
' Förster in anm. 8848 ff. und 8872 Formen wie blamas, donar 
veritas etc. als Worte, die der Dichter einem Italiener in den 
Mund legt, erklärt, Förster hält es für scherzhafte Spielerei? 
und verweist noch auf Jubinal, Scheler Tröuv. (Prise de Nun- 
vile) und bes, auf Renart. u. ä.; auf Ph. Mosket, wo provenz. 
gesprochen werde: 18706, 23511 und auf Dante und Ram- 
baut V. Vaqueiras, schliesst aber die Ansicht nicht aus, dass 
jemand im ersteren eher provenz. als ital. sehen könne und 
bemerkt, dass es wirklich Lombardisch sein könne. Jeden- 
falls kann man unsere Stelle nicht als einen Scherz des 
Dichters oder als ein Sichlustigmachen über eine das fran- 
zösische radebrechende Nation betrachten. Ob die Periode 
in dieser Form auch in den andren Manuscripten steht, ver- 
mochte ich leider nicht zu erfahren. Eine Anfrage, die Herr 
Prof. Gröber die Güte hatte, nach Boulogne sur mer zu 
richten, wo sich die beste Hs. befindet, blieb unbeantwortet. 
Stricter Reim ist an vielen Stellen des Gedichtes noch nicht 
durchgeführt, vielfach treffen wir noch assonirende Perioden an. 
Der Zustand der Ausgaben des Rosenromans mahnt 
zur Vorsicht; einmal entspricht die Ortographie der Manu- 
scripte, wie bezeugt wird, nicht dem orleanesischen Sprach- 
idiome; aber auch der Reim bietet für die grammatische 
Prüfung keine durchaus zuverlässige Stütze, da die Manuscripte 
des Rosenromans auch in den Reimen abweichen, vgl. die 
Vergleichung der Ausgaben am Schlüsse. Wir sind daher 
nur völlig sicher, den Reim des Autors vor uns zu haben 
dann, 1) wenn er zu Laut und Form des modernen orleane- 
sischen Patois stimmt, oder wenn bei wenigen im Reim be- 
zeugten Doppelformen desselben Wortes oder derselben Laut- 
gruppe, die eine als verträglich mit dem modernen Patois 
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sich erweist und 2) wenn der Reim des Rosenromans mit 
der Schreibung der orleanesischen Urkunden im Einklang 
steht. Die Patoislitteratur des Orl6anais, die wir zu diesem 
Zwecke benutzen koi^nten, besteht lediglich in den Deux 
Mazarinades en patgis orleanais, Dialogue de deux Guepins 
et dialogues gu^pinoiis, &d. p. Boucher, Orleans 1875. Dazu: 
Du Dialecte Blaispis par F. Talbert, Paris, Thorin, 1874. 

Für Perche :'* Genty, Rimes in6dites en Patois Percheron, 
Paris 1861. Ausserdem berücksichtigen diese Gebiete die 
beiden grossen Wörterbücher von Jaubert: Glossaire du Centre 
de la France, Paris 1856, und Chambure : Glossaire du Mor- 
van, Paris und Autun 1878. Dazu Vocabulaire du Berry et 
des provinces voisines, Paris 1878^). 

Von den hier in Betracht gezogenen Texten ist der 
Roman de la Rose gleichzeitig zur Vergleichung der Sprache 
von Isle de France mit derjenigen dieser Autoren von 
Metzke: Der Dialect von Isle de France, Herrig's Archiv, 
1880/1. Bd. 64 u. 65, herangezogen worden, auf den ich im 
gegebenen Falle verweisen werde. Der Rosenroman, sowie 
Guiarts Chronik ist nach Band und Seite, die übrigen, mit 
Ausnahme von Robert v. Blois, der nach Versen citirt ist, 
nach der Seitenzahl, gelegentlich auch nach Versen, welch 
letzteres besonders vermerkt ist, citirt. Die Miracles sind mit 
M., der Roman de la Poire mit P., Guiarts Chronik mit 
Guiart oder G., Roberts chastiement mit Rob. bezeichnet, 
(vgl. S. 11.) 



1) Sonstige zur Vergleichung herangezogene Texte und Glos- 
sarien andrer Provinzen Frankreichs siehe an den betreffenden Stellen 
der Lautdarstellung. 



I. Laute. 
Yocale. 

a. 

1. Freies lat. a in proklitischen Wörtern und 
freies und gedecktes unbetontes a bleibt erhalten: 

R. car (= qua re) 21, 721; die Berliner Hs. zeigt cair, 
15 (2mal) 16, ja 821. — amer, matin, pave 8 I, gravele 101, 
alai 101, haine 101, aüner 141, pavorem = paor 1521. — 
Ausn.: die Endung: -atörem = eor : trlcheors, pledeors 141 
etc. aviolum = eal : leal 144 III: ael a. a. O.; beant (: neant) 
181, wegen il bee, doch baes 621. Vor r ist Schwanken: 
ardure 14 1, esclarcir 64 IV, guarir 184 III, dagegen guaris : 
peris 308 IV, vgl. Thurot : de la prononciation fr^:. : guerir 
und guarir, guerir est enfant de Paris nach La Mothe le 
Vayer. S. 18 I; parer und perer 312 II, 234, 236 III etc. Con- 
trahirte Formen sind: harre-ge 40, hara 501, harront : appa- 
ront 266 II, herrai : comperrai 40 II, comparra: parra 216 III; 
frz. harnais als hemois 156, 316 III (afz. hamas). — trans : 
tramettre v. 4, 8, 201, tramis : amis 154 II, — tretous 38 II, tre- 
tuit 50 II, — transmuer, translateroit 64 II, — tresmuer v. 6335, 
tresparens v. 17541, trespas v. 14224, tresvoit v, 806, vgl. 
Köritz : lieber s vor Consonant S. 6 f. ; tagans : asgans 320 III 
neben tesgant 390 III; i in iraignie 236 III, vgl. Thurot S. 171: 
le peuple de Paris dit arignee (Menage), ib. d'autres (disent) 
iragnee (Th. Corneille). — F. quar 8, 16, car 84 — baailler 23, 

1) Bei der wenig zuverlässigen Wiedergabe der Handschriften 
und der Nichtübereinstimmung, wie sie in vielen Punkten bei den 
Ausgaben zu Tage tritt, sehe ich mich genöthigt, auf eine vollständige 
Darstellung Verzicht zu leisten. Nur der reiche Reim des Rosenro- 
mans ergiebt hier einiges Sichere. 
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paor 26, ames 31, praerie 14, 44, tau 94, baptesme 133; 
aras 108, aront 17, 115, 117, 119, aroient 113, 129; com- 
parront 49, parra 55, garra 78; trabuche 27, tramet 37, tra- 
mettre 125, tramit 70; trasbuche 114, — trebuche 121, tre- 
bucherl61, tregetee 125, trestour 131, trestous 164, tresbuche 
121, trespensee 108; vor r: frarin 3, Sarrazin 3, aclaroier 23, 
58, garir 28, garis 64, esmarie 79, Narbonois 118, — =e: 
guerira 125, guerison 145, hernois (kymr. haiarn?) 142, Ner- 
bonois 66 — = o, Lohoraigne 60, orteil (= articulum) 71 — 
= oi Noirbonnois 117, 119 (2 mal), a = ai, e: praierie 68, Bai- 
viers 96, Bevier, = au vor labialen Consonanten: aufriquant 6, 
Aufriquans 63, Aufrique 6, bauptisier (baptizare) 128, bauptiziee 
121, bauptesme 138, bauptoiement 139. — M. quar 4, car 5, 
12, ja 3, 4, neben quer 3, — maladie 3, Agace 14, irascue 
58, alument 3, samadi 45; vor r: narrine 3, guarir 15, garie 
9, guarie 46, 47, guarison 46, garison 68, paroit 56, arei 54 
— , = e in der Nähe eines i, s oder palatalen Consonanten: 
guerir 39, 44, 70, geu 43, gesoit 10, 63, gita 16, geurent 68, 
pecheeurs 29 neben pechieurs 15. — Esgace 15 (2 mal), re- 
perier 20, hetier (= nfz. häter) 68, semadi 14, — hennap 
76, — = o : poor 33, 51, 64 miroer, — = au : paumaison 
(aus spasm(a)) 13. — P. qar, car 44, — aresone 94, pereceus 86, 
traveillie 112, peor (pavorem) 90, avec und ovec vs. 2802, 
vgl. 2945. — Robert qar 193. 

2. Freies betontes a wird zu e. 

Beispiele anzuführen ist unnöthig. Auf die Tirade im 
Fouque de Caudie, wo freies lat. a = a, wurde oben schon 
hingewiesen ; sie ist nicht der Sprache des übrigen entsprechend 
und in der Streitfrage über den ev. provenzalischen Ursprung 
der Geste de Guillaume d'Orange wird sie in Betracht zu 
ziehen sein. Ator = ierres (erres) ■— R. empereres : peres vs. 
393 ed. 3, Red 7, devisierres 721, venieres (vendtor) 941, 
mentierres 98 III, hostelierres, bordelieres 128 III, trichier- 
res 230 UI, janglierres, fleutierres 178 III, entailleres 310 IV, 
crierres 200 IV. Reime : devisierres : pierres 72 1. fondierres : 
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pierres 2401V, lAtro ergiebt 1) regelm. lerres 146, 312 111, 
208 IV. 2) lierres 230 III, 260, 354 IV, lierres : trichierres 
230 III. Ausser Wörtern, die schon im lat. die Endung ator 
haben, sind es also meist Analogiebildungen an Wörter wie 
jugiere = judicator u. dergl., in denen ie lautgesetzlich ent- 
stand, parliers ist mit dem Suffix -arius gebildet : parliers : 
Chevaliers 82 I, ebenso R. d. 1. F. mauparlier : novelier 56 u. 
M. mauparlier 112. — M. janglierres 112, bordierres 113, curi- 
erres (curator) : pierres 84. 

3. a bleibt erhalten sonst nur in gelehrten Wörtern 
wie estat Rose 20 II, Guiart 313 1, P. zeigt einmal formeir 

= ahd. frumjan. Die Stelle lautet vs. 895 : £t bien sot fonneir 
sonmessage; eine ähnliche kommt vs. 1010 vor: de parfomir 
tot le message. Sollte der Herausgeber formeir aus foumir 
verlesen haben? ahd. frumjan ergibt prov, die Formen formir 
neben fomir, — ei ausserdem noch in der Hs. B. vs. 964 neis 
(Nase), Text u. A.: nes, einmal auch ie: desirier 2674 vgl. 
F.: matiniets 53 und iriez 119, neben regelm. ires : es Tirade 
118, wie anderwärts. 

Die Endung der 3. Plur. Perf. der I. schwachen Con- 
jugation ist -erent, Beispiele siehe Flexion! 

e aus freiem betontem a reimt: 1) Rose : e (= ai, habeo) : 
remir6 (pt.) und dir6 101; für die übrigen siehe ai! 2) tel : 
Martel, Guiart 330 1, tele : Rochelle 243 I ib. : chapele 5 II : 
eles (= ala) : nouveles 211 II ib.; el (= aliud) : mangonnel 
315 I ib. : Daniel 329 1 : Pastourel 51 IL 3) P. frere (frater) : 
ere (erat) S. 49. 4) F. d. C: mere : fere : estraire : emperere 8; 
repere debonnaire : mere : pere 113. 

4. J-£lement + betontem freiem a = ie. 

R. acrochier 141, herbergier 32 L F.^) drecies 20, 



1) Der Vers in der Tirade S. 89: bailiier : destrier : acier etc.: 
es tu et ist durch eine Umstellung der Wörter in li estuet'chevaucher 
zu ändern. 
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commencier 28, embuchies 54 etc. — M. aidier 8, mengier 13, 
pechier 14, affichier 21 etc.; ebenso P. aluchier (pflanzen) 34, 
estrangier 38, chacier 37, solacier 37 etc.; auch U. v. Orl.: 
obligi6 5, bailiier 60, vengier 13, neben: baill^s 10, vengez 
13, ballier Anm. 4, S, 60. — schar: F. d. C. : eschiele 66, Mir. 
eschiele 146, Guiart: eschieles 811, 10411, 174 II etc. neben 
F. d. C. echele 61; ähnlich Mir.: chiere 14 neben chere 55. 
Rob.: chiers R. 36. 

Die Endung -ata ergibt in diesem Falle i6e (ie), ge- 
schrieben Rose: Soutilliee, entortill^e 121, F.: essauci^e, 
nouci^e 22 neben corgee 22 etc. Ueber i6e : ie später! 

ianus = iens, R. andens 30 II, 202 IV, terriens 202 IV. 
ed. Pissot noch: Marseilliens 2391. Philistiens 3221, logiciens, 
physiciens (mit dem Suffix icianus); Cesariens 2291, payens 
(pag-anus) 309II,moyens (medi-anum) 303 1, — M. terrienne 141, 
Rob. crestiens 422. Guiart: naturiens, chrestiens 459 II etc. 
Reim: payens :biens 2491 ed. P. u. liens (= li-iens) : biens. 
59 6d. M. 

Reime: ie:e, Rose: efforcier : dancier 521, avancier: 
dancier (= danser) 1481, debrisier : devisier 321, prisier : 
devisier 721, lessier : confessier 30IV : cessier 18 IV, prier 
(precare) : oblier 56IV, emploies 2301 : vees. — (cfr. Ullrich, 
Z. f. R. P.) Im F. reimt regelrecht: drecies : esmaies : lies 
(laetus) : viez (vetus) 20 und commencier : fier 23, — femer: 
lös : ais : drecies, pechies, herbergies, embuschies, alogies, 
enVoies : pies : vres 54 (la noveles ne tienge pas ä vres, wie 
ist zu ändern?). — Robert: denier : danssier 1052. — In M. 
ist der Beginn der Vereinfachung des ie zu e ersichtlich 
aus Schreibungen wie profitier 17. vgl. Guiart: achieve: lieve 
281 I . und leve (= lieve) : eve (aqua) später! sonst chieent : 
assieent 287 I, meschievent : entregrievent 306, eschieles : nieles 
81 I, 2981, 104, 174 II. Die U. : obligi6 5, baillier 60, ven- 
gier 13, — baill6s 10, venger 13, bailler Anm. 4 S. 60. 

iee : ie: 
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R. enseignie : compagnie 42 I : Cortoisie 52 I ; envoisie : 
Orfroisie 70 1, entaillie : vie 38 I, prisie : cortoisie 70 1, 76 II, 
218 II, apareillie : assaillie 2481, Beispiele genug, um die Er- 
scheinung für unsren Dialect ausser Zweifel zu setzen. F. 
essauciee : nonciee, embranchiee, maisniee ^), corgee : chaucee 
(calcionata) : guerpie (ahd. werpan) : plie 22 ; rengie (= ren- 
giee): prie (precare) : die : folie 32. Vgl. Tirade 22, rengiee, 
envoiee, proisiee : plie etc. In M. findet sich die Bindung 
nicht. P. herbergiee, logiee, assegiee 37, proie (= proiee): 
aie 102, proisie : cortoisie 57. Guiart: drecies : parties 177 II, 
chaucie : chevalerie 199 II, lingnie : florie 72 1. Schreibungen: 
coingnies, esloingnies 227 II, rangies 421 II etc. 

5. a vor m (n) = ain (reimt: ein (e + n)): 
R. fontaine: Saine (= Sequana, Seine) 8 1, vilaine : plaine 
(plena) 121, plaindre : estaindre 118 IV. Auch finden sich 
Schreibungen wie clament, ament 158 IV, reclame 58 IV, 
ame 58 IV. Diese an die endungsbetonten Formen analogi- 
sirte Praesentia werden in der ed. Pissot folgendermassen 
gereimt: clame : Guillame 1511, letzteres auch zu royaulme 
49 II und balsme : pasma a. a. O., also steht clame mit a 
fest. — F. demain : piain : main : frain (frenum) 3/4; : sain 
(sinus) 4. — maine : Montaine : paine : vilaine : souvraine : 
ceine etc. 136. M. compleinte : esteinte 24, plein (plenum) : 
pein (panem) 35, sain (sanum) : sain (sinum) 194, seinne : 
pleinne 44, plein : mein 50, fonteine : pleine 61. — Es reimt 
auch a + n : e m : greindre : geindre (giendre = gemere) 158. 

— Schreibungen : claime 6, main 12, humaine 31, compaing 
118, darraine — vilein 3, 11, seint 3, 20, meint 3, 13, 
remeint 3, einz 3, cleime 26, veine 6, demein 7, lendemein 
10, mein 12, 36, 50, meinz 13, darrein 123 — vileinne 43. 

— darrien. — So auch vortonig in Zusammensetzungen: 
raaintint 112 — seintefia 107, seintuere 120, 221 — prochene- 
ment 113, vilenement 4. Doch auch clamer (: entamer) 123, 



1) mansionata reimt sowohl mit ie, als auch mit i^e. 
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amer, reclamer 36. — P. Reime: saine : alaine 79, semaine : 
estraine 79, greveine : pleine 48 : seine 51, refreint : veint 62, 
certeine : Heleine 62, vilains : plains 63, main : sain 72, aig (amo) 
: desdaig (v. dignare) 96. — Aber auch compoinz : poinz : (v. pun- 
gere) 52. Schreibungen: saine 79, plains, graindre 95, mains 77 
etc. — eime, cleime 75, certeine 91, en vein 104, veine 105 
etc., aig 96 — anz 51, 52, neben ainz 56. Vortonig sowohl 
amerai 33, amee 100, wie aimee 99, aincois 49 und eincois 
52. — Guiart ebenso: plaintes : destraintes (von destringere) 
37 1, sainte : empainte 50 1, plainne (plana) : mainne (v. minare) 
56 I, maintes : craintes (v. cremo) 314 I, sainne : Helainne 
317 1, quarantaine : paine 2 11, vilaine : Magdelaine 187 II, 
graindre : estaindre 194 II, Romains : mains (minus) 70 II, 
vilaine : maine 70 II, plaine (plana) : balainne 18011. — Ro- 
bert: complaint : destraint (v. destringere) 1089, darrain 751. 

6. alem == teils al, teils el. 

R. loial 2041, leal 142 III, ebenso malum nur mal. — 
Ein beachtenswerter Reim ist leal (legalis) : ael (aviolus) 
60 III, mit dem in dieser Fassung nichts anzufangen ist, also 
jedenfalls doch lael : ael (e = ö) zu lesen. — 2) tel 1681, 
mortel 160 I, itel, esperitel 44 I, tel 168 I, antrete! 76 I etc., 
autel 98 1, quel 98 I, lael 60 III vgl. oben ; ostel 168 I, ebenso 
el (aliud). — F. royal, mal, principal 125, criminal, communal 
158 u. S. 57/8. M. especial 1, 9, 23, roial 9, loial 114, 
mal 3, 4, leal 132. — outel 33, tele 3, autel 14, naturel, 
esperituel 110. — P. igal, mal 50, 51, leal 58 — quel 55. — 
Rob.: leal 1085, joiel 216, 307, el 1055, quel, tel 812. 
Guiart: 1) loial 32 I, desloial 337 I, roial 3371, mortal, portal 
145 1 und al (aliud) : roial (regalis) 292 I. — 2) — el siehe 
oben! — 3) le quiel 72 II. — U.: le que Ten 162, was wohl 
in le quel en zu ändern ist. 

Tritt ein s hinzu, so treten folgende Formen auf: Rose: 
tex 238 1, charnex 36 II, quex 26 I. 2) liquiex 200 1, tiex 
1601, 1081. — F.: quex 39 — esperites (spiritalis) [: entres : 
beltes] 110. — M. tiex 195, ebenfalls in P. : tiex 33, 63, 
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itiex 68, tiex : diex (deus) 34 : formentiex 68. — Guiart: quiex 
271, 266, 3341, tiex 2661, 87 II, — quex 61, ostieux 319 L 
Rob, ausqnels 43, tels 210. 

7. a in geschlossener Silbe erhalten. 

R. tarde 28 1, tast, portast 36 I, large 88 1, — couart, 
renouart 182 II, ed. P. Scheinbar moderne Form in achete : 
mete 298 II : brunete 322 II, achetent : metent 56 III ^). Da- 
neben noch a in achat : achat (subst.) 218111. Wie beste: 
teste 194 I : requeste 212 I, oder vor r (gerbes [ahd. garba] : 
herbes 280 11)^), espergne : taveme 64 11, espeme : lanteme 
218 II : caverne 356 II, espemes : tavemes 308 III, zu beur- 
theilen sind, vgl. unter el Vgl. sarpes (= sarpere, nfz, serpes) : 
escharpes 152 IV, wo die neufrz. Form also noch nicht ein- 
gednmgen ist. a : e scheint in erres (lat. arrha) 226 I vor- 
zuliegen'). — vassall24I, aval 102 I, cristal ib., solacium == 
solas : las (laqueus) 54 1, placeat =? place : place 172 II, place : 
solace 40 1, place : face 74 1. — F. esgard, Lombard, depart, 
coart, eschart, part : chanart mit Suffixwechsel (= chenal oder 
chanal (canalis) cf. Godefroy) : art (= iert oder ert) : iart 4. 
— M. char 3, 8, 65, part 34, art 34, hanas 115, achate : surme- 
nate 192, garce 50, braz 13, chasse (capsa) 116, 123, por- 
chace 4, face : trace 4, place : grace 61, grace:Agace 11, 
14, grace 105 : avocace 210. — P. regart, musart 81, con- 
pas, pas, bas, las 34, solaz : laz 51 : braz 85, chace: trace 



1) Metzke scheint die Reime als achete: mete mit e aufzufassen; 
dass höchst wahrscheinlich a : a zu lesen ist, darüber siehe später bei 
e, wo ausführlicher. 

2) Die picardische Form für ahd. garba ist garbe. Allerdings 
sagt D. C: garba, spicarum manipulus, Gallis jarbe, Gerbe Picardis, 
Garbe Occitanis. — Littr6 aber bemerkt zu afz. gerbe: picard. guerbe, 
garbe, wall, jähe, norm, jaube, wonach der obige Reim correct ist, 
ders. bei Ghiiart. 

8) Talbert: catherre 6tait seul usit6 en prose et en vers; de 
m6me errhes; errhes, catherre se sont fidMement conserv^s dans le 
dialecte blaisois. 
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75, face : place 76, 92, 106, face : chace 103, faces : gra- 
ces 107 [face : place (placeat) 92, grace ; a ce 104 : espace 
77 : face 42, porchace : lace 50 etc.] — vortonig auch e : 
parlessiez = parlassiez vs. 2431. — Rob. eschars geizig 82, 
char 109, solaz : laz 722, plaise (placeat) : face (faciat) 620, 
hacerface 699, dag. plaise : aise (♦asi-voc.) 785.— Guiart: 
haste : gaste 181 I, hastent : gastent 189 I : desgastent, hastes : 
chastes 87 II, haste : baaste 189 II : faste 318 II. — vor r : 
couart, Touart 342 I, couarz, arz 191 I, esparz 443 II, esparses 
395 II, espergne : Auvergne 438 II, 12 II, descharchent : em- 
parchent; charche:marche 209 II, barges : larges 357 II; gerbe : 
herbe 419 II. — serpes : escherpes 426 II. — Hart, Beart 
125 II, dard (tarte) 83 II, estale : devale 239 II. — Die Ur- 
kunden zeigen a: bei achat 85, daneben acheit 79, 184(1). 

8. a vor p j, sowie a vor cc, et und sc + a im In- 
laut = a; dasselbe ergiebt atica, zuweilen e. 

R. ich dtiere nach der 6d, Pissot: taiches (*tacca, 
it. tacca) : flesches 35 I, taiche : peiche 149 II, tache : peche 
12 II (siehe ed. Marteau 42 III) (von peccare) und saiche 
(sapiam) : atache (ad — * taccare) 150 1, sache : fache 144 II : 
hache (*hapja) 16 II, saiche : ataiche 1891. — sachent 
(von siccare) : saichent (sapiant) 263 I, sache : atache 272 I : 
Cache (coactare, vgl. D.) 2841, naches^) (natica) : estaches 
(* stacca) 362 II. — Welcher Laut ist anzuerkennen ai (ei, §) 
oder a? Palsgrave bezeugt S. 699: cayche: les jours il se 
cayche; auch Talbert weist S, 71 vaiche, je saiche, taiche 
nach (dasselbe thut er für die Endung - aticum ; j'ai encore 
entendu des vieillards prononcer en aige les finales en age, 
d'aprJs une prononciation probablement d'origine normande; 
cette prononciation est encore usit6e en Anjou). S. 11 be- 



1) Die Herausbildung des ch in natica ist in der Picardie, 
Artois und Hennegau üblich. Der in den Auslaut tretende Consonant 
wird tonlos, nachdem e im Auslaut verstummte, vgl. dazu sauvage, 
nage, mangier etc., vgl. D. 

3 
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merkt er: a sonne e rarement dans attacher, charger pro- 
noncez: att^cher, cherger, rares dans le Blaisois, sont träs- 
usit6s en Anjou. S. 14: il existe un certain nombre de mots, 
ou Ve so prononce a, bien qu'il soit suivi d'un r seul, ou 
m^me souvent d'une autre lettre que r. Ex. : eile, quel, sei, 
secher (siccare), pron.: al ou a, quäl, sal, sacher. Demnach 
steht in sacher das a fest. Vergleicht man dazu die That- 
sache, dass im dialecte blaisois e an und für sich, sowohl 
vor r + cons., wie vor s und r zu a wird, und die Erschei- 
nung, dass im Pariser Dialect (vgl. Nisard: £tude sur le 
langage populaire de Paris. 1872. S. 185) e vor c, s, x, 1, 
n oder r zu a wird — welcher Vorgang jedoch, ausge- 
nommen bei a + r und bisweilen bei r 4- a zu keiner strengen 
Regel befugt --, so wird man für den Rosenroman annehmen 
dürfen 1) a in sachent (siccant), 2) a in sachent (sapiant), 
ebenso in cache, atache und in — flasches (Pfeile) und peiche 
= peche = pache. Oder allgemein: k erhält sich in geschlos- 
sener Silbe (auch vor pj, cc, et, sc + a im Inlaut) — e wird 
vor r, sowie in einigen Fällen vor Zischlaut zu a; geht dem 
e ein r voran, so wird e ebenfalls zu a z. B. arrestent : 
hastent. — Letzteres zeigt in noch grösserem Maasse die 
heutige Sologne (südl. Theil von Loire-et-Cher), wo selbst 
temp^te, t^te, auch falte (fastigium?), tempäte, täte, fäte 
lauten, vgl. Th. Corneille täte : pate L'inconnu, repr6santant 
de 1679, divertissement du V« acte, Paris 1758 (Talbert 
S. 186), vgl. auch Metzke und Pohlisch : die Patoisformen in 
Moli^res Lustspielen im Archiv für das Stud. der neueren 
Spr. u. Litt. LXXII 2. Heft! — Endlich erwähne ich noch 
die Schreibungen des Manuscripts der Königl. Bibl. zu Berlin, 
vs. 750 frasche, 749 trasche; vgl. die Zusammenstellung am 
Ende! — Auch die übrigen Texte zeigen in obigem Falle 
stets a und Guiart: haches, taches 1071, sache (sapiat) 71, 
Sache (*saccat), destache (zache, *tacca), cache 140 II, vaches, 
estaches 133 II etc. — U. von Orl.: sachent 4* 
* 9. Suffix aticum: 
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R. wie gewöhnlich zu -age, daneben -aige : aage 4, 28 I, 

domage 181, corage 181, 1761, hommages 1301, avantage 

1761, passage 1841, volage, folage202I etc. — aige : avan- 

taige, hommaige 176, 1281, damaige 74 II, 268 II, coraige 

178 II, sauvaiges, heritaiges IV etc. Die Reime visaiges : 

paiges 124 IV, linaige : saige 112 IV beweisen nichts, sapius 

nimmt dieselbe Entwicklung 1) sage oft, 2) saige 42, 46, 60 I, 

178 II etc. Nebenform: saive : glaive 1041. — Neben ouvraige 

und ouvrage findet sich die Nebenform ovraigne : araigne 

(aranea) dasselbe bei Rustebuef. — F. : ebenfalls vorwiegend 

-age : aage, lignage, corage : large : arge (= ardeat) : nage 

S. 20, erbage : targe (zarga) : desmarge : nage 113/14 : rage 

(rabies) 149; beachtenswerth ist: lignage, corage, sauvage, 

aage : sache (sapiat) 38. -aige : aaige 65, lignaige 73 in 

beweisenden Reimen nicht vorkommend. — M. nur -age: 

domage 4, 19, lignage 5, aage 43, corage 53, 57, pelerinage 

53, 67, dommage 57, vaage 74, avantage 75. — P. scheint 

auch nur -age zu kennen: parage 81, aage 84, corage 88, 

usage 92, message 96 etc. Dagegen zeigt die Hs. C. einmal 

corage : raige, Variante zu vs. 2035, im Text: rage (rabies). 

Auch Robert zeigt -age, daneben -aige : visage 350, visaige 

354. — Guiart: -age, neben ache: dommage 3061, 214 II, 

passage 214 II. Bemerkenswerth ist der Reim formaches 

(form-aticum = Käse) : estaches (* stacca) 209 II. 

10. abulu (a) m und -abilem = able. 

R. esperitables, delitables 42 1, resemblables, convenables 
64 I, piteable 80 I, amiable 24 1. — F., M. (profitables : fahles 
17) und P. ebenfalls -able. 

11. aqua. 

R. 1) aigue 108 IV, 144 IV. 2) iaue 210 IV, 212 IV, 
276. 282, 284, 286, 296 IV. — iave 8 I. — 3) eve 286 IV. 
4) eau vs. 113 ed. P. u. eaue vs. 119, 122 ed. P. F. 1) 
aigue 49, 79. 2) eaue 102, 111, 115, 133, 144. 3) eau 133. — 
Die heutige Champagne zeigt iau und io, Patois percheron: 
iau 42. — M. eive 56 (3 mal) 61, 62, 57, 108, 109. Reim: 
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eive : aperceive 56. — P. iauz 47. — Robert aigue 898. — 
Guiart: 1) yaue 531, 1531, 134 II. 2) eve : eszeve 1421: 
feve 1531, 419II:soueve 457 II. 

12. a + gutt., sowie a unter dem Einflüsse eines 
i der folgenden Silbe = ai. 

R. vers (varius) 104 I, mes, james 22 III, traire 108 III, 
plaire 112 IE, faire 112 III, nestre 44 III, tretes 402 III etc., 
also auch mit e geschrieben. — ai reimt folgendermaassen : 
vers : envers 104 I, tres : pres 108 I, plest : arrest 184, 220 1. 
tes : Socrates 88 II, fes : confes 12 II, nestre : es tre 124 II, 
44 III, flestre (flaccaster) : estre 126 II, pesse : confesse 254 II. 
faites : prophetes 46 III, mes : entremez 116 III, mestre : estre 
100 III, 290 IV, traite:poete 358 III, tretes : sajetes 402 III. 
apelles : Apelles 20 IV, lermes : termes 128 IV, fetes : cometes 
188 IV, faite:ceste 120 IV, retraite : prophete 204 IV, por- 
traites : ymagetes 274 IV ^). ai : oi siehe unter e I Im Aus- 
laut reimt ai : e aus a: dire : remire 10 I, mire : souspire 106 I, 
cuidie : vuidie 1141, aure : navre 126 I, amene : empene 112 I, 
oste : coste 118 I, e : volente 134 1 : fine 202 III : demore 
186 III, esponse 348 II : labore 206 IV : Thesiphone 246 IV. 
se : pense 186 III, tendre : engendre 200 IV, pense : pense 
16 III etc. — F. mais 4, esmaie 24, traie 24, faire 8, sour- 
fait 164, plait, 164. — mes 84, fere 41, frete 121, afere 133, 
mauves 141 etc. Reime: estraire : faire : aire : vaire etc.: 



1) Heute noch in Ortsnamen und andren mit aqua zusammen- 
gesetzten "Wörtern (aiguade, aiguail, aiguemarine, aigui^re). E. de 
Chambure; Glossaire du Morvan, bemerkt unter aigue: Le mot n'est 
plus VLsiti; il subsiste encore dans les noms de lieu et surtout dans la 
toponomastique rurale. 

2) Vgl. das Glossar von Jules Croissandeau on dit encore dans 
nos campagnes: il chet de Tiau. In dem heutigen Berry heisst das 
betreffende "Wort iau, und es kommen die Redensarten vor: etre en 
iau = ßtre en sueur, faire de Piau = faire eau. cf. E. de Chambure. 

3) ed. P. hat noch : faicte : doulcette 80 1, maistre : dextre 32 I, 
naisse : Deesse 14 II, laisse : espesse 234- 1. 
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mere : frere : emperere 7/8, ebenso S. 113: repere : afere : 
mere. brait : trait : fait : vait (va[cii]t — vet, wie sa[pi]t = set) 
47. — M. Schreibungen: 1) ai: plaise 7, 87, mais 8, sai 31, 
mesaise 28, plaire 23 etc. 2) e : iret 5, mes 6, porre 9, mestre 
1, 9, plest 14, 81, fere 16, 74, 49 etc., fez 27, 33, parfet 96, 
nestre 12, 82 etc. 3) ei: eir 81, porterei 65, porrei 16, de- 
morrei 16, lei 27, 31, ei 38, 48, sei 80, 34, girei 16, eir 104 
2mal, 105, feire 8, 11, 27, 30, 32, 42, 51, 74 etc., refeire 
30, feit 7, 24, deffeite 4, parfeite 88, fei 52, affeire 24, 53, 
retreite 7, 72, treit 11, treire 30, 68, 85, 93, atreire 60, 
teire 49, 74, 90, breire 49, 51, repeitre 71, contreite 82, 
despleire 33, repeire 72 etc., ebenso vortonig : leiens 8, fei- 
seit 104, enfeissement 208, feisoit 209, pleisoit 116 etc. 
3) oi: vois 67, vodroy 2, poie (paie) 41. Reime mit e: 
lesse : cesse 12, poie : voie 41, repeitre : celestre 71, fes : 
confes 85, les : ales 91, deffeite : prophete 77, traite: fillete 
57, feite : fiUeite 53, treite : meschineite 100, plaie : emplaie 
87, nestre : celestre 82. — Poire: 1) ai: rais 76, vair 77, veraie 
79, retraire 80, 90, faire 80 etc. 2) e: fere 75, 84, 102, 
tret 75, trere 76, 102, parfete 78, renestre 78, flestre 80, 
mestre 82, desplere 84, forfet 84, fet 84, 82, 34, mesese 91 
etc., 3) ei: teire 96, parfeite 61, 4) a: faz oft 33, 34, haz 
34, deffaz, refaz 34, burgundische Schreibungen. Reime mit 
e: vair : Lucifer 77, renestre : estre 78, mestre : destre : estre : 
celestre 36, lermes : termes 74, vers (varius) : vers (versus) 58, 
tret : destret 75, flestre : teste 80, mestre : metre 82 : estre 104. 
— mit oi: veraie : retreroie 79, plaie :aploie 53 etc., — mit 
e im Auslaut: honnere : ne (natum) 96, e: trove : gre 98, se: 
porpense 102, pose ; ose 56, vortonig meist e. — Rob. fere 
21, 24, debonere 22, retret 41, lest, plest 209, (vortonig: 
lessier, abessier 45, besant 129), neben dirai, ai 61, baise 
127, fait : vait 211. — Guiart: 1) traient : praient (praedant) 
61 I, redelaient : se naient (necare) 270 1, se deloient (dto.) : 
ardoient 2771. 2) deloie : Monjoie. 3) lerme:terme 2131, 
300 I, pestre (pdscere) : destre 3071, lessent : empressent 3461, 
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pestre : celestre 2 II, entrelesse : presse 22 II, sourfrete : entre- 
mete 52 II, nestre : destre 94II:estre 105, mestre : fenestres 
126 II etc. Der heutige Dialect von Perche liefert: neben 
fait, gai, efere 21, (rimes inidites), före 30, vre 55, m6ete 
(magister) 55, R., mas=magis 18, 28, 29, fä=facere 18, 
20, 29, 54. — Die U. von Orl. haben meist e: mes 4, 
james 4, fetes 6, 185, fect 10, fere 53, parfere 85, trere 129 
etc., daneben ei: feit 4, feites 11, feiz 89 und aei:aeit 
(= ait) 173, 184. Zu verzeichnen ist noch faz (= fais) 84, 
89, 184. Vortonig tritt auch a für ai auf: paee 47, 172, neben 
reg. paieroient 13, paement 13, 85, paier (= paiier) 174, 
essaerent 39 neben essaiera 8 und essaira 5, essaerd 90, 
metaerie (nfz. metairie, Meierei) 10, 79 gehört nicht hierhin, 
vgl. das npr. meytadier = Pächter, mlat. medietarius. 

13. Suffix -arium = ier, -aria = iere (aire in ge- 
lehrten Wörtern. 

R. dangier 100 1, riviere 8 1, coustumiere, premiere 50 1, 
aumosniere 320 IV, contraire 52 1, 64 1, debonnaire 52 1, 78 I, 
saintuaire (: suaire) 306 IV. — Reime : mauieres : fieres 
150 IV : guieres 1761 etc. — Bemerkenswerth ist manire : 
desconfire 82 III, vgl. Fouque d. C! U.: doere 34. — F. mari- 
nier 3, doaire, viaire 8, premiere, Baviere, prisiere, poudriere : 
arriere, fiere 59. — vaire : doaire : viaire : mere : frere : faire : 
retraire etc. 7, 8. — litire (lectaria) : ire : eslire 125. — M. 
deniers 31, lenniers 31, premier 15. — proiere 14, prieres 
32, 58, 111, lumiere 106, justiciere 120, riviere 60. — viaire 
5, debonnaire 53. — debonneire 20, 34. — debonere 192, 
seintuere 120, 121. — Reime: ligiere : entiere 36 : ovriere 96 : 
feissiere 55 : arriere 8. — P. dangier 36, 66, denger 62, 
escuier 73, sautiers 64, debonnaire 81. — messageir : raso- 
ageir (suaviare) 92 entspricht nicht dem Texte, es ist B ein- 
zusetzen, vgl. messagier 92 : chier 96. — Guiart: Lohier 
(Lotharius) 337 I, Richaire 339 I, Cesaire R. 53 II. 

14. a vor palatalisirtem Nasal: 

R. campaigne 18 1, 82 II, Bretaigne 78 1, Espaigne 162 1, 
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chastaignes (castaneas) 80 1, — chastengne 296 III, montaigne 
108 IV. — Vortonig zu merken : grignor 292 IV. (vgl. Thurot 
S. 350 1). Reimt zu e + palatalis. Nasal ^) : Bretaigne : enseigne 
781, plaigne : preigne 24211, 354II:faingne 362 III, cha- 
stengne : prengne 296 III und campaigne : tiengne 18 I, re- 
maigne : conviengne 1681. Daher enseigne, preigne, tiengne 
:= Bretaigne, remaigne, und zwar ist aigne nicht eigne anzu- 
nehmen, also ensaigne, praigne, taingne, convaingne etc., vgl. 
Förster: Cliges! — F. compaigne 50, remaigne 71, Espaigne 
126, champaigne 165, plaigne 156 etc. — Hier zeigt sich 
derselbe Reim: compaigne, Espaigne : enseigne : Sartaigne : 
praigne 156. — Beachtenswerth ist jedoch noch eine Reim- 
bildung von a + Palatal, n : a + einfachem n : compaine : Es- 
paine : semaine : certaine 137 — compaigne : Montaigne : Es- 
paigne : champaigne : Alemaigne : Bretaigne : plaigne (plana? 
= Ebene) 155, refraine : Alemaine : humatne : certaine : loin- 
taine : vilaine 143/4. Demnach ist anzusetzen (vgl. Conso- 
nantism.): ensaine, praine, compaine, Espaine, Allemaine etc., 
wenn bei F. nicht zu befürchten ist, dass weibliche Asso- 
nanzen vorkommen. — Auch M. weist auf Bretaigne : enseigne 
102, ouvraigne : apraigne 19 (und noch den wichtigen Reim 
mit o+i: besoigne 150) ouvreigne : enseigne 128. — Ebenso 
P. conpaigne : enseigne 55, remeigne : enseigne 105, 106. — 
Rob, nur Schreibungen: remegne 744, baigne, mechaingne 
1060/1. — Guiart: lointaigne, Bretaigne 5 I, Espaigne 15, 21 I, 
Allemaingne 15, 22 1, baingne 18 I, plaigne (Ebene) 57, 58 I, 
compaignes {^^ *companea, hier = Waffenbrüder, also für 
* companio = compain ( — paing)), engaingnes Betrügereien 
(=inganno (cfr. Godefroy!)). Bretaigne: contredaingne (v. 
dignare) 68 I, accompaingnent : refaingnent 299 1, remaingnent 
saignent 161 1, Alemaingne : restraingne (restringat) 161 1 : 
preingne 295 1: apraingne 334 1, montaingne : destraingne 175 1, 



1) Zu a+n nur montaignes : plaignes 888 III, 108 IV, leUteres 
könnte auch an montaigne angebildet sein. 



40 

montagne : prengne 166 1, baingne (balneare) : praingne 297 I 
etc., dann Challemainne : demainne (dominia) 388 1. — Auf 
a +ü : a+ n deutet hin : Karlemaine : souveraine 25 I : paine 
(poena) 260 II, Kallemainne ramainne 316 I : certaine 330 1 : 
estrainne 385 1 (vgl. estrainne : Sainne 165 I) : Lorrainne 
337 1 : rainne 340 1, cfr. wiederum lointaine : plaine 344 II 
und lointaingnes : compaingnes 397 II. 

15. lt. a+l+i, a+cl = aiL 

R. faule, taille 701, aille, vaille24m, chevecaille 320 IV, 
travaillent 2021. — Vereinfachung des mouillirten Lautes 
zeigt travail : aval 98 I und fermal (firmaculum) : mal 76 I, 
eine Erscheinung, die sich sonst in anglonormannischen 
Texten findet. In der Schreibung fennail 228 1, mirail 146 IV 
(cf. mirolaz, Lyoner Ysopet 1689). Ein Beleg für ail : eil 
(= e+1) findet sich nicht, vortonig indess: traveillier : veillier 
7411. — F. bietet nicht erwähnenswertes. — M. travail 55, 
75, fermail 130, 131, 139, vitaille, faille 68, paille 136. Vor- 
tonig travaillid : esveilli^ 68, bailliez 74, baaller 70. — vallent 
18, über a+l-f s (fermaus : vermaus 40 und consaus : haus 
192) siehe Consonantism. ! — P. travaü 40, ventaille 38, 
travaille 41, bataille ib., travaill, aill 84 etc. — Guiart: 1) 
tailles, batailles 56 1, travaillent 84 1, 2) traval 57 1, vgl. 
Rose! — (+s detaus : metaus 3171, zu beachten: entalles: 
Challes 449 II, wenn ersteres = entailles. — Vereinfacht 
erscheint a+l+voc. zu ele oder ale in toeles (* toälia) : 
mameles 236 III Rose: coteles 314 II, daher auch toaille : 
taille 12I = t§le; a. a: O. findet sich das Wort toaille ge- 
schrieben 121, 60 II, 268 II; auch der Reim baile:vaile 
174 III (vaile = vela, baile = balle, baille Erdbefestigung mit 
Pallisadeh) gehört hierhin. 

16. Endungen -ationem, a(n)sionem = aison. 

R. maison 140 IV, 156 III etc. reson 1261, aber auch 
oison : achoison : cloison 1811, 206 II; maison : cloison 140 IV, 
156 III : raison 100 IV, pasmoison 1141, roison 1141, ocoi- 
son 100 III, 102 III, comparoison 298 II, raison : moison 
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(* me[n]sionem) 36. — F. dto. und mit e delivreson 37- 

— M. oraison 14, paumaison 13, maison raison 21, 134, des- 
putaison 134. — Mit e: meson 108, reson 127, 132. — Mit 
ei: raison 142, 211. — Mit oi: oroison 207. — P. reisons 
33, 44, Reison, achoison 42, 67, reison 95, compareison 44, 
reson 97, 103, seson 103 etc. — Rob. reson, seson 656, 58; 
meson 402, oroisons 400, 403. — Vortonig resnablement 48. 

— U.: oraisons 7 neben relevoisons 159 und mesons 89. 

17. a+uu* = o. 

Uebereinstimmend sind R. ot : mot 42, 180 1, ebenso 
orent, plot und plorent. — Fouque etc., sowie die Urkunden: 
ot, orent etc. — Mir, porent : oreni 10, 13, plot : pot (potuit) 
45. — Abweichende Erscheinung zeigt Guiart: 1) wie allge- 
mein ot 59, 66 I, 208 II, 441 II, sot 66 I, 333 I, 208 U. — 
2) out 76 I vereinzelt. — 3) ut (habuit) : mourut 53 I : con- 
nut 249 I : Brut 320 I, urent : burent 1 74 1 : murent 223 I, be- 
weisend für u sind noch: 11, 51, 62, 81, 84, 103, 115, 169, 
178 II etc. 



A. Ynlg. lat. § (= kl. lat. e). 

18. Betontes e in offener Silbe = ie. 

R. fiere, iere, 38 1^) hier 68 I, piecel20I, 2121, aquie- 
rent, afierent 66 IV. Bemerkenswerth ist : e in Fremdwörtern 
= §» pieges (pßdica) : Privileges (privilegium) 84 III : siege 
30 III, ebenso aliege : priviliege 102 III, 86 III, vgl. ital. privi- 
l^gio, afz. sonst privil^ge. — U. haben privilieges 6, Privileges 
10, privileiges 94, ferner giete : aguete 40 II, 166 IV, also ie 
= i§. Das Wort guieres ist verschieden behandelt l) guieres : 
derrieres 160 1, guieres : manieres 42 II. 2) gaires : contraires 
4 II. Dazu kommen die Schreibungen guaires 86 1, 24 lU, 



1) Vgl.: Ueber einige Satzdoppelformen der frz. Spr. von Neu- 
mann in der Ztschr. f. R. Ph., VIII. Bd. 1884, S. 363 ff. 
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78 III etc., sowie gueres 76 I vor. — Sonst reimt der- 
riere : baniere 50 III, lievre : chievre (capra) 392 III, riens: 
mesriens (materiamen) 300 III. Zu beachten ist noch der 
Reim Pierre (Pötrum) : ocierre 136, 230111, 140 II; occidere 
findet sich auch als ocdrre 136 III, pierre reimt seinerseits 
wieder mit esquierre 130 III (nfr. dquerre, Winkelmass, vom lat. 
verb. exquadrare abgeleitet) und pierres : entaillieres 3 10 IV: 
guierres (quadrum) 288 III, 3201V: parconnieres 1981V, dem- 
nach wäre auf ein ocierre von occaedere zu schliessen; allein 
neben Pierre bestand Pirre, wenn auch als südfrz. Form, s. Thurot, 
Prononc. 1790. Vgl. auch unten siele = saeculum. Hierhingehört 
auch gravis, das wahrscheinlich, an l^vis angeglichen, gravis ge- 
sprochen wurde. Ein bemerkenswerther, dem obigen zu ver- 
gleichender Reim findet sich 238 1 : grive : estrive ; jedenfalls steht 
hier grive für grieve so viel wie die böse, übelwollende bedeu- 
tend ; grive = Drossel, gibt keinen Sinn. Man müsste sich hier 
für estrieve oder grive entschliessen. cf. Godefroy : estriefver 
voir estriver; Thurot: estrif St., estrif, estrief T., * estrif O. 
spedes = 1) espieces (: pieces) 21V, 14 IV, 2) especes 61V, 
12, 14 IV; zu beachten ist hierbei der Reim piece : tristece 
272 I imd giete : aguete 40 I, ähnlich fers = fiers 42 (2 x ) 
und umg. lie = liee 20 II, liement = lieement 72 II, 256 II, 
184 III, 22211, richtig steht lieement 222 III. Vereinfachung 
des ie : e zeigen auch die U.; pourseent (= poursieent) 95 neben 
poursiet 9, poursient 129, — soustenent 89 neben tienent 129, 
— femer vor tr in : rere-fie, rere censive, ie steht also nicht mehr 
fest und wird durch e ersetzt auch in andern Fällen als im Nfrz., 
daher auch umgekehrte Schreibungen mit ie auftreten. — melius 
= 1) miels, miex, 2) miaus, miex : orguiex 1441, 641 (: orguex) 
mieudre (melior) : acquieudre 310 IV, letzteres = acquerre = 



1) Berl. Hs. hat eirt S. 12, 18, 14 und eire 17 : fiere 21 und 
ere : mesiere S. 14. 

2) Burguy Gr. d. 1. 1. d'o'ü belegt ociere für d. R, d. Rou v. 
13910. Guiart hat ocire 44 1 : matire 76 n : dire 172 1, 286 1 : ire 212 1. 
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It, ad-quaerere, 2) miaus (melius) : Miaus (Meldae) 236 1, 
342 II ; Meldae lautet heute Meaux, folglich ist der Reim für 
melius beweisend. Vgl. ciaus (caelum) : mondaus (monti- 
c^llum) 108 I, und ciau : jovenciau 60 1, ähnlich Rusteboef ; 
ciaus: maus, siehe hierüber bei i+l+s und ö+l+s! — döus 
= Diex, Diez und De, ersteres häufig z. B. 961, 1011, 
De : corde 336 U, De : apaisi6 208 II, — aber Dieux : diex 
(dolor) 6 II, 268 HI, nach diaus (dolor) : fardiaus 64 II, 
suffix-ellus, auch iaus gesprochen. — Die U. haben Deu. 
Das Pronomen personale der ersten Person, endungs betont, 
ist gie : gie : pie 126 I : songie 162 1, fors gie : forgie 76 II, 
sui gie:jugie 80 III; cum gie : congie 116 II, 260 II, 170 III, 
246 III, 328 III, so auch die U. : gi6 84, gye 90, 128, neben 
je 159. — lat. per=par 30 III, vortonig aparcurent 346 III, 



1) Beauce = Belsia heute im orl. Biauce gesprochen, vgl. Deux 
Mazarinades en pat. orl. von Boucher. 

2) Eine andre Ansicht spricht Talbert aus: au se prononce ou 
(oüte, foüte, coüse etc.) et quelquefois dans les terminaisons en aux, 
aut, ot eaux; (chevoux, crapoue): cependant cette derni^re sonne plus 
göneralement: iaux, a. a. O. Im XVI. Jhdt. bei dem Dichter der 
Mist, du S. d'Orl., der sehr wahrscheinlich aus Orleans ist, reimt: vs. 
5779 : nostre : vostre : oultre, also noustre oder noutre, voutre ; ferner : 
vs. 16027 autre : nostre, also outre ; heute im Dialecte blaisois oute 
gesprochen. Vergleicht man den in les reins de puissance vork. Reim : 
fource : trousse, so wird man auch den Reim in M. du S. Orl. vs. 
11471: Beausse: force :=Boüce : fouce, wie heute im d. bl. lesen, ou 
also aus älterem au durch 6 hindurchgegangen. — Talbert: Du dia- 
lecte baisois, sieht darin eine Verdumpfung des e zu eu. Er bemerkt, 
dass jedes e ferm6=seu ausgesprochen werde; die angeführten Bei- 
spiele zeigen aber nur e in vortoniger Silbe = eu ; T. fahrt dann fort : 
il sonne souvent de mdme dans la syllabe finale des participes de la 
l'e conjugaison, toujours dans les terminaisons en äve, ^vre qui se 
prononcent Fune et l'autre euve. Ex.: aimeu, bounteu, fieuve (fi^vre), 
chieuve (chivre), i's leuve (il se l^ve) etc. Den Eintritt dieser Aus- 
sprache zu datiren, fehlt es an Materialien. Einen gleichen Reim 
fuhrt T. noch an aus Band, de Cond6: ment-gie : mengie. Vgl. Elie 
de Saint Gille, ed. Foerster, vs. 1908. 
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aparcoivement 374 IIL — F. liez (laetus), piez : miez (melius) 
6, pies (: envoi(is : empiries) : vres (* veräcum) 54. Verein- 
fachung des ie zu e liegt, wie vielleicht im vorhergehenden, 
in folgendem vor: averse : abesse : Perse : depesse (depiece = 
des-*pötiare). Vor Nasal : tient : saint : ceint : feint 14. Be- 
merkenswerth ist die Tirade 122 und 125; es reimi dort: 
soufrir, guerpir, chair : entir (intöger) 122, ebenso ire : dire : 
mire (m^dicum) : sire : cire : entire 125, es ist dieses ein dem 
wallonischen und picardischen eigen thümlicher Zug; jedoch 
findet sich intöger auch als entier in der Tirade S. 161—2: 
aprochier : premier : Chevalier etc. : entier. mölius = mielz 37, 
miez 6 (Reim!), mies 73, mieulz 37, melior = mieldre 69, 
mieudre 31, 74, mueldre 3, — gaires 34, — deus = Dex 4, 
32, 38, Dieu 52, 62, 80, Deu 44, 45, — per=^par 75. — 
M. pies 110, liez 39, riens 17, requier 19, requiert 43, 
quierges 138, piece 54, retro : arriere 8 : chere 78, desrieres : 
messelierres (maxilaris), daneben arreres : Bercheres 67, aber 
Berchieres : chieres 63, arrere 12, 28, arrieres : prieres 88, 
ebenso grieve und greve 79, pierre : quierre 86 : curierres 84. 

— Ebenso, wie im Roman de la Rose ein occierre consta- 
tirt wurde, kommt hier wenigstens in der Schreibung ein 
desierre 115 vor, auch vortonig: desierreux 135, desierroit 
159, 160, bem.: revieindra 208; guieres reimt: 1) prieres 118, 
2) contreires 112, sonst guieres 12, 49, 58, 108. — integer == 
entieres : arrieres 94. Die 3. pers. sg. imperf. Praes. zeigt 
zwei Formen 1) ert:desert 71 : decouvert 82, ert 6, 118, 109, 
2) iart : espiart 35 (dag. espert : covert.). Die 3. per. plur. = 
erent (: cercherent 109 : tesmoignerent 112), erent 104. — 
Bemerkenswerth ist noch folgender Reim: siene (pr. poss.) : 
pleine 198, also = seine; ähnlich geindre (gßmere) : greindre 
102. Mölius = mielz 138, melz 6, 18, 134, 136, 137, mieulz 
126, meulz 4, 45, 80, 138, meilz 99. — deus : Dieux 19, 
Dex 82, 83, 107, 108, dieu (deum) 6, 16, 19, 34, 42, 53, 
deu 107, 159. De : commande 12, 85, 209 : garde 29, 54. 

— per = par 3, 9, 18, 29, vortonig parfaire 19, paracheverent 
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83, parfondesce 83 etc. — P. lief 85, lieve 76, bien 33, siet 
34, sie 35, grief (: chief 50) requiere 91 (: premiere 113) — 
ere : frere 49, pierre : desierre 93, vgl. R. d. 1. Rose und Mir.!, 
afiert44, dag. fert 41. — entiers : volentiers 76. — melius = 
mielz 58, 74, mieuz 79 : vieuz 51/2, mielz : euz (öculus) 99, 
melior = mildres 74, milz 73, — ßgo, betont, gi^ : changi6 51. 
Deus = Diex 75, 89, 33, Dex 74, 89, Deu 83, 92. Reim; 
diex : tiex (talis) : esperitiex : mortiex 34, — lat per = par 87, 
99, — parmi 87, — vortonig: fievez 97, eine Ableitimg von fief, 
—- Rob. siecle 226, ert 29, gueres (adv.) 512, bien:sien 86, 
vortonig beneicon 432, Dieu (obl sg.) 404, Diex 542. — Guiart: 
Rerres : guerres 32 1, guerres : terres 21 1, Dampierre : terre 
2061, bieres : chieres 811, arriere : priere 1161, pierres : 
guierres 148 1 : commencierres 73 II, requiere : riviere 447 II, 
derriere : baniere 449 II, grieve : trieve 73 I (und esehieve : 
trieve 141 1, vgl. Rose), piece R. 151 II, tierce 146 1, R. 
173 II; zu merken ist, leve (= lieve) : eve, wohl ie : e, neben 
lieve : esehieve 1) 66 II, gueres R. 30 II, ferner: quieudroient 
2511, vgl. Rose! Zu Venise R. 10 II ist zu vgl.: Horning: 
Ueber c vor e u i, — vortonig: fiertise 72 II (Ableitung), 
neben tendront, vendront 455 II. — Deus = Diex 13, 27 I. 
Zu beachten ist noch e vor n : a vor n : creiment (crßmunt) : 
aiment 72 I. 

19. ^ vor mouillirtem n (e + Kehllaut + n oder 
d+n+Hiat e (i)) = iengne (aine). 

R. tiengne, deviengne 26 TU, tiengnes, deviengnes 
78 III etc. — e vor mouillirtem n reimt 1) mit ai vor mouil- 
lirtem n: tiengne : compaigne 181, conviengne : remaigne 168 1. 
— 2) Mit ai vor einfachem Nasal : soviengne : lointiengne 
152 I, tiengne : lointiengne 372 II, taignes : lointaignes 178 I, 
tiengne : loingtaingne 100 IV, lointaines : prochaines 146 IV. 
Dass hieraus auf eine Vereinfachung des e vor mouillirtem 
n zu §ne zu schliessen ist, wie sie auch in Richard (vaigne : 



1) Vgl. esquevent : pevent 804 1. 
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fontaine) von Förster nachgewiesen ist, werde ich später 
(siehe Consonantismus !) zeigen. Schreibart: vengne, con- 
tengne 252 II. Die U. haben: tiegnent 129 und tieignent 7. 
P. avieigne : engreigne 60, tieig 94, devieig 33, burgundische 
Schreibart. 

20. ä vor mouillirtem 1. 

Es reimt 5 vor mouillirtem l mit 5 vor mouillirtem 1: 
vielle : vuelle 3621, vortonig: viellune 261, viellesce 2611. — 
M. reimt ^ vor mouillirtem 1 ebenfalls zu ö vor mouillirtem 
1: veulz:eulz (öculus) 89. Schreibung: veulz, vortonig: veil- 
lesce 89. Nach dem obigen treffen sich die beiden Laute 
demnach schon in dem ö-Laute, vgl. die Bemerkung Beza's: 
De Franc, linguae recta pronuntiatione S. 58 über öculus. — 
P. vieill 39, vieuz 51, 73, mieuz 51, 73, mielz. — Reim: 
mielz : conseuz 99. — Rob. miez 285, miex 470. 

21. §+y = i, — §+y+cons. = i. 

R. pris (pr^tium):apris 20I:pris (analogisirtes pre[n]sum) 
64 I, prise : devise (v. devisum-are) 6 I, dis (decem) : redis 
164III:jadis (jam-diu-s) 270 III (ed. Pissot noch dis:jadis 
295 II). — sis (söx) : assis 901 (ed. P. : six : Lachesis 331 II), 
parmi (per medium) : endormi 166 1 (ed. P. demi R. 1741), 
despit (despöctum) 96 1, respit (respectum, Aufschub) 96 1, 
despite : descrite 22 II, R. 321, 12 III (ed. P. despit R. 
S. 23 II), pigne (v. pgctino) : guigne 144 1 (vgl. Talbert S. 87 
u. 88), delitent (delßctant): habitent (v. habitare) 441. — 
profitent (v. protöctare) : hahitent 94 II, R. 8 IV (ed. P. 
prouffitent : habitent 1941, prouffite 303 II), — lectus = lit 
1601 (:delit) (ed. P. Hetz : deUctz 202 II), deUz 374 HI, 
R. 4 rV, ex-lögere = eslire : soffire 14 II, evangölium = evan- 
gile : vüle 30 1 : guile 54 II, 66, 132 III. pöjor = pire, pires : 
matires 76 III : sires 54 III. empires : sires 16 II, empire 264 I 
(ed. P. pires R. 32 II, 221, 238 II, empire : retire 103 1). 
mödicum = mire : mire 104I:dire 1141. preco zeigt zwei 
Entwickelungen l) prie : soussie 44 II : fie 232 II : mie 380 III, 
prient ; estudient 292 II, 2) analogisirt, proie : lamproie 128 III, 
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proier 96 1 etc., so auch prßtiare : proise : cortoise 12 IIT, 

saeculum = siele : article 312 IV etc. — F. ebenfalls i: prie 

(prßcare) : die : folie 32, pire 13, eslire : mire : empire (: cire) : 

dire 125, pis : amis 80, 83, 92, pris : dix : mis 9, prise:con- 

quiese 26, 27, pris : amis 29, 127; intöger= 1) entier in einer 

ier-Tirade 162, 2) entir : ouvrir 122. Lßctus = lis : pris, mis 

130, pectus = pis : paradis : amis 137, 160, delis : Demis : 

amis 140, oi in prois : Fran^ois : rois 138, prois : rois : grejois 

142, dto. 149, medium = mi, en mi 86. — Mir. 1) i prie : mie 

115 : vie 58 : umilie 124, pis (pßjus) 147, * enpire : enpire 

(imperium) 210, pris 17:repris 67 : pris 102, demi : anemi 66, 

parmi 109, enmi : ami 143, däcem = diz : diz (dictus) 178, 

dix : paradis 193, lit : vit 200, firent: emplirent 81 : virent 96, 

esvangile : nobile 54:mille 71, 2) e: lere = legere 17, let 44 

(lectmn), le 35, 46, 52, 105, 144; gestützt durch Reim: suffire 

(sufi^cere) : mere (mater) 71, les (lectus) : ales 91, 3) ei teistre 

(texere) 56, geisent 102, teistre : eistre (= exire) 56. Diese 

Darstellung des e+i weist den Text nach der normannischen 

Grenze, vgl. auch hierzu Paul Schulzke: Betontes ß+i und 

ö+i in der normannischen Mundart. — Vortonig: nai6 108, 

praiet = preoit 114, prier 114, naee (negata) 128, leison 157. 

issi 117, isist 147, essue 104, esseit 146, eissu 117, eissi 

102, 116. — P. parmi 87, 52, en mi 65, pri 35, pris rpris: 

apris 35 : repris 59, eslire : dire 98, lit 86, delit 86, eslite : 

petite 61, mire : dire 101, enpire : matire 77 : dire 84, pires 

(: sires) 60, piz : respiz 45, daneben : ei preisent 67, e : Grece 

40 und oi proi *{pröco) : otroi 94. Vortonig: aligerait 2250 

neben alegier 2436, pejor und pojor 2642. — Guiart dto. i: sis 

6I:assis 1211, firent R. 1711, mire R. 3341, tistre : istre 

470 II, dismes (decimas) : meismes 183 II, dis (decem) R. 

468 II. — ■ Rob. empire : ire 258, pire R. 320, entir 962, mi 

(mei) 643, 664, pis (pejus) R. 628, prie R. 559, prise R. 

221, 493, delite : acuite. Vortonig proier 442, proisier 19 

(:aresnier) 490, 721, prosi6 586, poitrine 187. 

22. Suffix Srium ■= ire, ier, ere. 
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R. matire:dire 1601. 28, 30, 150, 292IV:tire 38 II: 
escripre 172 II etc., avoltire (adulterium) :ire 138 IV, mestire: 
tire 110 1. mestier : afeder 66 I : volentiers 50 1, matere : re- 
trere 1061. — F. mestier : esploitier 18 : chier : legier 49 etc. 
— M. enpire 210, matire : dire 63, 107 : descrire 83, mestier 
30. P. matire, empire 77 : dire 84 etc. 

23. Zahlworter: Ordinalia^) douziesme 321 1, ving- 
tiesme 23 I, treiziesme 321 1, — P. disme 43. 

24. y+§ = ie. 

R. mouilier (mulyerem) : despoillier 36 II : agenoiller 
300 II : caelum in der Ausgabe von Marteau : ciau : joveuciau 
60 1, in der Ausg. Pissot : ciel : jouvencel 32 I. caepa = cive 
und chive. Ausg. P. : chive : chetive 2071 (vs.), sonst 1881, 
221 II cive. Wie ich unter §+y der Uebersichtlichkeit halber 
auch die Fälle betrachtet habe, wo auf § y+cons. folgt, so 
lasse ich hier noch diejenigen folgen, wo auf § c-, t-, 1- und 
n- y folgt. 

25. ^+cy = i. 

espice (spßciem) : requelice 88 1, daneben espieces 2, 
14 IV, especes 6, 12, 14 IV. Graecia gelehrt = Grece : 
Lucrece 296 II, nfscium stets nice 82I:lices 258 1: justice 
34 II etc., nices : vices 304 III. P. nices 101. Rob. nice : 
visce (vitium) 347. 

26. §+t(d)y = ic und § + ly siehe § 18! 

27. §+ny=:i. 

R. ich citire nach P. : engin (ingßnium) : jardin S. 18 I 
(jardin R. 295 II zu beachten: mantinraym (amo) 21 II, 
mantin = matante, comme si Ton disoit ma antin, ou ma 
tante; ante pour tante, se dit encore dans la Flandre Wal- 
lone. Glossar S. 355, vgl. Förster in einer Anm. zu Lo- 
thringer Psalter! Ist mantain Erweiterung aus ante, so kann 
das SufBx ain sein, cf. Rothenbg.: SufRxvertauschung zu 
parrain = patrinus.) engins 210 II, sire (senior) : dire 99 1: 



1) Ausgabe Pissot. 
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Ire 2511, weitere Reime 1201, 150, 227, 2641, 36, 220 IL 
— F. sire:dire 125. — M. engin 126, sire 195. — P. ebenso 
i. — Guiart. engingnent 158 II, enging 292, 460 II, Sarrazine: 
orine 117 II. — 

28. Vulglt. § in geschlossner Silbe = e. 

R. fer, enfer 64 1, terre 72 I, guerre (v. werra) 20, 56, 
88, 112 IV etc. Bemerkenswerth ist siele : article 312 IV, da- 
neben secle und siede 76 III. — F. terre 3 dto. Der Reim 
in den Miracles : dessertes (*deservita Verdienst, Lohn) : Char- 
tres S. 190 zeigt eine Verdumpfung des e zu a, wie sie auch 
sonst, vgl. Rusteboef und das neuburg. (Apfelstedt : Lothringer 
Psalter), constatirt ist. Talbert bemerkt für den dial^cte 
blaisois, dass e, dem zwei Consonanten folgten, von denen 
der erste ein r sei, wie a ausgesprochen werde, z. B. parde 
(= perdre (perdere)), vortonig vartu, barsiau, aparcevou^ere 
etc. ^) Auch Charles Nisard: ifetude sur le Langage populaire 
ou patois de Paris, bestätigt dasselbe in noch grösserem Masse 
für Paris, in dem Falle, wenn dem e ein r folgt, welche Aus- 
sprache er als aus dem burgundischen entlehnt betrachtet, 
und die im XV. und XVI. Jhdt. geradezu für ein Characte- 
risticum des Pariser Dialects galt. Ebenso fasse ich auch 
den Reim: espiart 2) : iart 35 auf, vgl. art (imp. v. estre) : 



1) Vgl. Talbert S. 163 ff. und die Beispiele. 

2) Godefroy: 1) a) espert (expert, espart) adj. = habile, adrolt, 
sam, folgen Beispiele aus le Marchant, Mir. de N. D. ms. Chartres 
fo 7b Fulbert: espert ib., fo 3»: perte : esperte, espart, espars belegt 
aus Myst. de S. Crespin p. 39, Dessalles et Chabaille und aus Ger- 
ban, Mist, de la pass. 27343, G. Paris, b) = ingenieux, 2) = espert, 
espiart = Evident, clair, manifeste, Belege: Le March. Mir. f« 10» mi- 
racles : espers dann noch Coucl fol. 2, Crapelet etc. en espert = ouver- 
tement, clairement, Belege: Le March. M. de N. D. en espiart : iart. 
— ib. ou euer voit toutes en espert etc. Dann en espart, siehe seine 
Erklärung von espert. Demnach ist das Etymon Praefix + pertum. — 
Zu vgl. ist apert cfr. Godefroy adj. =: ouvert. Formen: 1) aperte. 
Belege: Rose 21423, M6on: acertes : apertes, par paroles apertes, en 
aperte guerre. 2) apierte, Belege : Comtesse de Ponthieu en apert =s 

4 
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sauvart : depart im F. d. Candie S. 4 und Le Grand Testa- 
ment von Villon, wo appert : part reimt, zu dem Marot hin- 
zufügt: fault dire appart k l'usage de Paris. Die gleiche Er- 
scheinung zeigt nach Talbert der Roman de la Rose in der 
Ausgabe von J. F. Bemard 1735. In derselben reimt heber- 
gent : chargent. Die Reime lauten: Travail et douleur la 
hebergent, Mais ils la lient et la chargent (herb^rge (v. heri- 
berga)) und vs. 4799: Ne cuidez pas que les departe, Mais 
s'entr'aiment par grant desserte (*des§rvita). Beide Verse 
haben in der Ausgabe von Marteau eine andre Fassung: Tra- 
vail et dolor la herbergent; Mes il la lient et enfergent 32 II 
und: Ainsinc lor cuers ensemble joignent, Bien s'entrament, 
bien s'entredoignent. Ne cuidies pas que ges dessemble etc. 
S. 36 n. Obige Verse sind durchaus dem Dialecte des Autors 
entsprechend, und ich bin geneigt, sie denen der Edit. M.'s vor- 
zuziehen, um so mehr, da gleiche Verse von Talbert aus andren 
Schriften desselben Dialectes citirt werden, so aus Mist^re du 
Si^ge d'Orleans, wo arse : controverse vs. 12471, baverde : cou- 
arde regarde vs. 11343, Jeh. Mol. p. 142: verge : heberge oder 
Charge : descharge : rencharge : concierge, Villon: Grand Test. 
CXXVIIgarde : perde, ib. CXVIV Marne : Galeme, ib. LXXXIII 
R. : Barre, ib. CXXXVII Montmartre : tertre etc. Vergleicht 
man dazu espargne : taveme und espame : lanterne im Roman 
de la Rose, so wird man sich auch hier für tavarne, lantarne 
entscheiden, zumal da, wie schon bemerkt, a vor r an Stelle 
von e durchaus dem heutigen Dialecte noch entspricht. Die 
in der Ausgabe Pissot vorkommenden Fälle sind folgende: 
chargent : herbergent S. 1611, departe : desserte 1631, char- 



ouvertement, 6yidemment, Belege: Ben. D. de Norm., II 30392 Michel 
Robert, Dolop. — Ysopet an aspert : pert. — Rose (ms, Corsini fo 
83a): appert — an aspart (1297, Clteaux, no. 19; Arch. Jura.) — en 
espart — a appert — apert in der Bedeutung: qui poss^de l'ensemble 
de toutes les qualit6s morales etphysiques: Rose, ms. Corsini fo 104^: 
et apers en fes et en dis. — aplert Mousk. Chron. 682 Reiff. und 
Renart le nouvel 99 M6on, 
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tre : tartre 109 II, gerbes (garbes) : herbes 294 1, espargnes : 
cavemes 336 1, daher auch zu lesen deffarge 309 I ( : herberge) 
ebenso tavame, gouvarne 335 1 etc. Vor s + cons. : haste : 
teste 80 11, 198 U, 101 1, requeste 124 II : feste 130 11, haste : 
apreste 320Ü, hastent : arrestent 2131. Vor t: acheptent : 
mettent 20 II. Aus den Deux Mazarinades führe ich an: 
(fras = nfz. frais 31) pardre 37, al = eile 30, atet nfr. itait; 
quastion 38. Rimes in6dites en patois percheron weisen fol- 
gende Formen auf: 1) e : a a) vor r + cons. : part (= nfz. 
perte) 27, pard (= nfz. perd) 41 ; vortonig: arligionnex (aus 
religio) 19, parsonn 28, 41, 56, sarvice 29, carviau 54, par- 
dit 57, gVami 21, r'varra 57; ß) vor 11: balls (= nfz. heiles) 

27, 28 und balles 28, ebenso alles (= elles) 28; if) vortonig 
auch vor andren Consonanten z. B.: astropi6 (= estropi6) 

28, asprit 46, atai (= et6) 55; 2) häufig e:eu: meume 28, 
54, 19, Peurche 53, veurre 53 ebenfalls, creume 54, reust 
(= reste) 54; vortonig: seurviteur 42 und euglise 55; 3) ist 
e geschrieben auch da, wo nfz. a steht, wie reconte 18, 
pertout 27, 29, ferouche 28, ch6kein (= chacun) 29, perfait 

29, oder wurde zu i wie in ristourit (= restaura) 19 oder zu 
o: rodingode 17, rostra 54; vor Labial: roponnes (=r6pon- 
des) 30, dov'niont (= il devenait) 55, selbst do = de 30 ; 
4) e : ai in oiffher Silbe in Thivai (== hiver) 55 (ebenso ist a 
dargestellt in curai (= cur6) 19). — Es zeigen die Miracles 
auch e z. B. pesme (pessimus) 109, baptesme 109, prestres 
(*pr6sbyterum) 94, welches sich auch mit ei geschrieben findet: 
preistre 94, adreice 98; querre, enserre 109, saeculum = siele 
111. — P. ebenfalls e: enfer 35, terre 36, termes 74, siecle 
41, 67. — Rob. peche (pöccat) : teche (Eigenschaft) 316. — 
Guiart: sarges : larges 463 II, prannent (= prennent) : ahannent 

65 n. 

29. Suffix -ella = cle : elc (illa) i). 

R. puceles 141, 361, 561, damoisele (dominicella) (: re- 



1) ancelle : pucelle 3081 ed. P. 
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novele) 1201, damoiseles : eles 176 IV, escuele (scut-ella) : 
ele 240 III. mamele (mamölla) (: toele) 336 III etc., esteles : 
estenceles 190IV:beles 192, 226 IV : noveles 264 IV. — ^ F. 
ebenso nouvele (novum-öUa) : mamele : sele ; bele, pucele etc. 
114. — M. pucele 4, querele 6, novelle 45, pucelle 33, 102, 
belle 45. Mit ei geschrieben: noveille 21. — Guiart: ellum : 
ele, Castele:bele 3321, 1931, Castelle : laquelle 1231, wäh- 
rend nfz. Castille = Castilia. 

30. Suffix ellum. 

R. novel 88 III, ebenso wie p§l (pellem) 36 II, 144 III. 
^ iau : jovenciau (obl. sg.) : ciau (caelum) 601. — F. bei, 
oisel pomel, martel 65, maisei 66 und S. 159, biau 59. — M. 
oisel 125, tonnel 76, rastel 12, vessel 23, chatel 70, 73, dra- 
pel 6, 8, flaiel (flagellum) : Israel 104 ; ruisseau 62, tonneau 
76, oiseau 125, vessiau (vascellum) 62, 97, toniau 76, 78, 
noviau 79, monciau 84, russiau 94 ; jedoch sind hierfür keine 
beweisenden Reime überliefert. 

31. Suffix -ellus, -ellos und ^1 + cons. 

R. palestiaus 301, oisiaus 441, 276 III, damoisiaus 541, 
276 III, columbiaus 841, chastiaus 1621, drapiaus 1681, 
fleaus 32 II, sonniaus 1 30 III etc. ellus reimt 1) : e + 1 + s : 
monciaus : ciaus 108 I. 2) : a + 1 + s: trainiaus (trahimen + 
ellus) : maus 72 III u. aniaus (*an^llos) : iaus (aqua) 246 II; 
praiaus : deloiaus (dislegalis) 324, joiaus (gaudiellum, vgl. Diez!) : 
loiaus 52 II, 222 ÜI : noiaus (nucale) 260 III, aus : generaus 
192 IV. 3) : ö -H pal. 1 4- cons. fardiaus : diaus 64 II, ribau- 
diaus : diaus 141, aviaus : viaus 170 I. Ich schliesse hier auch 
die Fälle an, wo e + 1 vor andrem Consonant steht: Quil- 
laume : bäume (bals(a)mum) 40 III, hiaume 78 I ; femer fautre 
(filtrum) : autre ^), was dasselbe ergiebt: 352 II. Was el+m 
in Quillaume : bäume betrifft, so ist noch auf 40 III hinzu- 
weisen, wo basme (bals(a)mat) : blasme (blasfema) reimt, wo- 
raus auf ein Verstummen des 1 in diesen Fällen oder auf 



Vgl. Quill, de Prov.: fautre : autre. 
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nicht vollständige Entwickelung eines Zwischenlautes für 1^) 
zu schliessen ist, wie dieses auch im burgundischen und loth- 
ringischen der Fall ist (vgl. dort den Reim dame : royame!). 
— F.: chastiaux 84, noviaus 142, oisialx 15, chastiax 43, 
ebenso biax 29 und beax 5, morsiaus vessiaus 115, dsch. 
heim : helme 27, elme 6, heaume 29, yaume 116, haumes 68, 
filtrum = feutre 6. — M. vessiaus 23, biaus 24, quarriaus 29, 
enniaus 39, tropiaus 60, drapiaus 60, 99, tonniaus 77, tro- 
peaux 41, oisel(s) 125, oiseau 125, biax 195, 190; illos = 
^Is 206, euls 101, aus 206. — P. jovenciaus 53, piaus, aviaus 
63, oisiax 65, so auch biaus, Abiaus (Abel 4- s) 65, biax 36^ 
39, cels 34, miaus (mellem) : iaus 47, piaus (obl. p^l (pellem)) : 
aviaus (lapillum?) 63, filtrum = fautres : autres 64. — Rob. 
beaux 502 sonst biaus, morsiaux 502, oisiaus 655, noviaus 
und biau 44 neben morsel 507, vorton.: biaut6 714. — Guiart: 
Quillaume : royaume 18 1, Biause : fause 101 I, piautre : autre 
651, Ysabiau s. a. a. O., afautre : autre 254 11, fautre : autre 
399 II, vortonig: afeutr^es 175 II; hyaumes : paumes 338 II, 
viautres : autres 106 II, piautre : autre 163, 374 IL Quil- 
laume: syaume (psalma) 186 II, ebenso afautre : autre 254 II, 
fautre : autre 399 II. — Betrachten wir die heutigen Pa- 
tois in und um Isle de France, so zeigt sich uns 1) in der 
Champagne: Recherches sur THistoire du Langage et des 
Patois de Champagne von P. Tarb6, Reims 1851 : Dialect von 



1) Talbert bemerkt: au sonne a dans le fiitur et le conditionnel 
des verbes avoir et savolr, ainsi que dans bäume et son composö em- 
banmer S. 78. Er hält den Laut a in basme für einen zwischen a 
und o liegenden : ba^me im Mittelalter, entwickelt seine Ansicht S. 80 
und bemerkt, dass im heutigen Dialect dieselbe Aussprache ba^me 
herrsche. So beurtheilt er auch den Reim hautes : pates in Rom. du 
Renart vs. 12537. Das XVI. Jhdt. habe a festgesetzt, was Palsgrave 
als ein Vergessen der Regeln bezeichnet p. 62; so royame, bame, so 
reimt Marot : enflamme : basme, Ronsard, sonnet XXX embame : ame, 
Jehan Molinet: G. Chastel. p. 157 royaulmes : ames; Jeh. Mol. p. 197: 
Pseaulmes : ames. Vgl. dazu Joinville (1228—1317). 
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Reims: retio, retiau (nfz. rateau), ognio, ogniau (nfz. agneau), 
chapiau, dagegen O. S. O. von Reims (Dialect von Sainte-M6n6- 
hould): agn6 (agneau), chapiex (chapeau) und cisiau (ciseau), 
coutiau (couteau), gatiau ; mant6 (manteau), marte (marteau), 
moinet (moineau); biau, viau. Patois de Possesse: chapeix, 
chatee (chateau). — Patois de la Commune d'AUiancelles: 
bey (beau), chapex; coet6 (couteau), mant6, tounay (tonneau), 
vey (veau) und viau. — Patois Riceton: chapex, chatel, 
coutei; ogeai (oiseau), viau. Im Norden der Champagne: 
bia (beau), enai (anellum), troupai. 

Nisard: Stude sur le langage populaire ou patois de 
Paris et de sa Banlieue: biau (bellus), batiau (batellus), cha- 
piau (capp(a) — ellum), cerviau (cerebellum), morciau, noviau, 
oisiau, mantiau, piau (p^llem), viau (vitellum) etc. In den 
Patois von Orleans: Deux Mazarinades en patois orl6anais 
vonBoucher, Orleans 1875, findet sich Biauce. Der dialecte 
Blaisois (westlich von Orleans) zeigt stets iau, nur nfz. fleau 
und preau werden flau und prau ausgesprochen. Demnach 
steht die Aussprache iau für Isle de France, Orleanais, den 
dialecte Blaisois fest, wie sie es auch für die Picardie ist, 
modificirt sich dagegen in Osten und besonders im Nordosten 
von Isle de France, im burgundischen und lothringischen. 
Patois perch.: ch^piau 17, 20, piau 18, biau 27, carviau 55, 
U. von Orl. noviau 4 neben Ysabeau 48, rapeau 60, chateau, 
beaus, in der Anm. baulx 59. 

32. ^ vor gedecktem n zu ä. 

R. forment : amant 4 I, durement : dormant 8 I, sens : 
ans 28 I, fame : diffame 152 1 : ame 26 II, 306 III : dame 1341, 
90 1, ebenso despendre : Alexandre etc. Wie aus domina 
dame, so entsteht aus domitat dente z. B. consente : donte 
2021, vortonig: donte : volente 222 I. — F. dolent : manta- 
lent : prent etc. : Rollant : enfant : grant 9, Bertrans : grans : 
Francs : tans (tempus) : ans etc. 107. Schreibung : esciante 7, 
esciantre 33. — M. dame : fame 2, 63 : gemme 11, 27 : ame 
61. Schreibungen: enfens 58, 61, demme 77, vortonig: men- 
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niere 157, benniere 181. — P. dame : ame : jame (gemma): 
fame 35, mande : amende 57, viande : demande 70, dames : 
james 69 etc. — Robert: samble 261, 343, 795, talant 817, 
vortonig samblant 44. — Urk. von Orl. tränte 34, prandre 
13, 85, dimenche 85, 49, fame 93, 184, rante 84, enffenz 47, 
menieres 89, 5, Johen 92, tent (= tant) 98 etc. neben di- 
manche 47, rente 85, ferner fast alle part. praes. auf ent : 
fesent 184, prometent 47 etc. Beachtenswerth ist die Ge- 
staltung im modernen patois der Perche: Fast durchweg er- 
scheint sowohl für e+n + cs., a+n+cs. :in, eine lautliche 
Thatsache, die an das normannische erinnert cf. Joret. Bei- 
spiele: prinds (=prends) 37, trint (= trente) 55, din (= dans) 
53, timps 43, pinse 55, printimps 55, blinc 17, 21. flinqu 18, 
diminch 46, frinc 53 und vortonig: k'minc'ment 19, dinger 
30, chingeomms 42, chingi (= changer) 57, pinsi (= penser) 
17, mingiont (mangeais) 29. Derselbe Laut auch in geins 
(gentes) 20. dömina folgt dieser Entwickelung nicht, sondern 
wird zu deum's 28, ebenso wie höminem zu heumm 17, 37 
wurde. Aus obigem folgt nun für die der Perche angehören- 
den Denkmäler, dass sich a+n-f-cs. dem e+n+cs., nicht um- 
gekehrt, assimiliert hat. 

B. Vulgl. e (lat. e, 1). 

33. Bet. e in ofFner Silbe = oi. 

R. cortois, patois^) 461, soie (seda) 561, avoie 561, 
poire 90 1, proie 336 III, boivent 280 IV, moi 300 IV, estoiles 
661, 821, celat = coile : apostoile 86111; gelehrt ist segre 
(secretum) : gre (gratum) 1781, foible (flebilis) 3211; etis der 
2. pl. ist an atis analogisirt, statt oiz tritt eiz ein. Spuren 
des alten oiz finden sich in: venrois : drois 541, vodroiz : 
drois 62 III, 1261, 2221, aurois, saurois 220 IV; 3. pl. perf. 
von facere = firent : norrirent 68 III : faillirent 278 IV (ed. Pis- 



1) Dies die älteste nachweisbare Spur dieses "Wortes; Berliner 
Ms. hat servientois vs. 708, C. : jargoning. 
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sot: fisicrucifix 196 ü a. a. O.: ditz; firent R. 1751, 2711, 
darüber vgl. Gröber Z. f. R. P. VI 174, ebrium = ivre 20n 
(ed. P. 151 1, R. 146 II), ecclesia = eglise : eglises : prises 76 III, 
ähnlich 90 III und 26 IV vgl. Gröber: Vulgärl. Substrate in 
Wölflflins Archiv 11, ♦berbicem (statt berbecem) = berbis : 
herbis 182 III, 252 IV; veir (videre) : choisir 382 II, nur in 
einer vom Copisten vielleicht herrührenden Ueberschrift. Vor 
tr erscheint ebenfalls oi z. B. voirre i) 14 IV (2 mal), 64 IV, 
tonnoire 14 IV, 126 IV, vortonig auch e: verrerie 14 IV neben 
voirrerie. Dasselbe ergibt e+G + t: R. estroit (strictum), 
frois (frigidum) 301, frois : trois 1081, esploitent (v. esploit 
(explicitum) -are) 72 III, convoitent (cupiditant) 72 III, froide, 
roide (rigidum) 316 IV, drois (directum) : venrois 54 I, destrois 
(de-strlctum) 1521 (ed. Pissot: frois : Mainfrois 2381, droys : 
vouldroys 25 II siehe früher), Beneoist 324 III etc. 

oi^) reimt — 1) zu ai: soies : aies 1501, 238 IV, aies : 
refusoies 1741, ait : estoit 1861, voire : faire 2001, soies : es- 
maies 206 I, conteroie : roie 290 IV, vaire : necessaire 86 III : 
vicaire 60 IV, voire : necessoire 92 II, 90 IV, 94 IV, 140 IV, air : 
valair 310 II; rais : verois 168 II, rois : rois 68, 166 IV, soient : 
aient 80 II, 74 III, 172 IV, voires : exemplaires 10 IV, vaires : 
necessaires 86 IV, luminaire : naire 68 IV, paroir : air 144 IV 
etc.; 2) zu e: estoiles : eles ^) 166 IV; 3) zu oe aus ö: re- 
coeve : noeve (növa) 2 I und apercoeve : moeve 262 I. Ein- 
faches e in poers (=*potere, vgl. M. poair!) : miröers 308 IV*). 
Im Auslaute verhält sich oi in Bezug auf den Reim selbst- 
redend in gleicher Weise: moi : aprimoi 1421 : enformoi 
286 II : diffamoi 42 IV : esmoi 300 IV, soi (se) : soi (sai) 48 1, 
340 II, 378 II, 278 lU, 192 IV, 282 IV, toi : chastoi 192 II. 



1) Doch kommt auch vitre 224 IV vor; über die Ausspr. vgl. Beza. 

2) oi aus ö, ü + i Element, aus 9, aus au + i und ö + i reimen 
bek. schon im 12. Jhdt. mit einander. 

3) = illas; über estoiles vgl. Littr6 u. Förster. 

4) miroer ist dreisilbig, enthält also die Endung -arium. 
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Aehnlich m der Vortonsübe : moison (me(n)sionem) : raison 
36 I, soi6s : ai6s 238 II, envoier : poier (pacare) 204 III. 
Schreibung: ai, oi und e: exemploire statt exemplaire 132 
in, naire 68 IV, necessoire 86 III, orfrois, orfrais 38 I, 
die übrigen siehe früher! Es steht also in der Schreibung 
sowohl für ai — oi, als umgekehrt für oi — ai. Was nun 
die Aussprache des oi anbetrifft, so ist zu bemerken: der 
Reim oi : ai : oe (Ö) beweist, dass die Aussprache des oi 
zur Zeit der Abfassung des Roman de la Rose o^ gewesen 
ist (ou^). Die heutige Aussprache in der Champagne ist 
oue, Patois de la commune d'Auve: eur^oue = recois. 
In Orleanais: Deux Maz. von Roucher: roe S. 26, mo6 28, 
chalouer 31, neben ei, e z. B. creis (credo) 25, creize = 
croire 31, aver = avoir, verement 36, einmal oi: vois (ich sehe) 
25 u. a: parassians 29, sat = soit 30, parasse 31. Dialecte 
blaisois : oi = ou6, oue, ouee, e, ouä, o zuweilen in der Vor- 
tonsilbe. Pariser Dialect: a in einigen Substantiven und in 
den. 3 Pers. sing. imp. ind. sowie in sat (sois) vas (vois) a, 
oa, oua in choir, savoir und recevoir = recevar, recevoar, 
recevouar sowie in trois, -ouai, ouay, e, e, ai. Die Schrei- 
bung oe kommt auch im Münchener Brut vor und griechische 
Umschrift des Mittelalters (vgl. Romania) bezeugt sie (vgl. 
auch Thurot : pr. fr?. S. 352 ff. 1 und S. 374 ff. I). — Tarbd 
weist die Form oe noch nach in den Lettr. de Rois etc. 
vol. I p. 133: roe, soe, asavoor, poent, arroet ib. I, p. 153: 
roe, voer und apercoeve. S. 128 spricht Tarbd von einer 
4. Aussprache des oi = oueu, führt Reime von Ad. de la' 
Halle p. 86 Aucheurre : voirre, Ol. Basselin p. 170: espreuve : 
boive, und von Fr. Villon. Gr. Testam. LXII p. 94 soef 
(sit;^) : oef (Ovum) an und bemerkt: veurre ou varre, jamais 
voueure (vgl. dazu Beza!) epreuve, beuve ou boueuve^); 
soueu et oeu sont encore aujourd'hui des rimes excellentes 



1) Vgl. Ronsard: La grenouille wo bceuf bÖvem : seuf (sltem) 
reimt und zu vgl. Thurot S. 373 f. I. 
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dans le dialecte blaisois. Alle diese angeführten Beispiele 
zeigen oi reimend mit o; dasselbe ist der Fall im Rosen- 
roman; demnach bin ich geneigt, für den Roman eine doppelte 
Aussprache des oi anzunehmen, nämlich 1) o^ (oder ou§), 
vgl. die allerdings nichts stricte beweisende Schreibart: Aus- 
gabe ßemard vs. 9730: tressouers fermouers; daher die Reime 
zwischen oi und ai und 2) öeu (oueu) oder ö^ in gewissen 
Wörtern, wo auf oi eine Labialis folgt ^), daher Bindung 
zwischen oi und oe (= lat. ö). Vielleicht ist hierin ein ö-Laut 
zu erkennen, zu dem oi gelangen kann, um zu dem modern- 
dialectischen ai = ^ zu werden, also 6i : oi : oe : ^, oder aber 
6i : 6e : o^ (dial. e^ : ^) od. Es ist aber auch schon in 1) ein 
Ö-Laut, wenigstens im ersten Theile des steigenden Diph- 
thongen denkbar, etwa ö^. — Endlich leiten die Reime von 
e in geschlossener Silbe (bes. vor r = a) schon zu nfz. od 
über. — F. voir 4, Francois 14, voiles 15, coi 30, veoir 21, 
viennois 18, espainois 18, trois 19, pooirs 67, mois 101 neben 
Franceis 12 und velx (velum) 14; secretum wird regelrecht 
zu secroit, Francois : courtois : nois : secrois 138. Analogisirt 
ist i in otri : ici : cri : samedi : midi : anemy : otri 155 ; mark- 
ensem wird doppelt behandelt: l) ergibt es marchis : Loys : 
amis etc. 140, 2) marchois : courtois : trois 109, 142. Auf- 
fallend ist oi in mois für mis (p. p. p. von metre) mois : 
Francois : Courtois :blois : rois etc. S. 115 und dois : benois : 
crois : loys : mois S. 134, ebenfalls S. 19. Häufiger jedoch 
ist die Form mit i, so S. 9: vis : amis : mis etc., S. 13, 29, 
55, 64, 79, 87, 92, 105, 121, 127 etc. in is-Tiraden. — 
desplois 109, drois, destrois 109, dois, benois, beneois 134, 
drois, beneois 138. oi reimt nicht mit ai, die Sprache ist 
also älter; marois imd dois (discum) haben regelrecht oi, 
wenngleich nfz. marais und dais. — M.: e wird dargestellt durch 
1) oi Beisp.: coie 10, voire 17, voient 13, doit 17, avoir 18, 



1) "Wie ich später sah, schreibt die ed. Pissot auch neufve ; iq- 
ceuve, ebenso die Berliner Hs. : nouue : receue vs. 40, vs. 43. 
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borjois 27, 35, veoir 20, soif 76, estoit 99, foi 111, savoir 
102, voir 102 etc., 2) ai: poair 19, soair (seoir) 23, 118, 
craient 38, saient 38, voair 39 (2 mal), 118, 78, apelaient 39, 
portaient 39, offraient 39, poaient 40, 41, 72, 92; vaient 
(für voient, resp. veoient; der Vers erfordert veaient), flo- 
taient 60, finaient 72, porvoair78, gesaient 91, choair 86, moi- 
neraient 97, iraient 97, taise 98, quai (= quid) 100, trais 
(tres) 104, craies 139, cortais 124, quaie 140, segraie 140 
(secraie ib.), tai (te) 104 etc.; vortonig; voiant 208, forvaie 104, 
craiet 114 und creant 208; 2) ei, welches wieder auf die nor- 
mannische Nachbarschaft deutet: valleir 17, poeit 33, 35, 43, 
114, esteit34, 98, voyeit32, pleiseit 34, monstreit35, faüleit37, 
parleit 37, creire 48, sei (se) 54, 93, 108, 113, crieit 57, poeir 
63, seis (sitem 75), quei (quid) 100, tenpit 100, veneit 100, 
seir 103, luiseit 104, feiseit 104, teille (tela) 56, norrisseit 
108, segrei 138, 154 etc. 3) e: poet 49 (2 mal) 104, 130 
(der Vers erfordert Zweisilbigkeit also = pooit), auch 56, 
serviret 92, partiret 92, entendet 168, voier (veoir) 110, 113, 
craiet 114, praiet 114, desnoet 130, poer 210. 4) o: cröent 
(= croient) 38. 5) Die für die Aussprache sehr beachtens- 
werthe Schreibung oei : estoeit = estoit, graphisch = estoit ? 
147. — e + G + t : 1) droit 90, orendroit 91, droite 105, 
doi (dtgitum) 101, 190, drois 109, Benoit 11, 14. 2) ei: 
estreite, destreite 50, estreit 147, endreit 147. Benedictus 
(Name) hat 3 Schreibungen 1) Benoit siehe oben ! 2) Benoait 
11, 3) Benoiet (cfr. das Normannische!). — Es reimt zu a+y 
droite : contreite 46. Vortonig: boneicons 16, esploitier 120. 
— fist 17, 88, 104, firent 26 : empeirent 81 : virent 96, nur 
graphisch feirent 209. oi : ai: voiaient : aient 38, craire 
(credere) : contraire 38, plaie : fiaie 7 : emplaie 87, droite : 
contreite 46, roi : verai 44, enseignoie : veraie 102, creire : 
tere 48, craies : veraies 1 39, seroie : veraie 142, estoient : 
estraient 146, osei : sei (sapio) 156, provaire : vicaire 154, 
moiresmoi 65, 169, also oi = ei = ^. Der Reim aperceive : 
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eive (aqua l) = ak(v)a =■ ag(v)a = aigue, 2) = a(h)va = eve)^) 
S. 56 ist als aperc^ve : eve zu beurtheilen. Hier sei auch die 
Reimbindung eoi : oie erwähnt : desvoier : voier (videre) 5 und 
forvoier: voier 104, wie normannisch, cfr. Andre de Coutences! 
Vor tr erscheint in der Schreibart sowohl oi, wie ei, ai und 
e : voirre 49 (4 mal), 50, 76, veirre 49, provoire (presbyterum) 
208, proveire 209, tonnaires 106, tonnerre, erre (iter) 84. 
Reim: veirre 49, voirre 53 : terre. Vortonig: verriere 106. — 
P. Schreibung: 1) moi 33, 34, soi 35, rois 35 etc., 2) tornaiz 
(v. tornoier = törnicdre), umgekehrt verois 59 für verais. — 
e+G+t: destrois 75, 88, droit 105, droiz 109, 110, en- 
droit (in directum) 35, 37, beneoite 58, frois 30. Reime: 
droit : atendoit 105, destroiz : foiz 88, destroit : oit 42, frois ; 
rois 30 : destret : tret (trahit 75, vortonig droiture 31). soi : 
verai : ai 35, demanois : verois 59, verois : mois : rois : rois 
35, moie : veraie : aie 36, soie : plaie 65, moi : moi 45 etc., 
essaie : porpensaie 63, veroie : descovroie 84, celat : cele : cele 
(ecce illa) 46; neben moi auch mi : ami 94, 105, toi 57, neben 
ti vs. 2832; vortonig: creez 36. eoi : oie, also ähnlich dem 
Normannischen, veoir : cheoir : voier : noier 34, veoir : proier 
111, vs. 460 und 879. — Rob. oi : ai kommt nicht im Reime 
vor: soit 97, veoir, savoier 401, moie, ameroie 292, teoir 770, 
foible 902, droit 97, destroier 603, coile (celat) 348. Vor- 
tonig: cortoisement 3, loiaut6 135, celer 1098, chastoier 250, 
986, rieben chastiement 937. — Guiart: proies : Troies 711, 
soie (seda) : Monjoie 474 II (droites : coites [cöctas] 480 II), 
quoie (quieta) : Troie (Troja) 3171. iter = erre : terre 331, 
guerre 180 II, 209 II, vitrum = voirre 429 II, cadere : chair 
275 1, videre : veoir 54 1 — escheoir 54 1. In den rimes 
in6dites en patois percheron publ. par Ach. Genty, Paris 1861, 
finden sich folgende Schreibungen: 1) poires S. 28, 2) über- 
wiegend ai: porquai 17, 37, sait 20, 37, tai 29, bait 54, 
fraid 17, ray 18, 53 etc., 3) e: v6 (videre) 27, 6ve (habere) 



1) Vgl. Förster, Aiol. et M. p. 431. 
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28, m6 (nfr. moi) 30, t6 37, s6v^ (sapere) 44. 4) oe: so6 
20, quo6 44. 5) oa : outfoas 53, Frangoäs 37, poas 53. 6) 
a : tras (= tres) 55, 54, c'eta = c'6tait, estoit 28. Die Ur- 
kunden von Orl6anais, in den m^moires de la soc. arch6o- 
logique et historique de l'0rl6anais tome seizi^me, Paris 1879, 
Cartulaire de Tabbaye de Notre-Dame de Baugency, publ. 
par G. Vignat, geben für e ausser oi moi S. 85, 184, soy 
184, 5 etc. 1) ei: heirs (heres) 4, 85, 184, 129, enceis 10, 
93, troveit 13, defailleit 37, poeit 37, vortonig encreira 5 
neben croiront 94. 2) ai : poait 97, 170. 3) e, i. Der Fall 
beschränkt sich auf einige Wörter, die indess häufig vor- 
kommen: posseir (= possidere) 4, poursair 13, 173, neben 
poursaer 9, 184. Die Bedeutung ist besitzen, also ist das 
Wort von possedere abzuleiten, was übrigens auch die 3. p. 
sg. poursiet 9, 163 beweist. Obige Formen constatiren wohl 
Picardismen, vgl. auch im heutigen patois der Perche penser : 
pinsi 17 (pat. percheron von Genty pl.), trover : trovi 18. 
e + G+t: Urkunden haben gew. oi: droit 4, 164 (vgl. auch 
mit einf. g: roy 99, otroi 50 und unter e in offener Silbe), 
esploit 96, daneben espletent 95 und destreiz 89. Vortonig: 
otroia 59, otroie 159, loiaument 94, leaument 26, seel 85, 
129, seelees 129, 85, otrai6 84 und saell 90, 185, sael 184, 
saellee 184, saell6es 90, 185. 

34. via. 

. R. voie 104 I, 2 III, 10 III, 12 III etc., voie (: savoie) 
34 I, toute voie 2, 12, 20 III. — F. voie 13. — • M. voie 5, 52, 
54, 66, 104, 105. voieipoie 40 : joie 62, 80, envoie 77: 
avoie 104, voie : poie (paie) 40. Vortonig: torvai6 104 (2 mal), 
vaage (: aage) 110, veage 144, envoerent 209, envoia 209, 
convoie 105, desvoie 108. — P. voie 41, 52, 86, 98, desvoie, 
envoie 39. 

35. regula. 

R. 1) regle 262 IV, 2) rigle 274 II, 246 III, 194, 206, 
252 IV, 3) ruile 192 IV (2 mal), 4) rieules 60, 174, 218, 
236, 250 (2 mal) IV. cf. Apfelstedt, Lothringer Psalter, ed. 
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P.: reigle, desreigle 3031, 334, 34111, reigle : aigle (aqnila) 
149 I. Guiart: riulle 45 I. 

36. Vlglt. e+ Nasal. 

R. Darstellung 1) ein: Heleine 230 III. 2) meist ain: 
alaine 98 I, Saine 81, maine 256 IV, plaine 130 IV etc. etc. 
3) oin : ramoine 34 II, moine 262 1. 4) en : alene 36 I, amene 
2161. e+nasal reimt auch hier mit ai+n, wie schon 
f r ühe r: seraines : aines 441, alaine : fontaine 98 1 : vilaine 2301, 
Saine : fontaine 8 I, vaint : refraint 214 1, destraindre : plaindre 
96 I, faintes : saintes 30 1, ataindre : remaindre 120 1. — 
maine : humaine 30 II, 118 IV : mondaine 210 IV : laine 256 IV, 
feindre : greindre 94 II, ceinte : pleinte 336 II. — Heleine : 
fonteine 230 III, mains : Romains 56 III : humains 260 IV : 
mains (manus) 4 1, 80 II, 100 III, 306 IV. — plaine : fontaine 
24, 130 IV etc. — *paena reimt in derselben Weise: paine: 
mondaine 210 IV : certaine 2 II, 214 IV, auch pene : amene 
2161, poine:voine 2121; e+nasal reimt aber auch mit o+ 
nasal: point (* punctum) : point (punctum) 1171, paintes : 
cointes (cögnita) 40 1, pointes : cointes 60 1, pointes : pointes 
62 1, Saine : essoine 146 1, poine (paena) reimt zu moine 
(mönacus) 2001. Dass auch o4-nasal mit a+n reimt, zeigt: 
maintes : ointes 230 II. Demnach ergibt sich die Reimbil- 
dung: a4-n:e+n:o + n und folglich hat oin wahrscheinlich 
die Ansprache o^n gehabt. — U. zeigen: mains 4, 170, avainne 
4, avayne 148, Madelaine 52, domayne 97, 129. Magdalenne 
11, domeinne 95. — F. ceint 14, maine 69, painent 93, 
paine 110, enmoine 3, amoine 5. Reime: remaint : complaint : 
Saint : ceint (: tient) : feint : empreint 14, maine : paine : vilaine : 
semaine : certaine etc. 1 36/7. maine : poine : araine : alaine : 
aceine : souvraine : humaine : certaine : lointaine etc. 133/44. 
In den in der Ausgabe mitgetheilten Tiraden kommt kein 
Reim mit lat. + nasal vor. — M. meine 25, aleine 50, aveine 



1) Ebenso fain (faenum) : fain (fames) 8 III, — venenum ss venin 
70I:nennin 28 III : chenins 72 IV, vgl. Horning: c vor e u. i. 
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40, demoine, poine 85, avoine 169, moine 131. Reime: 
pleine : fonteine 61, 211, meins (minus) : meins (manus) 145, 
151, 190, 198, aleine : voine (vana) 50, pleine : Charteine 181, 
esteinte : compleinte 177, esteindre : pleindre 75. Wie schon 
früher bemerkt, reimt ebenso geindre (gemere) : greindre 102. 
Zu beachten ist das Wort famine, es reimt 1) : farine (farina) 
77, 2) : balaine (balaena), über diesen Reim s. unter i ! oin 
aus o+n reimt auch zu ain : seine : essoine 66, moine :vaine 
131. — P. rameine 50, plains, point 82 und plene 102. — 
Reime: pleine : greveine 48, teintes : pleintes 52, Heleine : 
certeine 62, plains : vilains 63, peine : certeine 99 (rameine) : 
veine 105, poinz : compoinz 52 etc. point (pinctum) : point (punc- 
tum) 82, peine : essoine 51, amoig (ad-mino) : poig (pugnus) 
V. 2262. Beachtenswerth ist sainz für frz. sans oder sens 
(=stne + s) 67, 81. — Rob. sain (sinus) : main (manus) 91, 
alaine : saine 343, sonst frain, piain 341/2, apraing (adpr(e- 
h)endo), desdaing 387, estreint 748. 

37. e vor mouillirtem n = eigne. 

R. preigne, feinge 360 II, prengne 324 III. Es reimt 
e vor mouillirtem n zu 1 ) a vor mouillirtem n : enseigne : Bre- 
taigne 78 I, sorpreigne:refraigne 2021, daigne : remaigne 236 I, 
preingne : plaingne 224 II, 354 II, Sardaingne : montaigne 
(montanea) 144 IV, prengne : chastengne 296 III, faingne : 
plaingne 362 III, taingne : aprengne 12 IV etc. 2) a+ ein- 
fachem Nasal: raine (regnum) : vaine (vana) 301. Verein- 
fachung des mouillirten Lautes s. u. ^) — F. Reime: 1) enseigne : 
praigne : plaigne (plangere) : compaigne : fraigne : remaigne : 
bargaigne : Espaigne : Sartaigne : Alemaigne : Bretaigne etc. 
155/6. 2) Alemaine : ramaine : chastaine : maine : Challemaine : 
refraine : certaine : vilaine : avaine : balaine etc. 143/4 und dazu 
Espaine : compaine : ceine : paine : certaine 136/7. — M. 1) 
enseigne : ouvreigne 128 : Breteigne 102, 2) enseigne : tiegne 
133, 3) ateinent : meinent 78. Auf stgnum scheint seins : 



1) praine (prengne) 895 II ed. P. 
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seins (sanctus) 170 zurückzugehen, regnum = reigne 115, 
140, 206, regne 134. — P. enseigne : remeigne 105 : con- 
paigne 55. — Rob. daigne 803, vortonig sainiez (signare)411, 
desdaigneuse 38, ensaignier 4. — 

39. t+gutt.+ 1 und i+l+Hiat i = e+l 

R. soleil, vermeil (verm-Tculum) 102 I, oreille (auriculum), 
merveille 112 I, 312 III, esveille 12 III, daneben vermoille 
54 I, daneben consel 180 II, 46 IV, aparareiile 160 I, veille 
332 rV, solel 162 II. — Die U. zeigen: conseil 164. In der 
Ausgabe des Rosenromans, der veuve Pissot, kommt noch der 
Reim : pareil : b^l S. 37/38, sowie esveil : travail 20 II vor, vgl. 
dazu travail : aval a. a. St. 4- s = aus : solaus 90 I, 102 I, 
290 IV, 166 IV, solaus 164 1, 48 II bei Michel, vermaus 
152 I. Eine Reimbildung von eil : ail fand ich nicht, es reimt 
nur i+gutt. + I : i+l+Hiat i. Vortonig 1) apareillie 248 1, 
conseillier 118 III, merveilleuse 66 IV, apareillier 166 I, des- 
conseillie 342 IV, 2) orillies (: entortillies) 124 IV, apparillier 
1 6 IV etc. Ausserdem reimt eil : ail : apareillie : assaillie 248 I, 
conseillier : traveillier 118 III, esveilli6 : traveilli6 372 IV etc. 
— F. soleil 15, vermeils 68, conseil 108. Daneben solels 16, 
vermels 69, consiel 108 und solois 142, vermoil 59, 60, 70, 
mervoille 16, Formen wie im Osten ^). Betrachten wir die 
Reime, so ergibt sich folgendes: 1) sommeil : pareil : conseil : 
soleil : marveil etc.: Gibel (das heutige Gibel in dem dep. 
Haute-Garonne?) : oeil (öculum) : sueil (soleo) 108. 2) solois 



1) Das heutige Patois der Champagne zeigt fast überall den 
nicht mouillirten Laut, so Reims : soulals ; Patois de la commune 
d'Auve : soulez; Sainte-M6n6hould : soulö; patois de la commune d*Allian- 
celles : seloa; Riceton : s'16. In dem in dem Buche Tarb^'s: recher- 
ches sur le patois de Champagne befindlichen glossaire ancien et 
moderne werden die Formen solaus, soleis, soleus, soulaus aufgeführt, 
für das d6p. de la Marne, d6p. des Ardennes, döp, de TAube (Troyes) : 
soleil, ebenso pareux, paraux. — Marne, Troyes : pareil, dagegen oroille 
(Possesse). Formen, wie soulais, soulez, seloa würden für eine Aus- 
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(soliculum) : Francois : conrois (* conredum) : rois 142. Aus 
2 ergibt sich zunächst 1) dass die Mouillirung vor s aufge- 
geben ist und 2) dass der Laut ein dem e resp. dem ^i 
ähnlicher ist; aus 1) dass der Laut auch gleich dem Product 
von ö ö^ (s. o.) ist. Vgl. dazu die Reime apercoeve : noeve 
im Roman von der Rose. — M. oreille, esveille 8, oreille 113, 
corbeille 72, merveilles 72, 88, veille 40, 97, resveille 88, 
pareille 78, solleil etc.; es erscheint auch oi: mervoille 96, 
118, mervoillable 124. Vortonig: veillaient 41, merveill6e 99, 
merveilleus 106, rapareillier 130. — 4-s = aus, reimt zu a+1: 
consaus : hauz (altus) 192, vermaus : fermaus 40. — P. soleill 
76, vermeille 56, marveille 56, 69, 77, pareill 88, conseilz 
v. 2066, conseill 88. — Femer findet sich die Schreibung mit 
eu: soleuz 76 (2 mal) v. 2211, conseu 92, conseuz 92, auch 
consoill 111, ausserdem einmal die Form orilles 79^). Es reimt 

e + mouillirtem 1 zu ö + mouillirtem I: conseill : veill 94, con- 

• 

soill : voill 111, pareill : soleill : fueill 37, pareill : eill 56. — Vor- 
tonig: parailliez : (ailliez) 96 und consiliez (: essiliez) 76. +s con- 
seuz : mielz 99, vgl. mieuz : euz (oculos) 62 und miauz (m^l+s) : 
iauz (aqua) 47, also reimt unter Berücksichtigung von piaus : 
aviaus 63 und von vels : chevex 77 : e+1 :9 + l : §+1: iaus 
(aqua) : ^-1-1+ cons. : e+l+cons. Da iaus heute io lautet, so 
ist in allen diesen Fällen auf iau zu schliessen, vgl. Thurot 



spräche ähnlich der des ai oder oq sprechen, während soleus für 
solödu spricht. Das patois percheron hat die Form solai 42 (rimes 
in6d. en p. p.), woraus ersichtlich, dass die Mouillirung aufgegeben 
ist. Reime wie soleil : Gibel passen genau, da auch ausl. 1 verstummt 
ist, z. B. jVa (sacheval) 17, y = il 18, ma (= mal) 18, 56, füsi 19, 
42, anima 55 etc. 

1) Die Form orilles kommt im Rolandsliede vs. 1918, ed. Müller, 
an beweisender Stelle vor; was die heutigen patois angeht, so findet 
sie sich auch im patois orl^anais: D. M. en p. orl. v. Boucher, als 
ouzilles S. 25, 35, 37; ebenso kommt orilles vor in Elie de Saint Gile, 
hsg. v. Förster, vs. 993 und 1002, ouzilles noch im Patois de Morvan 
von Chambure. 

6 



66 

I 443 ff., II 182, 613 ff. In Paris auch iao S. 440, Anm. 1. — 
Guiart: vermauz : mauz 383 II, mervoilles : ovoilles? 109 I, 
vermeilles : merveilles 21 II, merveilles : seilies 134 II, resveille : 
Cornoeille 1711, oreilles 82 1. Vortonig: merveillon 184 II, 
chasteillon 331 II, apareillier 370 II, pavillons 410 II neben 
paveillon : recueillon 76 I, oseillons (= Vögel) 75 1. — Rob. 
oreilles 971. Vortonig: conseillerai 704. 

40. y+e = i. 

R. cire (cera) : ire 56 I, merci (mercedem) : nerci 306 III : 
de ci 136 I. lesir (Heere) 152 I, 28 IV, loisir 338 IV, 
144 IV, lesir : desir 2521, 6d. Pissot hat loisir, ein fernerer 
Reim ib.: loisir : choisir (d. kausjan) 158 II. — plaisir (placere) : 
desir 82 III, ed. P. noch plaisir : desir 95 1, plaisir : choisir 
1161: loisir 123 II, ebenso gesir (jacere) 28 II, pai's (pag- 
ensem) : nai's 226 III (ed. P. pai's : ne'is 178 I, vortonig pai- 
sant 301 II). Neben crire kommt auch cierge von cerea 
(s. Gröber : Wölfflin's Archiv) vor cierge : vierge 224 II. — 
F. plaisis (plaisirs) 9, dre : ire 125. — M. merci 4, 9, 61, 149, 
205, cire : soffire 7 : dire 207 etc., vgl. hierzu den Reim suf- 
fire:mere7l! daneben cierge 106; gesir 95, pleisir 156, leisir 
156. — P. merci : afi : ci : di 39 : de ci 60, merciz : diz 94, merci 
36, pleisir, leisir 41, 71, pleisir : teisir 94 : leisir 103; bemer- 
kenswerth ist pleisier (: desier) 98, 110; plesir41, leisier 98. 
— cire: dire 56 etc. Miscine (Messena) 62. — Rob. tesir (tac6re) 
7, plesir 17, 100, 665, loisir 668, estoussir R. 484 (= trousser) 
merci R. 630. 

42. e in geschlossener Silbe = ^. 

R. sajetes (sagitta) 88 I : prestes (* praesta), siehe Suffix 
-itta I sptssus = espesse (: cesse 62 IV) : lesse 64 IV, espes 
90 1, friscum = fres 144 I, frais 38 I, fresche : tresche 50 I, 
276 IV: Sarrazinesche 76 I, frais : orfrais (orfrois = auriphrigium) 
381, freschement 36 1. — fleches : teches 661, flesches 66 1 
36 III, 164 IV, fleiches (: teiches) 218 III. — floiches : coiches 
(cocca) 62 1, 1121, floiche 1141 (ed. Pissot flesches : taiches 
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35I:tesches 10 11 : taches 104 II [: seiches 288 II]). — stc- 
cum = seche : leche 96 III, seiches 164 IV, soiche 1141 
(ed. Pissot: seiches : taiches 356 I). gregois 62 IV, 264 IV, 
von *graecensem, wie francensem = francois, vgl. Förster : 
Aiol. et Mirabel! triplex = treble 182 II, trible 246 IV. 
virgo = 1) virge 76 III, 204 IV, 232 IV (2mal), 2) vierges 
76 III, 224 IV, 336 IV. missum part. v. metre (nu ttere) = 
mis 46 I etc. oft, illa = ele, ecce ille = cele oft, circat = 
cerche etc., met *tpsimum = 1) meismes : essa'imes 168 I : 
vei'smes 286 IV, meisme : disme 312 IV, 2) meesmes : esmes 
392 III. Die Reime mit ai siehe unter a 4- gutterall — F. 
fresche 16, spissus : espois : orfrois : gabois : viennois etc. 18. 
missus = 1) mois : trois Francois etc. 19, mois : rois : blois 
etc. 115, 2) = mis : vis : pris : amis etc. 9, mis in is-Tirade 
S. 13, 29, 55, 64, 80, 87, 92, 105, 121, 127, 130, 137, 140, 
160, also überwiegend, vgl. in Urk. aus Orl, meisseint (subj. 
V. metre) 94; virgo = virge 15, 38, 128, vierge 100, 135. — 
M. 1) littera : lestres 129, espesses 81, espes 104, senestre 
99, ferme 114, 2) leitre (littera) 59, 201, meitre (mXttere), 
treibles (triplex) 207, meeismes 74, meite : seite 191 (ei=§, 
wie ei aus ai), 3) meismes : primes 88 (memes 204). virgo 
= 1) virge 2, 3, 5, 82, 87, 102 etc., 2) vierge 26, 3) verge 
71, 116. — Vortonig: virgieine 95. — P. 1) metre, letre 87, 
fresche 76, met, pramet 35 etc., 2) mat (v. mittere) : mat 
traurig (mat) 50, Brate (= Britte) : barate 90, maumatre : 
conbatre 65. Es ist diese Erscheinung eine Eigenthümlich- 
keit besonders des Ostens (Lothringen, Franche-Comte, Bour- 
gogne), z. B. sermon de Saint Bernard (Bartsch) materai 
S. 209, vgl. Lothringer Psalter etc. meisme 53 neben mees- 
mement vs. 2970, entesmes vs. 2240 neben enteismes S. 75. — 
Guiart : senestre : estre 301 II : prestre 267 II : fenestre 307 II, 
gorgerete : nete 285 II. 

43. Suffix — itta = ete, — ittiim = et. 

R. grocete 36 I, fossete ib., sajete 92 I, 120 I, sajetes : 
prestes 88 I, petitete : preste 56 I, ymagetes : portraites 274 III, 
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besteletes 288 IV, chanconnetes, floretes 296 IV, — loignet, 
coignet 32 I, petitet 34 I, chapelet, rossignolet, oiselez 322 IV. 
— M. charreste 16 (2 mal), gorgete, petitete 50, fillete 51, 
pucellete 58, 97, lignete 95. Daneben kommt die Schreibung 
mit ei vor: enfanconneite 50, filleite 56, boucheite 58, cha- 
reite, Breite 103 — drapelet 8. — Reime: filleite : feite 53, 
meschineite : treite 100. — P. bochete, blanchete 59, levretes 
78, saiete 95. — anelet 35, matinet 76 etc. — Guiart: seaites 
(sagittas) 111 1, gorgerete : nete 285 IL — U. v. Orl. auch 
ot in Eigennamen : Johannot 97, Johennot 96. 

44. Suffix — illa = ele. 

R. Ausg. Pissot : ancelle : pucelle 308 II. Dieser Reim 
findet sich in der Ausgabe Marteau nicht, dort steht an der 
betreffenden Stelle pucelle : celle. Sonst reimt cele : bele 
288 IV: apele 282 IV etc. — M. ancelle : celle 107, sonst celle : 
bele 14 etc. — P. dto. — Rob. illa =r ele : apele 253, ma- 
neles (manü[e]llam) 108. — Guiart: ebenso. 

45. SufHx itia = i) esse (esce, ece), 2) ice, 3) ise, 

wie allgemein franz. 

R. Deesse (: compresse 10 III), tableterresses, tymbe- 
resses 50, mestresse 52111, contesses, duchesses 118 III, 
moveresse, tenceresse 12 1 etc. — leesce (: adresce) 8 1, 
Richesce, Largesce (: blesce) 6 III, rondesce 10 III, Jonesce 
32 ni, proesce 54 III etc. — Richece 32 III, 96 III, Sim- 
plece 32 III (: blece 62 I), Largece 32, 50 III, proece 18 I, 
50 III, megrece 221, gentillece (: adrece) 182 IV etc. — 
Avance (: jaunice) 22 II, avarice : vice 22 I, 50 II, norrice 
8 TU, malice 8 HI, 102 III, justice 102 III : vice 128 III, 
delices : nices 174 II etc., avarice : nice oft etc. — coveitise : 
atise 141, assise 141, servise : devise 441, 761, justise : 
devise 581, mestrise : assise 72 I, 94 1, 306 IV, Franchise 
32 III : assise 80 I : brise 78 I, servise : esprise 8 III : guise 
100 III, maistrises : guises 318 IV etc. — F. ebenso, proece 
86, Service 108 etc. — M. leesse 30, megresse (: presse) 91. 
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richesces 18, 22, 76, destresces 22, tristesce 54, leesce 54, 
76, forteresce 102, parfondesce 83, feiblesce, genesce 90, 
proesce 102, humblesce 96. Daneben aber auch die Form 
mit ei: tristeice 30, parfondeice (: s'adreice) 98, allerdings 
nur graphisch. — malice : nice 34, office 43, norrice : nice 
49. — servise (: eglise) 37, 89, hostise : esprise 3, franchise 
5, 28, 70, 104, faintise (riglise) 107. — P. noblece 8, richece 
83, distrece, simplece 98, povrece 100, tristece 40. — proesce 
40, hautesce, noblesce 40. — servise (devise) 75, franchise 
(rassise) 84 (:quise) 98, covoitise, Feintise, justise 39 etc., 
servises (: guises) 75. — Rob. perece (pigritia) 914. — Die 
U. von Orl. geben auch asse rabbasse (abbesse) 12, vgl, die 
Schreibungen der Berl. Hs. am Ende des Voc. 

I. 

Bleibt in allen vier Texten erhalten, sowohl in offener 
wie geschlossener Silbe. 

46. i4-n4-a = eine. 

R. plaine : poitrine 303 I nach der Ausgabe Pissot. Die 
Verse lauten: Lors fiert de grant angoisse plaine, D'une 
espee dans sa poitrine, Son cueur etc. In Marteau's Aus- 
gabe findet sich der zweite Vers nicht und zwar wahrschein- 
lich aus dem Grunde, weil der Vers ge ne m'en pordoint 
pas la paine vorhergeht. Jedoch ist dieser Vers zu entbehren 
und wir werden nur die Frage aufzuwerfen haben : Ist dieser 
Zug in der Sprache des Dichters (ine == eine) ein dem 
heutigen Dialecte entsprechender? Sie ist zu bejahen; sowohl 
Nisard bezeugt, dass: „toutes les fois que la syllabe in est 
suivie d'un e muet ou ferm6, quelque fois m6me sans cela, 
la nasalit6 s'allonge et se marque par un ^ ouvert ou par 
ai ou ei, ses 6quisonants. Ainsi babine, g6sine, machine, 
famine etc. fönt babine, g6s6ne, machene, famaine, als auch 
Talbert; letzterer führt noch an aus Ol. Bass. p. 19: chopine : 
peine, aus Ch. sur la mort du marq. d'Ancre, 1607, Recueil 
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Z., p. 66: Conchine : peine und aus Reproch. ä Catherine 
Ch. et chans. popul.: Cathereine, chagreine. etc. Aus Deux 
Mazarinades enpatois orleanais par Boucher, Orl., 1875, führe 
ich noch an: Cateleine (Katharina) S. 26, 36. Daselbst in 
einer Note: Cateleine = Catherine ; Catheraine im Dialect 
blaisois, picard. Cataleine (die Endung -eine ist picardisch). 
In der premi^re harang. des hab. de la paroisse de Sarcelles 
(c. ifccouen, nördl. von Paris, ar. Pontoise (Seine-et-Oise)) k 
Mgr. Tarch. de Paris findet man Mathureinne, Jaquelaine, 
6peine, cuiseine, vermeine, maine, poitraine. — Sonst : roine : 
encline 215 I, eschine : busine 265 II, espine, euch'ne 109 I, 
couvine, devine 1 22 1. Dieselbe Erscheinung haben die Mir. : 
dort : famaine : balaine 28 (s. o.). Dieselben haben für i in 
der Schreibung auch ei : esseirent: virent 74 (von isser [picard.- 
norm.] cf. Burgny. Gr. d. 1. l. d'oil). Vortonig erscheint i 
neben e: R. fenis und finis. — F. afinee 121, dag. fenisl21, 
fenie 69, fenir R. 45. 

i+n = ain. R. matin (matutinum) : aim (amo) 336 I. 
Im P. ist noch auf esconduire für escondire 2681 (widerspre- 
chen) hinzuweisen, parchemin = pergamini (vgl. Homing : 
Ueber c vor e und i). R. 107, ebenso enterin 71. — Rob. 
petit R. 721. 

47. Deutsches iu wird verschieden behandelt: 

1) = i (citire noch ed. P.), eschivent (skiuhan) : vivent 
203 I, 50 II, eschives : suives 170 1, trive (triuwa) : estrive, 
vortonig eschever 241 1, 368 II (stritan), 2) = ie: eschiefve : 
griefve 3501, s. § 18, 3) = eu: queue (coda) : s'esqueue 
374 II, siehe unter ^! 
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0. 

A- Vlglt. 9 (= lat 8). 

48. Vlglt. 9 in offener Silbe = ue, 
wo es als o erhalten ist, zeigt es o (: au). 

R. 1) euer 22 I, fuer 22 I, nuef 56 I, muevent, truevent 
(v. *tröpdre) 44 II, suelent (sölere), vuelent (v. * völere) 
200 II, 120 III, illuec (illo löco) 401 etc. 2) euvres (opera) 
88, 116 II, seulent, veulent 42 II, creuses 102 I. 3) oe: 
noeve 2 I, moeve 262 I. 4) o: ovre 26 II, escoles (schöla) 
441, 248 III, escolerfole 95 II ed. P. also 9, 3. p. pl. ind. 
von povoir : pueent 4, 6, 14, 34 IV, puent 6 IV ist nur ab- 
gekürztes pueent. 5) e avec 601, illec 34, 50 1^). Die Aus- 
gabe Pissot hat folgende Schreibarten: cueur vs. 85, cueurs 
vs. 36, Oeuvre S. 158, treuve 31, 137, neuve 137, neuf 30, 
meuve 167, seulent 167, sonst durchweg den Laut für 9 in 
offner Stellung durch eu bezeichnend, doch kommt auch 
illecques vs. 109, (dueil vs. 270) etc. vor. — Das geschlossene 
o von j6vene wird frz. offen: Jone 376 II, 56, 202, 210 III, 
Jones 200, 278 III, 356 IV etc. und genne 304 II, jennes 
328 II, 362 ir, flovius = flueve : trueve 128 II : nueves 108 IV. 
ue hat den Laut ö, ist monophthongirt. Vgl. die Reime: 
meurent (v. *m9rire) : demeurent (demordre) 190 II, geue 
(v. jpcdre) : queue (caudam, d. h. cödam)^) 368 III, geuent: 
veuent 278 III. Einen weiteren beweisenden Reim, der sich 
in der Ausgabe Marteau nicht vorfindet, gibt die Ausgabe 
der veuve Pissot: cueur (cor) : langeur vs. 318 1, cueur : 
fureur 1401 (furo rem) 3). — c99perio hätte werden sollen. 



1) Auch u kommt vor mute (movita) Koppel Hunde 890 III. 

2] cauda hat q, wie das ital. zeigt, schon vlglt. cöda, so auch 
hier: queue : seue (suam) 250 HI, queue : s'esqueue (= escheve, eschene 
V. d. skiuhan) 374 H. Vgl, noch Thurot: S. 447: Malherbe dit (462): 
diminue queue — rirae qui ne vaut rien. Elle est de Chartres. 

3) Ausserdem veux (vuel) : nepveux 202 II ed. P. 



72 

es reimt jedoch cuevre : uevre afz, ^), so auch in unserem 
Texte cuevre: uevre 214 U, 238 III, 366, 380 III, 4 IV. 
cueuvre : euvre 360 III, 352 II, 116 IV, descuevres : euvres 
76, 68 III; uevre reimt auch mit uevre (v. aperire) 362 II, 
dasselbe uevrent : cuevrent 238111 2); recuperat (recoprat) = 
recovre (o = eu) recovre : ovre 26 II, ebenso colobra = co- 
luevres (ue = eu) coluevres : uevres 1 96 IV, andre Schreibart: 
coleuvres : euvres 306 IV, coluevre : cuevre 48 IV, vgl. Rom. 
X. Rose reimt, wie bekannt mit enclose 4 1, 224 I, 268 II : 
ose 214 1, roses : choses 106 I etc. forre (ahd. fuotar, sonst 
afz. fuerre) : encorre 322 II, siehe hierüber bei o ! Das 
Fremdwort metafores diphthongirt nicht, es reimt mit ores 
(ha hora+s) 202 II, ebenso bleibt undiphthongirt volent (v. 
volare) : afglent (v. adföll[em]-are, tödten) 386 III. — F. euer 
4, muevent 6, muert 30, uevre 35, duel 7 — coeur — avoec 
125, 152 — veulent 15, 63, veullent 74^ ileuc 34, veul 75 

— illec 73, 89, avec 90, pevent 122, jovene = juene 34, 
joene 123, joines 107. — dielx (dolor) 7. — M. 1) euer 6, 
13, 36, puest 8, puet 17, 89, 194, muebles 21, duel 51, 53, 
64 (: filleul [filiolum], da ersteres von dolere abgeleitet, so 
findet gleiche Bindung statt), uevre 74, estuet 194. — 2) eu 
neuve 8, euvre 37, 40, 74, 103, deul 30, 58, deult 109, 
feur 71, veux 192, veult 205, veullent 206, seult 205, treuve 
6, geunre 93, jeunre 97 etc. — oe: oevre 18, 19, 21, 30, 
85, poet 35, 43, 89, 99, noef 30, troevent 82, voellent 95, 

— oeu : Oeuvres 37, 42. — oai : voailent 38. — o : ovres 
11, volt 116, volent 128, vout 125. — e : illec 77, 88, 93, 
106, illesques 118, illest 119, ovec 87^ 88, oveques 112, 



1) Vgl. Romania X: Gast. Paris: Geschl. O., vgl. auch Thurot 
8. 456, wo für das 16. Jhd. noch beide Aussprachen constatirt 
werden. 

2) Aehnliche Reime sind bei Dichtern des 13. Jhdts. nachge- 
wiesen, so bei Gruiot de Prov., welcher sequeure : oevre reimt, ein 
späterer Eustache Deschamps : honeur : coeur. 
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velt 132, 195. — In der Schreibung rouse (rosa) erkennt 
man die Tendenz, q zu schliessen ; es reimt jedoch rouse : 
chose 78. — Vortonig: peust 101, pöust 101. — P. euer 33, 
38, 75, puet 35, 75, estuet 34, 75, duel, vuel 82, vuelent, 
duelent 86, fuer 95, uevre 7, 8, 101, 106, juene 84, 51 -- 
voel 106 — vels 85, 90, velt 87, avec 76, ovec 108 etc., 
vol 111, rossignol 111. o+l : ö = eu. dels : deus : seus : 
engoisseus 37, veut : Yseut : seut : conseut 36. In dem Texte 
S. 42, Schluss findet sich kein Reim von § : ö. Sonst reimt 
auch hier: uevres : descuevres 90, cuevre : uevre 113. vels 
(völis) : chevex 77. — Rob. puet 11, 224, 430, estuet 421, 
euer 117, 704, vuel 678, duel 679, fuer 704, avoec 267, 
oevre : descuevre 191. Vortonig poez 71, 285, volez 63. — 
Guiart zeigt in der Schreibung meist eu : contreuve 5 1, 
treuve 5 1, euvre 9 1, aveuques 49, 254 1, seulent, veulent 
1331; meuvent 150, 2631, preuve 2091, reneuf, neuf 2361, 
illeuques 2541, aveuc 3211, euf 3241 etc. neben ue: nuef 
241, 651, uef 651 neben e vor v: evre 174II, treve (=trueve) 
269 II; in pevent ist nichts andres zu sehn, als peuent, vgl. 
pevent : esquevent 1601, 76 II, 246, 300 II : avevent 3461 : 
alevent 333 II und peuent : aveuent 425, 458 II, peuent : 
esqueuent 451 und die weiteren Beispiele mit euv, wie 
meuvent, euvrent etc. — neben u puent 89 II, o: favoles : 
paroles (vgl. Rose) 11 1, vole 42 I, 178 I, fueillolent 178 I, 
citoles : paroles 312 I, vole : Nichole 174 II, mote (it. m^ta), 
R. 300, 303, 307, 308 II, riote (it. ri^tta) : note III : crote (crüpta 
als und sonst altfranz. mit o [z. B. Roland, Renard]) 
187 I, crotes : flotes 117 IL ue = eu. Reim: meiirent : deveu- 
rent 245 I : queurent 141 II, 76 II, peuent : aveuent 425, 
458 II, bemerkenswert: desqueuvre : euvre 91, ähnlich 2701, 
queuvre : euvre 48 I, 482 II, ähnlich 237 1, requeuvrent : 
eutreuvent 166 II, apleuvent 279 II : meuvent 150, 263 1, 
fleuve : treuve 387 II : preuve 94 II, neuz (nodus) 461. — 
reuvent (= robent, reubent und = revent?) : s'esmeuvent 
272 II, 355 II, 442 II : meuvent 398 II. — jovenes = gennes 
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308 I, R. 281, 427 II. Vortonig ist doulereus 87 I zu mer- 
ken. — Die U. V. Orl.: muebles 6 neben meubles 10, 129, 
juedi 11, 164, suer (soror) 12, puet 148, preuve 94, *allödum 
= alleuz 148. 

49. 9+Nasal = on reimt, wie bekannt, mit o vor 
Nasal. 

R. sons : boissons 8 1, bonne : personne 96 II, 106, 310 
ir, 90 III, homme : Romme 304 IV, hommes : sommes 92 III, 
cosme (cöma) : fantosme 332 II; zu beachten ist dente : 
consente 202 I, darüber vgl. früher ! Schreibart u in numbre 
264 IV, enumbre 2861V, umbre 286 IV, tumbe 360 IV, 
autumpne 268 IV, doch auch ombre 288 IV. — F. zeigt diph- 
thongirte Formen: buens 3, 8, 25, buene 10, neben bonement 
39, bone 46^ 49, bon 51, personne : couronne : donne : homme 
141. — M. boene 25, 9(>, boen 31, 36, 138, bon 25, bone 45, 
bonne 40, 142, bonement 25, sen 108, soens 192, suens : 
sens 211, zu beachten ist estiens, vivrien für estions, vivrions 
23 (siehe Flexion!), homme : nomme 89 : some 101. — P. bone 
37, 80, bons 86, 90, huome 96 (vs. 2355). cume, come 100, 
habunde 104, cuens : suens 88, bon : non 96, homs : reisons 
33. Vortonig neben honors 2402, anors 2404 imd enor 2088, 
auch quenoisse 1980. — In U. ist beachtenswert (oi vorne): 
renoince 155, renoincent 6, 8, neben renoncent 48, — cor- 
rumpre 5, unques 197. Vortonig: renoincerent 35, renoincant 
10, pronoincames 164, neben renuncierent 61 und prononceons 
164, volonte 9 neben volenti 171, 194, connurent 93, cognu- 
rent 96, reconnea 159, neben quenurent 41, requenurent 39, 
quenossance 197, quenut 184; auch sonst vort. e für o z. B. 
demainne 9, domaine 40, Jehan 49, Johan ib. 

50. 9+u = eu. 

R. leu 321, gieu 2011. Reime: leu : preu 1641, feus : 
outrageus 192 I, geus : outrageus 146 I, 252 III, gieus : outra- 
gieus 264 I. — F. geu 160, geux 63. — M. leu 2, 3, 82, 93, 
109, geus 19, feu 3, 12, 17, 19, 74, 104 etc. Reime: geus: 
domageus 19, leus : glorieus 42. — P. leu : preu 87, leus : 
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orgueilleus 93 : seuz 108, feus 87, geus 87, geus : corageus 
63. — Rob. leu, geu 53/4, Ileus 114, lues sogleich 29. — 
Guiart: lieu 471. — Urk.: leu (locum) 4,12, feu oft, dane- 
ben einmal fey 96 (Druckfehler?). 

51. 9 und u durch cons. getrennt. 

R. 1) avugles : bugles 362 II, avugle 122 II, 184 II, 
106 IV, 2) pueple 106 II, 3) peuple 186 1, 2201, letzteres 
nach Ausg. Pissot. — M. pueble 26, 30, 31, 67, 72. — Guiart: 
peuples 3231, in Eigennamen o: Phelipople 126 1, Andre- 
nople (Adrianopel) 126. 

52. 9+ nachfolgendes r wird zu o. 

R. demore:ore 1361, 148, 141, 10 II, 224, 256 IV : 
desore 2281V : plore 214 I, 28 II, demorent : corent 66 IV : 
secorent 56 II : plorent 220 II, ebenso deveure : eure 220 IL 

— M. demeure : höre 103, demoure : aoure (adörat) 65. — P. 
demore : ore 102. — Guiart: demeure : eure 116 I, demeurent : 
pleurent 90 II. 

53. Vlglt. 9 in geschlossener Silbe erhalten. 

R. force 6 I, corps (corpus) 28 1, recors 28 I, remordre : 
ordre 46 I, carolle reimt : folle 82 1 : parole 48 1, 84 II, ordre 
(gelehrt) : mordre 32 III, cpp (colapum) : trop 228 1 siehe Cons. ! 

— M. tost (it. tosto) 98, tantost 208, daneben ou, was auf 
Hinneigung zu o deutet: tout (für tost) 45, toust 117, 118, 
208, tantout 76, 125, 187, 208, voustre^) 126. Zwei Reime 
sprechen vielleicht für ou: grousse (grössum) : asousse (von 
absolvere) 165, toust : asoust (von absolvere) 165 ^). — Guiart: 
apostre : nostre 108 II, escorce : force 191 1, trosne : Rosne 
1971, s + l+cs.: 1) cos (colaphus) : cos 377, 2) voudrent: 
s'escoudrent 112 II, vortonig pourroie 51, voudroie 51 etc., 
murtri 531, auch Rose. 



1) Im Fouque finden sich neben nostre, vostre die gekürzten 
pic. Formen: z. B. en vo baillie 32, a vos volent^s 46, des nos 74, 
as vos 83, vo justice 105, vo drois 169, vo drut 110, vo cit^s 110, 
vos amitiös 110, a vo talent 180, a vo commandement 181 etc. 
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53. 9 "^ mouillirtes 1 = ueil. 

R. despueille (v. de-exspöliare), vueille 114, 248 III, 
dueille 18 II, sueille 248 III etc., so auch vortonig acueilli, 
orgueilli 60 II etc. Daneben kommt oill vor: acoillent (ad- 
colligere), voillent 80, 282 III, orgoil (*örgölium) 144 II, 234 IV, 
moille (möliare) 16, foille (fölium), voille 372 III, oil (öculum) 
1541, entr'oil 361, despoille 1881, 258 IV, soille 110 IH, 
vortonig: coillie 1881, 42 III, coilleront 302 IV, coilli372IV, 
foilU 372 IV, foillie 42 III, foillir, coillir 1 2 IV, und uel, oel : 
oel234I, 148 IV, orguel 176, 180, 182 IV, despuelle, vuelle 
274 II, acuel 2341 etc., vortonig: cuellies 254 IV, cuellir 
234 n, 254 IV, acuellir 234 II etc., endlich uill: despuille 
394 III, cuillent 254 IV, vortonig: orguilleux 1421, 218 1, 
1041, 208, 216 IV, orguilleuses 134 II, 52 IV, enorguillissent 
230 II, cuillisse 108 I. Die Ausgabe Pissot hat nur folgende 
Schreibarten: 1) ueil, orgueil 311, vueille 471, 1151, vueil- 
lent 138 II, recueillent 138 II, acueil 1221, 2) oeil : oeil 711, 
122 I, 73 I, 3) euil : veuil 7 II, 4) eull : seulle 47 II, 5) eill, 
vortonig acceilly 2311, 6) ouill : despouille 197 II, redespouille 
211 1. — Reime: o+mouillirtem 1 1) : ^ + mouillirtem 1: veille 
(vuelle 356 IV) : vielle (*vecula) 354 IV. ed. P.noch: vieille : 
vueille 339 I, 2) : O + mouillirtem 1 : moille (moliare) : orgoille 
6 I : agenoille (aus genoil = genüc'lum) 316 IV, moillent : 
agenoillent 354 IV, despoille (v. de exspöliare) : escoille (v. 
*excöleare) 188 I, 258 IV und 3) : ü + mouillirtem 1 : despu- 
ille : aguille (acücula) 394 III. Förster, in den Romanischen 
Studien, hsg. v. Boehmer, Heft X: Schicksale des frz. o, misst 
dem o + mouillirtem 1 für den Rosenroman den Laut u^lj zu ; 
er hat dabei nur den Reim orgoille : moille ^) im Auge ; ohne 
Hinzuziehung des Reimes moille : agenoille und despoille : es- 
coille wäre diese Behauptung richtig; indess mit Berücksichti- 
gung auch dieser Reime glaube ich, dass folgender Satz für den 



1) In den Mir. scheint es diesen Laut zu haben, vgl. den Reim 
moille: consoille (consiliat) S. 6. 
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Rosenroman Berechtigung hat: o + mouillirtem 1 hat 1) die alte 
Aussprache u^lj, vgl. den Reim : vielle : veille ; 2) die Aussprache 
oulj, vgl. die Reime ^) moille : agenoille und despoille : escoille, 
wie nfz. depouille, mouille. Diese Aussprache beruht auf dem 
Eindringen des Vocals der endungsbetonten Formen in die 
stammbetonten (stammhafter Wechsel). — Zu beachten ist der 
Reim rooille : rooille 248 I; die Stelle ist im Zusammenhang 
folgende: Fronce les nes, les yex rooille, Et fu plains d'ire 
et de rooille. Das erstere bedeutet rollen, das zweite Zorn, 
Wuth; was das letztere angeht, so hängt es zusammen mit 
robus, archaist. = rufus roth, röblgo (rübigo) heisst Rost, so 
auch das nfz. rouille, dann rother Ansatz, Fäulniss, Aussatz; 
letztere Bedeutung, die übrigens das nfz. noch vereinzelt hat 
— man spricht z. B. von einer rouille des moutons, Fäule, 
Krankheit der Schafe — passt zu der zweiten" Stelle, an der 
das Wort vorkommt; dort heisst es 10 III: loes de rooille 
entechies = die Backen mit rothem Aussatz behaftet (= heute 
entach6 de l^pre). Das betr. Wort wird also heissen: Rost, 
Röthe, Zorn, Wuth, — Aussatz, Brand. Das in Betracht 
kommende Suffix ist, nach den prov. Formen roilh, roilha zu 
schliessen: ec-ulus, ic-ulus und das Etymon daher *rubtcula. 
Zwar wird die Media meist zu v und erhält sich in der 
Regel, jedoch weist das catalanische rovell auf eine Form mit 
b hin (vgl. D.). Das erstere rooille hat Tobler erklärt, es kommt 
noch 342 II 2) vor. — 3) Die Aussprache "ilj (oder ilj). Reim: 
despuille : aguille 394 III »), aguille 322 IV, cuillent 254 IV. 



1) Vgl. noch ed. P. 339, 368 und 386 H. 

2) GÖtting G. A., 1874, Stück 33: roeler, rooler von rotellare, 
rooillier, roeillier = roticulare, also hier gleiche Bindung ; die Ansicht 
MicheFs ist also unrichtig. — Vgl. rouelle : celle 332 I der 6d. P. 

3) acücula hätte aiqüille geben müssen. Daneben kommt M^on 
II 455 aguille : i vor, wobei man nicht entscheiden kann, ob gui = gi 
oder g^i gesprochen wurde. Vgl. Z. f. R. P. HI. Bd. pg. 516 v. 
Förster. Ch. Thurot: De la prononciation fran9aise, S. 746 II: on pro- 
noncait plutöt aigulhe qu*aiguille. L*u se prononcait dans vuide, vui- 
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Die ed. P. hat vueille : esgueille 113 II, Michel hat agueille = 
acucula. Berliner Ms.: uuille vs. 51, fuille 52, orguille 55, 
muille 56, Chambure führt ein cuier = cueillir an, ebenso 
cuillent : les autres (abeilles) cuillent la rousee par dessus 
les floretes (Brun. Latini p. 208) in der Langue d'oc heisst 
es culi, im rom., prov. culhir, cat. cullir ^). — F. orgueils 25, 



der, l'usage 6tait partagä entre luite, luiter et lutte, lutter, entre 
bouis et buis. Jedoch schwankt die Aussprache sehr: Palsgrave, 
Meigret (S. 4181): ui für aiguiser also wol üi, denn es ist F^raud 
gegenübergestellt, der 6ghizer spricht, der jedoch wieder von Domer- 
gue getadelt wird. P61etier k Meigret: ^ au mot ^gulhon l'i n*i a que 
fhre; car on n'i prononce point 1% also aigüj(lh=l)on. Joubert: egulhe. 
Lanoue schreibt ausdrücklich folgende graphische Darstellung vor 
aigüUe, das i stehe nur da, um die (mouill.) Aussprache des 1 an- 
zudeuten. Trotzdem bemerkt er über den Reim fille : aiguille ; ce mot 
se doit prononcer avec u en la penultieme : „mais pour le rimer avec la 
terminaizon precedente, il luy faut bailler un i comme ella a, ä quoy 
il s'accomode bien. Mit andren "Worten : aigüler ist noch vorherrschend, 
die Tendenz, es in aiguijer zu verwandeln documentirt sich in schon 
auftretenden Reimen. — Im Pariser Dialect nun aber ist das Wort 
schon bedeutend weiter geschritten; für diesen Bezirk nimmt Manage 
ausdrücklich in Anspruch die Form aiguille et non pas aigule, comme 
nous disons en Anjou, ebenso aiguillon, et non pas aigulon. Mais 
quoy qu'on dise ä Paris aiguille et aiguillon, on y dit neanmoins 
aigulletier et aigullette. — Für das Orl. werden wir daher wol aigdler 
annehmen dürfen, zumal Formen mit u sich, wenn auch in unbetonter 
Silbe bis ins 16. s. erhalten haben, den obigen Reim aber für einen 
dem Pariser Dialect angehörigen bezeichnen. 

1) Die Entwicklung des q in oflFner Silbe fallt im Rosenr. mit 
der Entw. von § in einigen Fällen, wie oben gezeigt ist, zusammen; 
auch die von Q + l mit ü + l. Wie sind dieselben aufzufassen? 
9:9Q (uo, eine andre Schreibung für denselben Laut) 
. . ,, ^agln. cor 

• QQ IUI 11 S * 

*'\ro4 (in der zweiten Hälfte des 

^oo: ö (in der zweiten Hälfte des 13. s.) 

>xVor palat 1 : oo» : o» : ii» : üi, wie das nfz. zeigt, ein steigender 
Diphthong. Da die Tonverschiebung des üi aus H+i zu ui schon in 
Texten des 12. s. auftritt (Ch. d. Roland und Garnier d. P. St. M. 
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orguels 71, iels (oculos) 79, dielx 7, oes (oculum) 125, vgl. 
e + mouill. II — M. acoilli 57, acuilli 5, vuil 123, 124, oil 
(oculum) 106, uille (oleum) 145, voil 102, 120, voill 73, 
duille 148. — P. hier reimt ^ + mouillirtem 1 : e + mouillirtem 
1 : fueill (folium) : pareill (pariculum) VII, eill : pareill 56, ueill 
(: orgueill 59) : veill (voleo) 93, letzteres : conseill 94, daneben 
voill : consoill 111. Schreibungen 1) dueille, vueille 111, fueill 
VII, ueill 59, 2) eill 58, veill 94, conseill : veill (voleo) 94, 
3) voill 111 (: consoill 111), orgoil (: voil) 103, voil (: brgil) 
103, 4) duel, vuel 82; voloir zeigt in der 1. pers, sg. pr. ind. 
(wenn es nicht die 1. perf. ist, die zwar im allg. -s hat) 
auch die undiphthongirte Form vol : rossignol 111, die zweite 
Person ist vels und reimt mit chevex (capillum) 77. — Rob. 
^ vueil 13, 732, 667, oeil 151, 644, dueil 151, 662, orgueil 

732, orgueille 212, dueille 212, fueil (folium) 751, Vorton: 
^ orguilleuse 37. — Guiart 1) a) acueille, vueille 26 1, vueil 

k 351, orgueil 55 1, vueillent, orgueillent 168 I, acueillent 290 1, 

despueillent 18 II etc., b) vuelle 261 I, c) voeil 142 I, d) 
veuille 384 II, 2) despoille (exspöliat), moille 163 1, aposto- 
iles R. 2491, voiles (vela) 5811. Reime 1) ueil (oculum): 
vermeil 424 II, 2) m^ille : agenoille 2591, despoillent : boillent 
(bullire) 152 II, moillent : boillent 165 II, despoillent : fardoilles 
324 II, daneben aguille : Puille 21 1, also dieselben Reime, wie 
Rose. Vgl. den Reim der ed. Pissot oeil : vermeil oder ähn- 
liche. Vortonig: 1) bienvueillance 901, malvueillant 165 II, 
cueillie 320 1, acueillons : paveillons llOII, 2) voeillance 1741, 



noch tii, aber Phil. v. Thaun im Compoz schon conduire : martire, 
Wace : destruire : ire, ebenso Chev. au 1., Guillaume de St. P. — 
Jourdain de Blaives dagegen noch doppelte Behandlung), so ist für 
unsren Fall wol uilj anzunehmen. — Was 6 anbetriflft, so entwickelt 
sich, um von oi auszugehn: 

9? — 9§ — pa — od (oua) — a 

Qi: 9^ — o§ — 09 — 9 

"^ ./. # » 
9e — ^e — § 



80 

3) deuillant 165 IL Die U. liefern *voleo: 1) vuil 89, vuill 
129, 159, vill 129, will 184, 2) veill 85. 

54. 9 + mouillirtem 1 + cons. 

R. Im Rosenroman erfahrt es eine doppelte Behand- 
lung, die durch folgende Reime veranschaulicht wird: 1) diex 
(*dolium) : diex (deus) 116, III 268, 2) diaus : fardiaus (Dimi- 
nutiv auf -§llum von far d) : ribaudiaus 14 I, vgl. dazu ellus : 
a + l + s früher; ebenso reimt die 2. Person sg. pr. ind. von 
voloir : viaus : aviaus 170 I. In der Ausgabe Pissot reimt ebenso 
yeulx : mieulx 322 1 (vers 9630—9659 fehlt in der Ausgabe 
Marteau's) da aber melius einmal mit Meldae (Miaus) reimt, 
das andre Mal mit orguiex und mit Lisieux 329 I der Aus- 
gabe Pissot (=Lexovli in der heutigen Normandie, dep. du 
Calvados — Marteau hat dafür wieder Miaus — ), so zeigt auch 
dieses Wort dieselbe Erscheinung. — F. oes 125, ieux 20, iels 
79, dielx 7. — M. oils, ielz 109, ieulx 118, eulz 89. — Urk.: 
veaust 194. — Reim: eulz : veulz (veculum) 89. — P. euz 56, 45, 
ieuz 112, vels 86, 90, dto. Yseut 77, zu 9 + 1 + cons., euz : 
mielz 99 : mieuz 62, ieuz : mieuz 112, vels : chevex 77. Auch 
die Schreibung iaus kommt vor: mieuz : euz (illos) 62 und 
piaus (pellis) : aviaus (lapillum) 63, also auch miaus und iaus. 
Robert: 9-l-l + cos. seut 184, 195, deut 195, veut 212, 107, 
daneben taut (töllit = t9lt, tjut, taut) 263, 312. Vorton: 
voudroit 59. 

55. Suffix ölus (eölus, -iolus). 

R. citire ich nach ed. P.: ligneul 211, escureux (squi- 
riölus) 471, escureux, Eichhörnchen, chevreulx (= capreölus) 
ib. (im XVI. Jhdt. ohne Mouillirung gesprochen, vgl. Sachs!) 
escureaux 317 I. Es reimt e(i)ölus 1) : a + 1 + s: ayaulx (aviö- 
lus) : loyaulx (legdlis) 23 II, auch e(i)ölum : a + 1: ayal : loyal 
65 II, escureux : natureux 327 II, 2) : Suffix ellus (= iaus), es- 
cureaux (squiriölus) : bureaux (*burrellum) 3171, vgl. Pals- 
grave 275 : escuireau, escureul. Wesshalb Michel und, ihn 
copirend, Marteau chevrions und escoirions eingesetzt haben, 
ist mir nicht ersichtlich; beide übersetzen es mit chevreuils 
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resp. ecureuüs, Marteau 901, Michel 461; mit laus schreibt 
es 332 II Marteau in richtiger Weise : buriaus : escuriaus ; die 
andre Stelle ael : lael ist 60 III, leal : eal 144 III. — M. filleul : 
duel 10, filluel 110. Undiphthongirt zeigt sich rossignos 61 
(lusciniölus), daher vielleicht Suffixvertauschung (ellus für eolus) 
in : rossigniaus : estorniaus 42 I und : oisiaus 60 I. — Gui- 
art: l) chevrox, levroz 40 I, 2) filleul 49 I. Reime: escureus : 
eureus 66 I, linceus : ceus (ecce illos) 159 II, ayex : Baiex 209 1, 
(vgl. Rose). 

56. Vlg. 9 (= cl. 1. ö) + i = ui. 

R, anuiz (*inödium) 21, nuitz (nöctem) 2 I, duite (docta) 
74 1, pluie (= pluvia, plovia, pl^via) 286 II, huis (östium) 
19, nuit (v, *nocere) 225 II. muire (möriam) 12 11, ivuire 
(eboreum) 310 IV. — Reime: 9 + i : u + i: ennui : connui 166 1, 
huis : partuis 341, ennuie : fuie 238 I, 104 III, nuire : deduire 
160 III, ivuire : deduire 3101V, muire : deduire 12 II. Die 
erste Person ind. pr. non pouvoir puis : puls (pös(t)) 25 1, 
ed. P.: suis 791; eboreus = ivire 306 IV. 9 +i a): i (citirt 
nach P.). muire : dire 147 I, nuire : suivre 360 I (ensuivre : 
delivre 25 II), ennuys : endormis 284 1 : garnys 85 1. Bemer- 
kenswerth ist ad proximare : aprime (ad proximat) : silogime 
ed. M, : envenime 48 IV ; vortonig vuidiez 144 II, nuisement 
242 IV, anuitier 266 IV: aprimer- 48 IV i) ed. M., ennuytier : 
luyter 338 II ed. P. Ueber ui in cögitare vgl. Ilavet, Rom. 
III 330 und Lücking ; es reimt vuident : cuident 222 I, ed. 
P., cude : estude 186 I (estuide : vuide 294 II). — F. vuident 
23, nuit 28, annuit 28, bruit : deduit : tuit 28. — M. puis 
2, 7, cuir 3, nuit 8, 35, 135, vuis 11, uis 29, ennuit 136, 
truis : puis 7, ennui : lui 205, puis (*poteo) : puis (pöst), 
muire : muire (mugire) 192, bos (böscum) : gros : forclos 163, 
vortonig anuita, anuitier 93. — P. hui (hödie) 66, nuire 
113, nuiz 86, ennuiz (*ödium) 86, anui 35, duit (döctum) 70. 



1) Daneben aber auch aproismier. — • aprfme = aprisme; cfr. 
Godefroy. 

6 
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Reime : hui : sui 66 : lui 78, duit : deduit 70, nuit : deduit 44 : 
destruit 87, niiisent : araenuissent : puissent 36, ennui : lui 46, 
82, 89, llOrcelui 87 : sui 95, muire : deduire 79 : enduire 

83 etc., vortonig cuidier, vuidier 86, neust 37. — Rob.: puist 
3. cj. pr. 466, truis, puis 613. — Guiart: hui : connui 72 I, anui : 
ui 115 I, anuie : Truie(?)i) 118 I, nuire : fuire 149 I, vuide : 
cuide 307 1, huit : tuit 28 II, nuire : conduire 51 II etc. — Die 
U. von Orl. zeigen: muy (modium) 4, muis 84, huis 90, 
octo : 1) oit 162, 2) ouict = octo mit etym. Schreibung; ouist 

84 mit zugefügtem s. In Zusammensetzungen: uitieme 7, 
ouictives 47, witieme 7. Die Aussprache des Wortes scheint 
graphisch in witieme ausgedrückt zu sein und ist der des 
nfz. nahe: also = wit mit einem kleinen u- Vorschlag, der 
sich wiederum dargestellt zeigt in den Schreibungen: oit, 
ouict, ouist. Hierzu führe ich noch an will (1. p. sg. v. 
voleo) 184, das sich auch vill 129 geschrieben findet. 

57. Suffix -oriam = oire, orium = oir. 

R. gloire 30 1, consistoire, estoire 104 IT, memoire, mi- 
roir, rasoir etc. — M. gloire 128 (: expoire) 194 : provoire 204, 
estoire 125, memoire 128. In den U. v. Orl. 1) = oir pres- 
soir 9, 2) = (e)ur terreur (territorium) 98, 128, vgl. den ö- 
Laut für § und e, 3) = (e)our terreour 96. Patois percheron : 
glo6r (= gloire) 20, fo6res = foires 29. — P. estoire, memoire 
42, 91, estoire : poire 45, 114, gloire 91, memoire : poire 114. 
— Guiart: gloire : voire 336 I, histoire : croire 12 I : noire 
(niger) 28 I, ebenso victoire : croire 114 1. 

an. 

58. Betontes au + i (I) = 9!. 

R. Reime: noise (nausea) : envoise 61 : poise 1301 : 
toise 376 III, joie (gaudia) : oblioie 120 I : moie 1301, poi 
(paucum) : poi 2) 461, poi 108, 1601, cloistre : croistre (cres- 



1) Truierfuie 711. 

2) = potui. 
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cere) 2401. Wie oi aus e : ai reimt, so auch oi aus au+i: 
Bsp.: joies : veroies 280 IV, gaie resmaie 841, joie : j'aie 162 1, 
328 III; vortonig joiens 421, 118 II. — F. joie 4, noise 18, 
211. — M. joie : coie 10, oie : voie 48, poi 107, joie : esperoie 
193, joies : voies 133, cloistre 41, vortonig : oisel 125, esjoi6 
111, esjoissoient 122, joiens 137. — Rob. joie : voie 615. — 
P. joie : voudroie 85 : sauroie 57 : Troie 62 : envoie 97, poi 59, 
60, pou 45, 78, 95, poi : foi 45/6, — Guiart: noise : courtoise 
87 I : acquoise 157 I : degoise(?) 288 I : soupoise 75 II, joie : 
quoie 118 I : envoie 51 II : voie (via) 278 P), poi (paucum) : 
cepoi 427 II. Troie : desotroie 171 : avoie 201 : voie (via) 3201, 
letzteres :joie 2781, ob auch oi : ai ist fraglich. U. v. Orl. 
poi 170. 

58. Lat. betontes au = 9. 

R. parole : fole 74 III, paroles 46, 74 III, chose : repose 
100 III, or (aurum) : or 334 II, descloent 144 II. — M. au geht 
der Schreibung nach in einigen Wörtern, besonders vor s, in 
QU über, pouvres 67, 209, chouse 17, 18, 45, 46, 68, 80 etc., 
enclous 18, 20, vgl. rouse (rosa) 78. Dass dieser Schrei- 
bung lautliche Bedeutung beizumessen ist, beweist der Reim 
chouse : pouse (pülsat) 132, enclous : clous (clavum) 39, clout 
(claudit) : voust (voluit) 161, daneben auch o : chose 77, 27, 
100, clos 51, tresor 18. — Rob. parole : escole 9. — Guiart meist 
o : mores : encores 711, neben clourre (claudere) 40 1, auch 
Vorton: clousture 40 I. Vgl. dazu Thurot, la Pron. fr., S. 2451: 
chouse bezeugt Estienne, Palliot: o contre ou est rym6 par 
Ronsard, quand il ryme chose contre espouse. Die meisten 
Grammatiker verwerfen die Aussprache chouse, erkennen aber 
damit ihre Existenz an, Behourt, 40, selbst cheuse. Andre 
wieder halten einen zwischen ou und o (cl^r) liegenden Laut 
für den richtigen; wieder andre nehmen das Wort chouse 
allein aus, bezeichnen die Ausspr. als usage moderne und 
usage de la cour und halten die ancienne prononciation als 
die richtige. . Th. Corneille: chouse comme disent les petites 
gens. Menage endlich sagt: 1) il n'y a plus personne qui 
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dise fousse et chouse, 2) 11 faut dire indubitablement alose 
et non pas alouse. — Diejenigen Verba der dritten Conju- 
gation (starke Perfecta), welche nach dem Typus hab-ui 
gehen, zeigen in der Rose, M., F. P. und Rob. o in der 
3. ind. sg. und pl., so ot, orent, plot, pot, sot, tot; im Gui- 
art analogisches u : purent, surent 479 II, put (potuit) : put 
(putet) 84/5 I, urent : endurent 101 1, urent, esturent 84 I, pu- 
rent : furent 84 1, esturent R. 215 II, R. 304 II etc. — Das 
patois percheron hat für etym. au : ou, aou, so in den nmes 
ined. p. Genty: chouse (: blouse) 18, 44, paour (=pauper) 

27, ebenso auch für a+l+cons. faout (= faut) 18, 30, vaout 
20, foux (falsus) 28. hoüt (altus) 20, j'vaoux (caballus) 28. 
Vortonig: saoutomm's (== sautons) 53, oüssi (== aussi) 28, 
saoutai 54. Denselben ou-Laut zeigt, was hier gleich ver- 
mt^rkt sei, itout 18, putout 20, dous (= dos) 41, grous 57, 
proupous 20, 57, droul (= dröle) 20, dann jou 18, mouche 

28, coup 46, bouche 53, neben rote 29, degote 30, rote : 
culotte 56. 

B. Vlglt. (lt. o, ü). 

60. in offener Silbe wird dargestellt durch eu, 
o und ou. 

R. 1) eure 901, gueule 316 II, seule 316 11, pleure 
148 II, labeure 60 III, demeureut 190 II, deveure 88 III etc. 
neus (nödura) 641. 2) honore, labore 1421, plore 214 1, 
flors 581, coe 1101, mors (mores) 42 II, sol 320 III, 344 IV. 
3) nous (nödus) 601, louve 238 II, 250 III, espous 322 IV, 
nud (nödum) 206 II ed. P. Dass dem eu in offner Silbe 
der monophthongische ö-Laut zuzuerkennen ist, ergibt sich 
aus dem Zusammenwerfen von ue und eu. Die Fälle siehe 
unter ^! cübare: 3. sg. ind. pr. = couve, für das Gaston 
Paris keinen Reim gefunden hat, reimt mit louve (lupa) 238 II, 



1) Tobler in der Recension des Artikels über O von G, Paris 
in der Z. f. R. Ph. weist leuve nach im Reim. Chambure: D. d. Mor- 
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cübat sollte ceuve geben, lupa leuve. Höchst wahrscheinlich 
haben beide in der Mundart des Dichters auch so gelautet; 
auf die Schreibungen ist nur sehr wenig zu geben, louve 
256 III. lupus begegnet in der Form lou und leu; lous:ja- 
lous 326, 344 II und leu : leu (löcum) 180 IIL Auch jalous 
zeigt ou nur scheinbar; zeloso müsste jaleus ergeben (so bei 
Ronsard noch, vgl. Romania X), ebenso espouse 266 III und 
toüse 56 III, jalouse : espouse 266 III, espouse : touse 56 III. 
In allen diesen Fällen hatte der Dialect eu, wie es feststeht 
durch den Reim leu (lupus) : leu (locum vgl. dieses). Auch 
die regelrechten Formen mit eu finden sich, so espeuse : 
soupconneuse 38 IV. In den Formen mit ou ist die spätere 
Tendenz der Sprache zu sehen, welche von dem Schreiber 
ausgedrückt wurde, das wohl zur Zeit der Abfassung des 
Rosenromans noch bestehende eu in einigen Wörtern ent- 
weder durch Analogie (Jalousie etc.) oder durch Assimilation 
(nous espousons) in ou zu verwandeln, vgl. auch Thurot pr. 
fr. S. 245 ff. Super ergibt seur und reimt mit 9: seur : seur 
(soror) 416 III, seure (super, supra?) : eure 901, 54 III, 46 IV, 
desseure : demeure 242 III, sore : ore 268 III : höre 20 I : de- 
more 266 III. eu in andern Wörtern vor r: sequeure : la- 
beure 60 III, queure : aseure 300 II : heure 252 III, queurent : 
deveurent 114 III, aqueurent : eneurent 292 II, oder mit o ge- 
schrieben in Verbalformen : secore : deshonore 44 IV, corent : 
laborent 106 III : demorent 276 III, 310 III, 66 IV, secorent : 
demorent 56 II : plorent 220 II. Die Formen von currere er- 
klärt G. Paris durch Annahme einer lat. Form curo mit ein- 
fachem r forre, (d. fuotar) : encorre 322 II. Daneben findet 
sich aber auch ou: court (currit) : court (cohortem = corte) 



van weist die Form leupe als heute existirend nach. Anwendung 
findet sie in dem Ausruf: tessi peute leupe, welches er übersetzt mit 
file, vilaine crarogne, ein Terminus der Verachtung, Hunden gegenüber 
gebraucht. Ferner führt er noch aus dem Quenes de Bethune die 
Form leuve, allerdings nicht im Reime vorkommend, an. 
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290 III und secourt : court (cürtum) 236 I. Die Assimilation 
an die endungsbetonten Formen ist also bereits erfolgt. Die 
Schreibungen der Ausg. Pissot sind folgende 1) eu ; heute, 
seure vs. 274, preux vs. 298 I etc., 2) espoux S. 157 I, amour : 
demour s. m. v. demorer S. 362 1, honnoure : laboure 73 I, 
devourent : curent 50 II, vouent : jouent 136 II, devourre : de- 
mourre 204 II, labourent : plourent 269 II Die Mehrzahl der 
Fälle auch bei o + r zeigt eu, so sequeure 23 II R., 223 II 
aqueurent 135 II, queurent R. 46 II, 235 II, 286 II. Was nun 
die Form more angeht in den Reimen more : secore 290 II 
und more : dessore 60, so kann sie nicht von maurum her- 
kommen, denn der so genau reimende Dichter würde damit 
einen zweimaligen Verstoss gegen die Lautbindungen (o : o) 
gemacht haben. Ich entscheide mich, dem Herausgeber des 
Textes entgegen, für m6ra, afz. meure, nfz. müre. Auf den 
ersten Blick scheint zwar die Stelle: Vous aurez les vis pali, 
Voire, certes plus noir que more für maurus zu sprechen; 
aber an der andren Stelle spricht der Dichter sogar von 
einem Bogen, dessen Holz von einem Baume genommen, 
dessen Frucht bitter (mal savores) sei und er fährt dann 
fort, der Bogen sei plains de nouz et boceres — Et si estoit 
plus noirs que more. Die Nähe dieser Stelle (mal savores 
etc.) bemerkt der Herausgeber, verführe ihn wol, meure an- 
zunehmen, jedoch die andre Stelle sei zu eklatant; in wie 
fem sehe ich nicht ein. Wenn die erste Stelle zugegeben 
wird, und der Dichter die dunkle Farbe überhaupt mit der 
einer Maul- oder Brombeere vergleicht, wesshalb sollte er 
die Farbe des Gesichtes nicht in denselben Vergleich ziehen, 
sagt man doch heute auch noir comme jais, schwarz wie 
Pech? M<^on und Fr. Michel übersetzen auch beide Stellen 
mit müre, Littre aber mit more ; aber auch Marot hat meure, 
ebenso die Ausgabe der veuve Pissot S. 32 I desseure : meure, 
vgl. R. d. 1. Poire S. 53i), vgl. auch Thurot S. 4491: Dort 



1) Hier reimt mgres : deslgres 53/4, was unstatthaft; statt des- 
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bezeugen die meisten Grammatiker mure, mit der u-Aus- 
sprache. Menage 420: nous disons meure en Anjou. Las 
Parisiens le disoient aussi autrefois . . . Presentement ils 
disent mure et murier. — Dass cauda (coda) geschlossenes o 
(also = eu) hat, ist schon bemerkt worden. Die alte, regel- 
rechte Form des pron. poss. (siiam) ist noch erhalten: seue : 
queue 250 III. — F. neveu 3, 86, soue 106, 128, 132, preus 
131, fleur 124, 91, seur 70, desseur 87, sequeur 36, sequeurt 
101, queurt 103, 148 — curre 109, nevous (nepotes) 85 
cort. Die Fälle mit eu und o scheinen Schreibungen in frem- 
der Mundart zu sein. In dem veröffentlichten Theile des 
Romans finden sich keine Reime, die auf eu schliessen lassen, 
wohl aber solche, die auf ou einen Schluss gestatten: prous 
(pröde) : tabours : orgueillous : andous :jcoureours : serours : se- 
cours 118 und prous : convaitous : superiours : jours : vous : tours 
129. — M. veu 16, eure 38, pleur 61, seur 2, 46, 125 — höre 
3, corent 13, 56, secorent 13, plor 54 — demoure 65, aoure 
16, plours 172. acorent : plorent 109, secors : Sors, dasselbe 
Sors : plours 172; aus letzterem ist vielleicht plours mit ou 
zu schliessen. Vgl. Thurot S. 458. co^perit == coprit wird 
zu cgprit, cuevre : oevre 154, descuevre : euvre 160, dasselbe 
in der Schreibart recueuvre 90 bei T. noble (nöb(i)lem) ist 
gelehrt : mueble (mob(i)lis), das sich an movere analogisirt 
hat, daher ist mueble : nueble zu setzen, beide mit o; vor- 
tonig: preuzdom 144, prudom 145. — P. seus 75, queues 81, 
sex 53, deus 75, desore 106, encort : cort 83. 

61. -örem, -ösum == -cur (-or, -our), -eus (-ous) 
-atörem = cor. 

R. onor, menor 20 I, 68 I, dolor, color 22 I, odors 92 I, 



Igres wird vielleicht dessgres in der Hs. gestanden haben, vs. 729: 
Li Sans qui chut des plaies förs Del vallet (i. e. Piramus) et de la 
meschine (i. e. Tysbe) A si bien teinte la racine — Del morier qui 
toreis estoit, Que li fruiz blans qui s'aparoit, — Des mores en devint 
toz noirs. Li rain del moiier et des mores — Devindrent noires etc. 
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roidor, froidor 112 1, eflraor, paor 1521, traitor 1601 — 
pastour 92 III (2mal)y tnajours 114 III vereinzelt, amour nimmt, 
wie bekannt, Sonderstellung ein: amors:secors 176, 2281, 
amor : jor 98 I. Dieselbe Tendenz verräth clamor : ciamors : 
amors 8, 44, 98 II, 60 III, 216 IV. ed. P. schreibt: honeur 
vs. 286 1, myneur vs. 287 1, couieur, douleur vs. 302, dou- 
leur : pleur S. 3591 und langueur : cueur (cor) vs. 3181, va- 
leur : leur 292 II etc., daneben aber auch ou in grösserem 
Umfange, als dieses die 6d. Marteau thut. paour (pavorem), 
pejour S. 1421, amours : ciamours S. 1451, 23 II, 334, 3441, 
amour : honnour 1 56 II, amour (: tour 154 I) : demour 362 1, 
tristour : tour 359 I, labour : jour 305 II. — F. Hier wird die 
Endung ganz abweichend behandelt und zwar ist 6rem = 
our, was entweder o oder ou im Reime, oder eu und e ge- 
schrieben wird. Reime : color : correor : plusor : anor : Seignor : 
ceator : vigor : tor, jor, amor 45 ; baudor, froidor : jor, sejor 
53 ; plusor, contor etc. : sejor 62, ebenso S. 70, 74/5, 85/6. 
Durch ou ausgedrückt: onnour, vigour, menour, coulour : 
tour, secor, estour 116; coulour, seignour, majour (lour) etc. : 
estour, amour, jour 120, eu geschrieben in: onneur 133, 
selbst e: graigner 7. — M. enneur 7, ardeur 12, 13, douleur 

12, 13, 54, 61; pueur 13, peeur 33, couieur 53, clameurs 15, 
douceur 70, pluseur 33, pleuseurs 206. — honor 6, doulor 

13, pöor 136, 121. — dolour 4, 57, colour 57, poour 116, 
126. — P. dolor : anor 105 : amor 103, 112, chalor : amor 94, 
folor:amor 105, dolor: jor 42. In vs. 72 muss die Cäsur 
nach traitor gelegt werden, dann amor : doucor : traitor : tor 
35. — Rob. : angoissous : vous 602, saverouz : douz 779, joious 
994, ramposnous 995, 1) ardor 113, dolors, plors 610, honor 
215. 2) honor: amor 215, plusor: amor 753, meillor:amor 
886, amor : dolor 978, 1012 : ardor 983. — U. v. Orl. : anteces- 
seurs 5, garantisseurs 35, delivreurs 35, deffendeurs 35, ren- 
deurs 36. ösum: R. amoreus, piteus 281, orguilleuse 12 1, 
ramponeuse 12 1, marmiteus : piteus 28 I, vergondeus 84 I, 
outrageus 146 I, outrageus : geus 146 I, hideus : feus 192 I, 
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deus : vergoudeus 158 1, ceus : pareceus 184 IV, amoreus : eus 
48, 224, 282 n, 44, 46 m, 216 IV, auch ous in der Schrei- 
bung: hidous 186, 1941. — F. zeigt ou: orgueillous, envious, 
courajous, coure^ous : 1) secours, prous, courreours 118. 
2) secours 118 : jours, tours, vous 129. eu in der Schrei- 
bung: peneus 153. — Bemerkens werth ist die Assonanz 
gomphanous (ad. guntfano) : -ous-Tirade 118 und gompha- 
non : -on-Tirade 36, 72, 146. — M. besoigneus 57, hideus 
(: andeus) 63, 104, merveilleus : leus (locum) 71. — P. ou- 
trageus 75, envieus, precieus 89, envious, jaiox 83. Reime 

1) duels : deus : engoisseus : seus 37, orgueilleus : leus 93. 

2) savorox : trestoz 58, doleros : vos 109. Der Text zeigt 
also Doppelformen. at6rem in R. nur mit sich reimend, 
daher = eor (eour). R. trichöor, piedeors 14 1, fleuteors 50 I, 
jongleors 501, gengleor 1861, jengieors 1681. jangleor 234 1, 
prescheors, entasseors 68 II, ameor 220 II, sermonneor, don- 
neor 230 II, termineours 114 III vereinzelt. — F. josteor, pig- 
neor, creator : amor, tor, sejor 86 und dto. 45, also ebenfalls 
ou. o in offner Silbe (wie in geschlossener) Suffix: -6rem, 
osum und at6rem ist also für den Dialect des Dichters Her- 
bert on^ -our," -ous und eour i). — M. = eor, eeur, ieur, eur (?), 
eur. pecheor 101, sauveor 101, vendeor 72, pecheeurs 29, 
jangleeur 33, robeeurs 145 — pechieurs (: clameurs) 15, pe- 
cheurs 4, 129, 205, vendeurs 71, quereur 129, donneurs 77, 
— bienfeteurs 73, wenn nicht schlechte Ueberlieferung vor- 
liegt. In betreff der Aussprache ist noch zu berücksichtigen 
der Reim : criator : retor 80. — P. gardeor 59, menteor 54, 
devineor : amor 82, daher eour. — Guiart o: seue (sua) 
203 I, seues : Dreues 275 I, seue : resqueue 371 IL currere 
und seine Formen: courre : fourre 831, court : acourt 1041, 



1) Nur Q zeigen 1) die normannischen Dichter des 12. Jhdts. 
2) Garnier von Pont St. Maxence, Fierabras u. a., dagegen schwanken 
alle übrigen Texte, so solche der Picardie, Artois, Flandern, Champ., 
S.-O.von Isle de Fr. und Isle de France selbst. 
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courre : rescourre 150 II : escourre 303 11, queurent : demeu- 
rent 84 1 (doch neben demeure auch demourre : escourre 
41 1) : s'entredeshoneurent 85 II : labeurent 66 1, requeurent : 
deshonneurent 1491, aqu eure : eure 1691, aqueurent : labeu- 
rent 181 I : oneurent 302 II, queurent : meurent 76 I (siehe 
unter 9!) etc. fourre : courre R. 83 I neben zahlreichem 
feurre : Sanceurre 801, R. 170 II etc., 417II; espouse: Tou- 
louse 12 II, 452 II : jalouse 27 II : goulouse 208 II. queue : 
desaveue 3241 : aleue (adlevat?) 235 II; -orem, -osus meist 
eu (ou), douleur : leur 47 I, pluseurs 98 I, trompecurs, chevau- 
cheeurs 255 II, leur (illorum) : Teur 27611, hauteur : eur 298 II, 
fereeurs, laboureeurs 304 II, vanteeurs, trompecurs 313 II, 
monseur 439 11. 2) neben ou : cantadours 41 1, labour 96 II, 
paour 14211, tabours 2871, clamours : amours 1291. 3) pavo- 
rem = peur : seur 392 II, Vorton: honnoura 321, honnourer 
58 1, neben o, vgl. Jouhan 52 1. — envieus, religieus 83 1, 
doulereus 87 II, glorieus : eus (illos) 91 II, ireuses, merveilleu- 
ses 101 II, espoventeus : eus 348 U, viguereus : eus 370 11 
(eus : deus (duos)) 428 II, goulouse : Thoulouse 59 I, jalouse : 
Toulouse 20 1. Vortonig ist zu merken doulereus 87 II neben 
vigoureuse 38011, viguereus 37011. 

62. Vlglt. o in geschlossener Silbe := ou (o). 

R. vor r: entour 38 1, jor, sejor26I, aorne (ad ördi- 
nem) : aorne (ornare) 102 I, dagegen ordre (gelehrt) : cjrdo 
286 111 : remgrdre 84 III. tornare zeigt (wie allgemein roma- 
nisch) geschlossenes o : torne : morne 266 I, atorne : morne 
146 I, 184 III, retornes ; mornes 154 1, retorne : morne 206 II, 
entor : tour (turrem), 242, 256 I, retour : tour 36 I, atour : 
tour 40 III. örno hat noch geschlossenes o : aorne : atorne 
326 IV, ebenso forma, forme : orme (ulmum) 126 II, 2 IIL 
gurga (= gurges) sollte gourge ergeben, es hat aber g : gorge : 
forge 152 III, sonst: ourse (ursa) : aourse 3281 ed. P. vor 
s: mo(n)strat = moustre : outrei) (aus it. otre) 110 II, 314 II, 



1) Vgl. oultre : encontre. Mist, du S. d'Orl. vs. 5779 nostre : 
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daneben auch die Form mit n monstre : encontre 134 III, 
166 III, 250, 326 III, jedoch auch dieses wird moustre : 
encoutre bedeuten. co(n)stat = couste : Penthecouste (pente- 
Costa) 144 1 : ajouste 358 III, crotes (crusta) : botes (bozo) 
140 III 1). — ed. Pissot: coustent : ajoustent 209 II : broutent 
337 II. — musca = mouche : rouche 300 II. — Vor Labial : 
courroux, desroux 12 1 ed. P. 112 II, courroucent : groucent 
178 II. — Vor Dental: goute 26 1, muttum macht bekannter- 
massen Ausnahme: mot : amot 10 II, Marteau mot : m'ot 42, 
1801, 198 II, mot: sot 1761. vor 1 ed. P. : absouldre : toul- 
dre 35 II, tollere sollte t^lre mit o geben, assouldre : touldre 
215 IL — Vor Guttural: 1) ou bucca = bouche 6(5, 200, 
252 1, 4, 182, 208 II, 242 III, 212 IV etc. ahd. zuchön = 
touche66, 200, 2521, 182, 208 II, 236, 240, 242111,212 1V. 
atouche 28 I, entouche 4 II. 2) Daneben auch in der Schrei- 
bung die im burgundischen im 13. Jhdt zuweilen vorkommende 
Form mit oi, sowohl vor c wie vor r : boiche (: s'aproiche) 
110 II, toichent (s'aproichent) 128 II. Dass dieses oi auch 
wirklich der Sprache des Dichters eigen ist, bezeugt der 
Reim: coiches : floiches 62 I, 112 I. coiche kommt von cöcca 
und dieses hat, wie das ital. cocca Korbe zeigt, geschlossenes 
o, ebenso wie it. bocca der Mund. Demnach ist die Aus- 
spräche dieses oi ebenfalls wahrscheinlich o^. ostoirs für nfz. 
autour, lt. astur, 266 IV. In adprobiare wurde ö frühe zu o. 
aprouche 152 III, 296 IV, dort im Reim mit bouche; 
reprouche : bouche 216 II : touche 364 II, reprouches : bou- 
ches 216, 292, 342, 364 II, 54 IV. — U. v. Orl. : 1) jourz 4, 184, 
tours Penthecouste 42, court 164, court (currit) 169, 2) jorz 
5, cort 93 (=Hof), Penthecoste 170, Guyborsch (Eigenname), 
soz 184, dessoz 90, doze 184. — F. zeigt ebenfalls ou, 



oultre : vostre; vs. 16027 selbst autre : nostre 16027 und vs. 16698 
faulte : autre. 

1) 9 : Q in gcschl. Silbe: in cprs (corpus) : cors (currus) 392 III; 
dazu Qstc (obstare) : absolute vs. 20S00, letzteres €d. P. 



92 

B^isp. siehe früher! auch o; corre 90, courre 76, Foulque aus 
fulica, boche 56. — M. jorz 3, jor 13, 62, vostes 47, 106,' 
groute 26, toute 26, crote (grupta), dote 30, aoraermorne 
56/7. couste : touste 131, coust : aoust (augustum) 97, cür- 
rere als queure:seure 122. tr.ouver zeigt trouvent 128, vor- 
tonig treuva 129, dag. troeve : vueve (vidua) 206. — ali- 
orso =:^ ailleus : merveilleus 106. bouche 3, 50, 119, touche 
3, 22, 50, 119, aprouche 126. — boche 53, 57, 61, 85, 
toche 22. bouche : aprouche 126, toche : reproche 22, touche : 
couche 195, letzteres bedeutet Sau, das Etymon ist nach 
Diez das schon erwähnte cocca Kerbe, Einschnitt. — Rob. 
tornent 50, corre 72, toz 422, doute : toute 118, corouz : 
trestouz 267, o : cors (currus) : aillors (aliorsum) 65. — G. 
destournent, sejournent 48 I, couste, ajouste 1141, escoutent : 
redoutent 147 1, souz : desouz 169 I, Penthecouste : gouste 
219 I : jouste 184 II, aroute : toute 347 I, aoument : trestour- 
nent 86 II, desacoutre : outre 85 11, moustre : acoustre 151 II, 
acoutre ; outre 215 II, coutre : outre 368 II. — rouges : bouges 
239 IL — - moutes (=raultas?) :coutes (comites) 235 II, neben 
mult 17, 20, 22 II, mit o: trope (truppa) : Europe 321 II, noces : 
croces 1341, mourne : toume 303 I. R. 205 II, poussent : trous- 
sent 463 II, aproche : la Roche 44 I : troche 64, 290 1, apro- 
chent : lochent 49 I : desatrochent 14 II : hochent 92 II, re- 
proche : troche 288 11, descochent : brochent (v. br^c) 287 I, 
encochent : brochent 74 II, broce : Escoce 107 II, neben tou- 
che : bouche 51 1, bouche : couche 273 I, touche, rebouche 
181 n, esmouchentracouchent 204 II, also ou! Vortonig: auch 
oi proichainement 67 I, neben aprocherent 91 I. — P. gote, 
tote 91. cort : encort (incurrit) 83, entor 34, aorne : trestorne 
87, dulcem = doz vs. 157 und S. 71, molt 37 neben vouz 
72, 83, mout 83, dotice 47, douz 59, 62, mot : plot 95, moz : 
soz 77 (muttum : *söttum), vortonig: moutepliant 33 neben 
moltiplie 74; boche 74, 78, 112, toche 34, 78, 112, aproche 
34, boche : toche : entoche : aproche 38, coche : aproche 34, 
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boche:toche (toxikov Gift) 61, vortonig: tocha 45. Urk. v. 
Orl.: proche 169. 

63. o+s+palatal = oi; o+i sowie oi vor n = oi. 
R. citire nach ed. P. congnoistre vs. 404 1, bois S. 32 I, 

angoisse 186 U, vois i), crois oft. Es reimt dieses oi sowohl 
zu ai, wie zu au + i, e (itia) und oi (=e). congnoistre: 
maistre vs. 404 1, angoissent : laissent 355 I, congnoistre : 
cloistre (claustnim) 28 II, angoisse (: congnoisse 342 I) : tri- 
stesse 2) vs. 3001; bois (böscum, büscum D.) : Turquois 321, 
angoisse : froisse 1 86 II. — M. angoisse 5 1 , angoisseuse 99, en- 
goissex 53, vortonig, ebenso wie in R. vgl. angoisseus 34, 
114, 1181, congnoissans 401, congnoissoit, cognoissierre HIV 
(ed. M.). ' — P. connestre : estre 83, coneistre 91 (vs. 2147), 
connoisse : angoisse 54, reconeisse : angoisse 63, Lautwerth: 
o§ oder schon eg. connois 2158, reconnaistre 82. — Guiart: 
connoistre : moistre 881 : cloistre 362 II, angoisse 3501, 142 II, 
angoissent : s'entreconnoissent 451 II, nois : Gastinois 275 I, 
croiz 160 II; vortonig: connaissance 404, 406. Ebenso vor 
n : R. : soing : gaing (= weida ahd., rom. Suff, ime, lat. imen) 
2651. — ed. P.: poings (püngus) vs. 337, besoing (s. D.) 
S. 38 I, tesmoing 22 II, entrejoignent 356 I, eslongnent 356 I, 
oingtes 1151, jointes 115 1, besoingne : oingne 102. Reim: 
oingtes : maintes 2631, essoine : Saine 1461 (M.), point (punc- 
tum) : point (pinctum) 1171 (Mart.), poig (pugnum) : amoig 
(ad-mino) vs. 2262: F.: besoing 89. R.: tesmoig 53 etc., 
200 I ed. Mart., moine (monacus) : poine. Rob. : angoisse 747. 

64. o -f mouillirtem n. 

R. ed. P. : tesmoignent 54 II, mensonge (*mentition-ea) 
124 I, 283, 287 11, vergoigne (verecundiam) 161 1, vergogne 
1631, vergongne 1681, besoigne 1611, besongne 411, tes- 
moigne 214, 21 6 II, pardogne 302 I, doigne 125 II, donne 93 II, 
redonne 1631. Reime: temoigne : preigne 3041, besongne: 



1) vois : forvois 751 ed. P. 

2) angoisse : adresse 77 I ed. P. 
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daigne (dignat) 411, folglich ist die Aussprache: o^ll. be- 
soigne : esioigne 87 1. — M. besoigne 11, 104, tesmoigne 11, 
doingne 15. — P. menconge 53, Babyloine : moine (monacum?) 
80, oigne : besoingne 102, porloigne : tesmoigne 107. — Rob.: 
tesmoingne 106, menconge 558. — Guiart: Cateloingne, Gas- 
coingne, Sessoingne 15 I : vergoingne 332 1 : joingne 191 II, 
Bourgoingne : esloingne 51 1 : doingne 58 I : reoingne 209 I : 
besoingne 85, 127 I : tesmoingne 86 I, esloingne : besoingne 
64, 74, 100 1, Couloingne : joingne 20') II, joingnent : esloing- 
nent 39 I, vergoingne : esloingne 2121: Bouloingne 236 I etc., 
Gascoigne : empoingne 111 1, esloignent : poignent 397 U, poinz 
(pungus) : poinz (pinctus) 95 II, tesmoinz 215 II, moinne : es- 
soinne 19, 120, 195 1, chanoinnes 41, 75 1 : essoinnex 42, 
75 I, Macedoine 321 I, Antoinne 344 I, menconge : ralonge 
259 II, Gasconne (vgl. oben) : donne 128 U, ebenso Eonne : 
abonne 22 1, Escalonne R. 57 1 : Dordonne R. 56 1 neben 
Dordogne 346 I. Bemerkenswert ist noch chalenge (derselbe 
Fall wie vergoigne, das pik. vergonge) : renge 49 1, R 64. 
chalengent : desrengent 2901 (renge : laidenge) 434 II, endlich: 
plungent (plumbicare) : rungent 1741; vortonig: vergoignier : 
esloignier 425 II. 

65. + mouillirtem 1. 

R. ed. P. endouilles (inductilem) 197 I, couilles (cölea) 
197 I, fenoul 26 I, vgl. ^ -f mouillirtem 1: agenoille : moille etc. 
Da im allgemeinen oil zu oul wird zur Zeit, wo ou für ge- 
schlossenes o (9. Jhdt.) eintritt, so ist auch wol hier oul anzu- 
nehmen und in den Reimen mit y + 1 ein Hinneigen des 
offnen zum geschlossenen Laute, zu oul, zu erkennen. — M, ge- 
nous 105. — P. genouz :estouz 72 deutet auf vollständige Ein- 
busse der Mouillirung vor s. — Rob. fenoil 377, + s genouz 970. 
Vorton: agenoillier 398. — Guiart: 1) agenoillent 253 1, age- 
noille : moille 2591; die übrigen Beispiele siehe unter o+f. 
2) aguille : Puille 21. +s: verrouz (mit demselben Suffix ge- 
bildet wie genoil) : rouz (ruptus) 881, genouz 2571, genoux 
3081, genous : nous 91 II. 
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o+vj, o + g + i-*-voc etc. == ug. Guiart: deluges, re- 
fuges 465 II, deluges R. 299 I, Bruges : druges 247 I : refuges 
207 II, ebenso in den andren Texten. 

lat. ü. 

66. ü + palatalisirtem oder gutturalem Consonan- 
ten = ui. 

R. Es reimt, wie wir gesehen haben, mit ui aus 94-i: 
huis : partuis 34 I, fuie : ennuie 238 I : estuie 296 IV; estuide : 
vuide 176II, 346 IV, conduit : huit 252 H, o + i = m reimt 
mit i (ennuis : endormis), daher steigender Diphthong ui. 
Solche Reime finden sich auch für n+i: juise (Judicium) : 
prise 344 III : mise 92 II (juise aus' Judicium). Ein solcher 
noch in der hd, Pissot fuie : mie 19411. lücium, Hecht, sollte 
luis geben; es reimt aber luz : veluz (villutum) 278 II, ed. 
Marteau. — Urkunden von Orl. : juiges 94, 97, 162. — F. u. M. 
ebenfalls, in M. puis (puteus) : puis (poteo) 83. — P. deduire 
79 (: nuire), enduire 83, destruit (: nuit) 87, reluire 79, estuide 
(: cuide) 59, fruit, cuit 46, conduit : contredit 111. — Guiart 
cuide (cögitat) : estuide 1441, 256 II, neben multitude (Fremd- 
wort) : estude 373 II, 56 II, reluisent (v. relucere) : avisent 90 II; 
bem. ist ahursent 176 II auch Rose, vgl. auch Elie de S.-G. 

ConsonaBten. 

Liquide. 
L. 

67. L vor Consonant ist vocalisirt. 

1) al + cons. = au cons. 

R. Schreibungen: papegaus, gaus 44 1, assaut 1201, 
autresi; saudra 326 11. Etymologische Schreibungen sind: 
faulses 10611, faulce 90 U, faulx 142 m, hault 302 II, def- 
fault 70 IV, vault 170 IV etc. Besonders häufig in den Ca- 
pitelüberschriften : maulvais 138 II, baulde 284 II, ribaulde 
284 II, loyaulment 35611, assault 36111, Faulx-Semblant 64, 
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82 m, baulx, Ribaulx 64111, faulx 152111, hault 330111 etc. 
Auch die ed. P. hat fast durchweg diese Schreibungen, so : 
hault vs. 46, 135, papegault vs. 81, faulx 191, loyault6 261, 
psaultier 432, royaulme vs. 494, mauldis S. 72 1, espaulles 
113 n, paulme 2171 etc., baulies (balla) 11311, jaulne (gal- 
bina) 96 11, aulne 96 11. a + 1 + cons. = a + cons. wird nicht 
direct bezeugt. Reime wie balsme : blasme (blasfemare) 182 I, 
1821, 40 III, 194 III, basme : pasme (spasmare) 2521 be- 
weisen nicht gegen au, da balsamum durch basmum zu basme 
wurde und ein balme nicht vorkommt. Jedoch ist, da Guil- 
laume : psaume reimt (Guillaun^e = Guillame nach der 6d. 
Pissot), auf psame zu schliessen, vgl. früher! — F. zeigt au, 
a vassament 93, vax (= vals, vaus) G9. — M. haut 12, fausse 
6, chaume 11, psalmes 41. — P. max 85 — asi für alsi 93? 
— basme : blasme 47, 

2) Endung -alis = eus (d. i. el's), aus (d. i. al's). 

R. 1) natureus : escureus (Etymon siehe Z. f. R. Ph. 
in. Bd. Förster) 238 IV. 2) desloiaus : praiaus (pratellum) 
324 II, talis = itiex neben veritieux, tels veritiez (veritalis), 
ostiex (hospitalis) 174 I. F. zeigt Formen mit ausgestossenem 
1: tes 79 neben telx 124, autiex 134. M. quelx 98. 

3) Vlgl. e + l+cons. 

R. a) = eus. eus (= illos) : amoreus 48, 224, 282 II, 
44, 46 ffl, 216 IV : ambedeus 174 H, ceulx : deus 12 ü, 184IV, 
eus : deus 28 III, 146, 288 IV. Daneben aber auch : b) = au 
cons. R. aus (illos) : generaus 192 IV, fautre (filtrum) : autre 



1) Das Burgundische, Lothringische und Wallonische hat Aus- 
fall des 1, vgl. Joinville (Champagne). Derselbe Ausfall des 1 im 
Roman du Renart vs. 12537 6d. M6on 1826 hautes : pates, bei Je- 
han Mol in et: Po6sis diverses de Jehan Molinet (La legende de 
maistre Faifeu par Ch. Bourdignö, Coustelier 1723 pg. 117) XVL Jhdt. 
royaulmes : ames (G. Chastel. p. 157), Pseaulmes : ames p. 197. — 
royamme : fame: Lais in^dits des XII et XIII si6cl. par Francisq. 
Michel, Techener, 1836, p. 51, vgl. Talbert: Du dialecte blaisois S.81flF., 
vgl. auch Thurot S. 433 I. 
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352 II. c) = a cons. Quillame : bame 40 III (vgl. bame : 
pasme 2521). Die 6d. P. hat Quillame : clame 15 H. Schrei- 
bungen: cheveus 340 II, chevous i) 78 1 ; etymologische Schrei- 
bungen: ceubc 12n, 340 IV, eulx 12, 242 II, cheveulx 340n. 

4) § + 1 + cons. 

R. a) = iaus. aniaus : iaus 246 II, Miaus (Meldae) : 
miaus (melius) 236 I, 342 II, ciaus 108 1. Schreibungen nach 
der dd. P.: palleteaulx vs. 218, beaultd 353, manteaulx S. 17 I, 
beaulx 24 I chalemeaulx 136 I b)==aus trainiaus : maus (malus) 
72 III vgl. Ruteb. : ciaus : maus. — F. oisialx 15, biax, chastiax 
43, chastiaux 84, noviaus. — M. vessiaus 23, biaus 24 tropiaus 
60 neben tropeaux 41. — P. biax 36, 39, miaus (mel Honig): 
iaus 47. — Guiart: piautre : autre 65 1. 

5) 1+1 + cons. =i cons. 

R = i + cons. gentis : ententis 28 I, fils : fiz (feci) 251 I, 
ed. P. perilz : esperitz 288 II ed. P. (perlculum) Schreibungen : 
tiltre (titulum) 41 II, ed. P. (periz : esperiz 164 IV ed. Mart.). — 
F. fiz 3, fis 28, 70, 117, fils 4. Reim: gentis : amis : Loys 137. 
gentis 24, 52, 53, 107. — M. fiz 10, 17; filz 20, 59, 61. — 
P. gentix 88. viz (vilis) 85. — Robert vortonig : viut6 = vilt6 
715. filz : desconfiz 61 I. 

6) 9+1 + cons. 

R. fox 42 II, rossignos 6 I. Reime : tolt : tost 256 II : 
sistost 256 II, cop : trop 228 I, fos : los 74 I, mos : los 248 I. 
also = 9+cons. — F. cop 10, copx 24, cops 75, — M. vost 
12, 60, cop 87, couls (cöUum) 69. — P. fox 75, 89. 

7) ue + 1+cons. 

R. 1) = iaus (aus) viaus : avius 170 I, diaus : fardiaus 
64 n : ribaudiaus 141, vgl. trainiaus : maus! 2) = ieus, diex 
(= Schmerz) : Diex (Deus) 6 II, 268 III, vgl. Vocalismus ! veult: 
esmeut S. 157 I, ed. P. 



1) Vgl. Chrestien de Troycs, Chevalier au lyon : chevox ; vox 
und Rusteboef : chevols : fols. 

7 
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8) o+l+cons. 

Die Vocalisirung von 1 cons. zu u cons. ist älter, als 
die Entstehung von ou aus o in geschlossener Silbe. Hand- 
schriften des zwölften Jahrhunderts bieten schon Beispiele 
der Vocalisirung von 1, wesshalb Reime wie escoute : doute 
158111, mout (multum) : semout 1481. — M. escoutes : doutes 
138, multum = mont : semont 113. Schreibungen: moult 7, 
douce 7, souls 72. — F. Fouques 26, Foulque 30, mout 115, 
123, s für 1 : most 52. — P. vout, mout 83 für o in geschlos- 
sener Silbe = ou beweisend sind; so auch in den übrigen 
Texten. 

9) in freier Silbe +1. 

R. = eus : seus (sölus) : angoisseus 34 I, 152 I, ebenso 
in den andren Denkmälern. 

10) ü+l+cons. = u cons. 

R. nus : Venus 104 I : Vulcanus 286 III, sepucre : sucre 
76 IV, nus : Neptunus 11 6 III : Cerberus 278 IV. — F. curvert 
128. — M. pucelle 10, 33, nus 25. — P. nus : Piramus VIII. 

68. Auslautendes 1 

unterdrückt bei der Endung -alis und -talis in P. oste(]): 
poeste 49, autel : Biautd 80, 6+1 R. = iau; dau : jovendau 
601. chapel, bei 56 I, I+l soubtil : avoit-il 37 I, ed. P. lieber 
mouillirtes 1 vergl. Vocalismus! 

69. Nachtoniges 1 hinter Mutis. 

R. 1) ausgefallen in: anges (= angelus) : estranges 80 II, 
neben angles : sangles 148 IV, 2) zu r in apostres, epistres 
chapitres : tra'itres 26 II, ed. P. tiltre : chapitre 14 U, ed. P. 
— M. chartre. 

70. 1 + r. 

R. voudra vs. 16 ed. P. vouldroit 265, neben vouldra: 
pourra S. 1461 ed. P. vourray; porray 200 II. Durch Dissi- 
milation ist l ausgestossen in: foible 32 II ed. M. 

71. 1 zu r sonst. 

R. corpe (colpe) cor 362 III (cope 42 III), orme (ulma) : 
forme 126 II, 2 III, umgekehrt citoles (kitära) : karoles 156 IV. 
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F. mure (mulus) : dure 26, hinzugefügt: andeuls 113 (andeus). 
Vgl. früher! l im Auslaut an Stelle von r M.: autel 20. 

Reime wie fiile (filia) : ville (villa) scheinen auf eine 
nicht mehr moullirte Aussprache des 1 hinzuweisen. Vgl. über 
fiUe, ville u. a. Thurot S. 292 fF. und Reime wie pareil : bei 
der Ausgabe Pissot» sowie travail : mal. 

72. Silbenschliessendes r wird unterdrückt. 

R. pesles ^) (perles) : gresles 250 III, 320 IV, bonnes (bomes) : 
bonnes 376 II, bone : done 294 III, entule : trule 238 1, entuUes : 
TuUes 86 U. Darauf deuten auch die oft wiederkehrenden 
Reime parier : aler 168 I, 206 1, 186, 356, 332 H, 298 HI, 224, 
314 IV etc. : baier 50 I, 222 II : avaler 320 lü, flestir : mestir 
230 n : vestir 256 II, tomer : semonner 204 I, destorber : lober 
210 I etc. pelles 336 ü, 396 III, melles 40 I, bones 356 II 
(2 mal), entule 148 I, ed. P. noch: pervesfe : tenceresse vs. 
145 I; Charme : ame S. 191, demarche : fache S. 183 U. — 
Unetym. r : varlet 48 ^), 1 60 lU. — F. plaisirs : pris 9. avoirs : mois : 
francois 19, large : estage : visage 20, arge : domage : ombrage : 
sage 21, seurs : tenus : salus 40> voir : oirs : pooirs : viennois : 
rois : trois 67, targe : desmarge : heritage : nage : erbage 114, 
oder S. 118, 129 -ours:-ous; S. 136, -ars:ats:as; S. 163 
averse : abesse. Schreibung: Challon 56. — M. arse : chasse 22, 



1) Die Unterdrückung des r im heutigen Patois von Isle de 
France beschränkt sich auf folgende FSUe: r wird unterdrückt in den 
Silben auf: bre, dre, tre, pre, vre (ausgedr. in arbre), cre, gre in der 
Mitte der Wörter wie sarcler, sarcloir, cercle, cercler (in den Wörtern 
auf ir, oir, auf lat. atorem, dagegen ausgesprochen in Wörtern auf lat. 
örem), vgl. Agnel, observations sur la prononciation et le langage 
rustique des environs de Paris. Paris 1853 : — r wird unterdrückt bei 
r -f dental in der Franche-Comtd, im lothringischen, im elsässischen, 
im Patois Rouchi und im normannischen; vgl. Idiomes populaires ou 
patois de la France par J. F. Scbnakenburg, Berlin 1840 S. 63. 

2) Dagegen valet 166, 167, 182 HI, valez : alez 198 IH. 
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mestxe : treite 106; ailleus : merveilleus 106, indirect beweist 
es: parla:ala, parier :aler 39, 113, 114, 146. Schreibungen: 
palant 117, paler 141, palier 138, pallant 156, palloit 187, 
Challes 179 (2 mal), agent 27, pallement 102. — P. uevre : 
prueve 106, flestre : teste 80, aler : parier 80, 100, arm6s : 
am6s : blasmez 38, arm^e : blam^e 39. — Guiart : palle : malle 
11 II, Illande 23, Challes : halles 58, bruUent : ullent 120 1, 
Challemainne 328 I, Kallemainne 316, Challe 337, Kalles 338, 
saqueboutes 229. 

73. Metathesis des r. 

R. brehaigne 124, 126 II, fremals 334, 336 II, porveance 
(Providentia) 144 II, 102 IV, deffreme : acesm^ 381, dagegen 
deffermd 46 I und berbis : herbis 182 HI, 252 IV, brebis 262 IV, 
berlnetes 252, 254 IV (nfz. brebis); fremer (firmare), fremi (for- 
micum) : Remi. Vgl. Thurot S. 288. 

74. In die nachtonige Silbe eingeschoben in: 
evangelistre 1 32 III, baptistre, chartre 228 III, celestre 

(: estre) 328 II, chanvre : tanvre 336 II, tenvre 236 III, ordre 
286 III, prestre oft: arbalestre. Vgl. die Reime: 120, 182, 
228, 286 m, chartre : tartre 228 III ^), in die vortonige Silbe 
eingeschoben (r-Epenthese): in tresor 262 II 2). 

75. r an Stelle von 1. 

apostre : nostre 98 III, titre : menistre 132 III. Dagegen 
entiti^6 : brusl^ 132 III, chapistres, epistres 306 II, chartre, im 
Anlaut: rossignol oft, umgekehrt in pelerins 71 II ed. P. autel 
M. 20. — F. zeigt an einer Stelle intervocales r verstummt: 
Esclaie : rale : esmaie 24, dagegen esclaire : frere 8. s an Stelle 
von r: M. mescredi 14. 1 an Stelle von r: Guiart: Katheline 
220 1. 



1) r ist stnmm in: ordre (wo r an Stelle von n steht) : cor de 
286 m. Vgl. noch Rusteb. prestres : festes : testes (Metzke); vgl. auch 
Thurot I 9. 

2) r ist noch nicht eingedrungen fanf eines (famfalnca), 278 IV; 
nfz. fanfreluches. 
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76. Auslautendes r = r. 

R. Hier begegnet ein zweifelhafter Fall : penser (subst.) : 
cesser 148 I, dagegen pense (r?): se 186 III (vgl. penses (rs?): 
pensez 210 II, pensers 38 II). penser ist substantivirter In- 
finitiv, pens6 steht altfz. = pensee, mag also von dem Schrei- 
ber durch gleichlautendes penser ersetzt sein. — M. hat einen 
bestimmten Fall der Verstummung des r im Inf. eines Ver- 
bums I. Cong.: aqüiter : cit6 10^). 

M. 

77. mn =? mm 2) == m. 

R. prodomme : Romme 72 I, 144 IX : pomme 162 II: 
somme 154 ÜI, homme: Romme 136 III, 140, 158 Ilrrenomme 
152 II, hommes : sommes 48 III, 138 III, fame:ame 26 II, fa- 
mes : diffames 152 II : enflamme 30 IV, dame : ame 96 I, 134 I; 
vortonig entamer : clamer 330 II , bem. ist arme (anima) : 
charme 36 I. Dieselbe Erscheinung zeigt sich auch in den 
andren Texten, so P. dame : ame : jame : flame 85, ome : par- 
some 104. 

78. m und n im Auslaute sind gleich: 

non (nomen) : non 1 88 II, malen : Jherusalen 36 1, nom : 
compaignon 207 I ed. P., hom : saison 94 II ed. P. 

79. Zwischen mr> ml ist in allen vier Texten 
euphonisches b eingeschoben. 

R. semblauce 10 1, 54 I, remembrer 148 1, remembrauce 
10 1, semble : emble 26 I. — M. ensemble, resemble 50. 



1) Das heutige Patois von Orleans zeigt r verstummt in: reveni 
26, mouri S6, vouleux = voleur 27, leux =: leur 28, aus Deux Maza- 
rinades. — Vgl. noch Schnakenburg S. 53, Agnel, Nisard S. 205 und 
Talbert. 

2) Die heutige Aussprache des mn in der Champagne (vgl. P. 
Tarbet !) ist fonme (d. i. ßS-me (o-nasal) ), = femme, danme, famne, 
fomme, houme (homme) — home und pamme (patois Ardennais), also 
fSme, d3me, pSme etc. 
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N. 



80. n im Auslaut verstummt schon im 12. Jhd. nach 
r, daher enfer, jour, yver stets ohne n. 

81. Mouillirtes n = n. 

R. regne : vaine siehe früher unter a, e, o + li die ein- 
zelnen Fälle. Entweder ist hierin voc. + fl : voc. + fi, oder 
voc. + (il = n) n : voc. + n zu sehen. Dass ersteres nicht der 
Fall ist, beweisen vor allem die heutigen Patois. Der mouil- 
lirte Laut zeigt sich im lothringischen, neuburgundischen und 
in der Franche-Comte (vgl. Lothringer Psalter). Also gehört 
diese Erscheinung dem Nordosten^ Osten und Südosten an. 

Chambure, Dict. du Morvau bemerkt: gn s^ajoute aus 
finales ain, ein, in mais seulement dans la r^gion nivem. — 
La nasalite si caract6ristique poür une partie de notre 
Morvan se montre aussi dans d*autres localites du domaine 
nord-est de la France; k Metz le groupe ngn; ngn' figure 
dans la terminaison in; le bourg. prononce le fem. ine en 
aigne, eigne : anfantaigne, coqueigne, cousaingne, fareigne, 
fameigne, k Mons pagne, vaingne = pain, vin. — gn s'emploie 
concurrement avec n dans le nom de la ville de Chäteau- 
Chinon. Les Bourguignons articulent mignute sentignelle; 
par contre nous disons eine, maline pour cygne, maligne. 
Er behauptet femer, dass die Erscheinung des auslauten- 
den n = gn (besoign, fingn, paingn) der östlichen Region, 
nicht Berry und Bourbonnais eigen sei. — Die im Glossar 
aufgeführten Beispiele füe ine, une, aine, eine zeigen für 
Morvau meist die nicht moullirte Form, so fameune (famine), 
forteune, forteune (ön prononce souvent forteugn6), leune, 
epexme, faireune (farine), campaine, Glocke = campana n. n. o. 
campeune, peunitre = punir, areine — für Bourg. : fortugnd 
leugne, wall, lügni = lune. Fr. Comte : äpeune (vgl. bei la 
Mon 6peigne (Apfelst.)). Pic. l^ne, leune. ain, aine zu- 
weilen nasalirt zu aign im Morw. u. Burg.; Norm., Berry = 
eune, ieune. Vgl. noch s'maigne (semaine), aivoigne (avoine), 
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voign^ ; vou^gne = veine. -— Anders verhält es sich schon in 
dem heutigen Patois der Champagne (P. Tarb6: Recherches 
sur Thistoire du langage et des patois de Champagne. Reims 
1851). Dort finde ich nur im Patois Haute -Marne eine 
mouillirte Form: famigne, sonst eine für une daselbst; in den 
übrigen Bezirken treten folgende Formen auf: Patois de 
Possesse (Vitry-le-Fran9ois) : chopaine pleume, poine (peine), 
preune, renne* (renne), cujenne (cuisine), freine (farine), Patois 
de Courtisols (O. von Chalons-sur-Mame) : famaine. P. de 
la c. de Bern : chopanne, epanne, fom^ne (famine), pleume, 
preune. — Auve : cuesine (cuisine), fanmine, pleume — Somme 
— Tourbe : cusine (cuisine), vinne (veine), also alles Formen 
mit einfachem n. — Agnel bezeugt die mouUirte Aussprache 
des n nur in Wörtern auf -nier, -niere : meugni^, pagnie, 
prugnie, dergnie, magniei:e, also bei folgendem arius, resp. 
i + voc, vgl. Talbert S. 228. Im übrigen bemerkt er, dass m 
und n am wenigsten Veränderung in der gesprochenen Sprache 
erlitten. Auch Schnakenburg weist die Mouillirung nur für den 
Patois bourguignon, artesien und einige Theile Lothringens 
nach. — fi = n : Nisard S. 201 : g disparaft dans siner ou 
seiner, assiner, consiner, companie, espame, malaine (ma- 
ligne), poniee (poign6e). Talbert: du dialecte blaisois : gn 
sonne comme n simple dans un certain nombre de mots : 
signer et ses composes, compagnie, magnifique, maligne. £r 
führt dann Beispiele aus dem roman du Renart vs. 8877 
signe : encline, aus Marot digne : machine (Ep. k Frang. 1^^), 
Pasquier : digne : origine (la Puce), regne : meine (Po6s. die, 
p. 918) an; Chr. des ducs de Norm, par Benois, 1866, 
regne : femme II, p. 419, renne : femme III, p. 160. — : Tal- 
bert S. 235 ff. Dict. Rouchi-fran^^is von Hecart, Valenciennes, 
1834 zeigt: fameine, epene, aveine, peine (peigne), poine 
(peine), dine (digne), Ion (long, loing), montaine (montagne), 
mountaine (il), epar^ne (il epargne) etc. Demnach glaube ich, 
dass in all den Fällen des R. d. I. Rose eine Vereinfachung 
des mouillirten Lautes vorliegt; dass also z. B. reine mit 
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einfachem n zu lesen ist, da auch in dem Patois orleanais 
(Denx Mazarinades en patois Orleanais par Boucher. Orl. 
1875) sich für einfaches n mouiliirtes n nicht findet: S. 35 
chagrineux, Cateleine 26, reineret (ruinerait) 30, ro^ne 31, 
douner 39. Aehnlich in der vortonigen Silbe : regnons : fes- 
nons (fascinare) 138Iüed. P. Schreibungen: pugnira 138111 
— neben praine (=prengne), S. 396 II ed. P. regnier=renier 
193 I ed. P, Ebenda noch: digne : royne S. 421, vgl. Thurot, 
S. 807 II ff. 

T. 

82. Inlautend geschwunden, erhalten nur in: 

piteus 6 I, 28 I, adune vs. 5Ö60, 19097 ed. P. neben 
auner 17874 ed. P. Guiart aune 347 L 

83. Auslautende Dentalis ist stumm in: 

saut : vassaut (t unorganisch) = vassal 192 I, vesquit : 
qui 268 IV. nasqui : qui 334 IV. Natürlich auch : vertu : tu 
2491 ed. P. doi digitum) : attroy ist regelmässig; — nach 
n: escient : Prient (Priam), cfr. Romania 1878, S. 107 ff. — F. 
doi = troi : moi : loi : foi (= fidem) 30, estri (Leodegar 10: 
estrit, ahd. strtt) : mari : d : cri : ainsi 36, fu(t) : vertu : dru : 
Jhesu 134, contremont : sont : vont : dromon (dromonem) 17, 
amont : vont : voideron (1. plur.) : feson : non, Florion, Alyon, 
Glarion 126. — M. eissit(t) : ainsi 12, 49, 126, esdardi : mardi 
37, issi{t) : einsi 117, respondi(t) : di (1. pers.) 15; doi: doi 
101 . — P, : pie : fie 67, vui (= vocidum) : fui 68 ; Schreibui^en : 
R. ed. P. rafreschies 123, fu = fut S. 37 I, quan S. 303 II, 
vid = Vit 309 II. F. branc 120, brant 120, mol 10. M. don 
(deunde)45, fu(t) 35, estoi(t) 35. P. Maudahe 1479. — Guiart: 
feri : Walen 308 I, vainqui 021, fu oft, criant : Priant 316 I: 
friant 318, toli R. 55 II. 

84. t + s = s. 

R. t + s wird theils durch z, theils durch tz und durch 
s dargestellt: Ich citire die Schreibungen nach der ed. P.: 
Meist tz: varletz vs. 193, advocatz S. 50 II, ditz 176 II, 
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esperitz 288 II, subgectz, getz 1131, prelatz 2021, oder dz: 
nudz 296, 291 II, dessoubz 425 vs., soubzrire 245 I; s: ennuys 
vs. 19, voultis S. 19 I, petis S. 201, hardis 294 II, chantans, 
ans S. 29 I, lans (lentus) 233 II, coutens 51 I, instrumens 
245 I, fondemens 245 I. Reime: pers :pers (persus) 322 II, 

• 

pris : pris (pre(n)sus) 294, 306 III : repris 176 IV, vits : envis 
188 II, entens : tens (tempus) 166 II, poins (punctus) : poins 
(pungus) 218 III, esperiz (spiritus) : periz (= perils) 164 IV, 
Robers :bers (Wiege) 176 IV, palus : Tentalus 210 IV, futes: 
putes 328 II. Unetym. st in mistrent 172 II, ristrent 268 III. 
— Ich füge noch aus ed. P. hinzu: temps : contens 51 11 und 
advocatz : cas 50 IL* (Reime wie lans (lentus) : ans (annus) 
beweisen nichts.) — F. pris (pretium) : fleuris : penis : vis (visus) : 
mis etc. 29, partis : petis : nourris : mis 64, partis : issis : saisis : 
mis : amis 130, beneois : (dois) : prois : mois (= mis) 134, pis 
(pectus) : pris (pretium) : couvertis : fist : paradis, amis, Loys, 
pays 137, deüs : fleuris : Paris, Denis, marchis 146, grans : 
riants : garans : Bertrans : tans 107, grans : semblans : traveil- 
lans : Roullans : enfants : ans : tans : Normans 153. Fast durch- 
weg findet sich die Schreibung mit s. — M. Schreibungen: 1) 
niit z: vatlez 14, grauz 29, touz 36, nuiz 41, anz 11, diz 178, 
foiz 190, voianz etc. 2) mit s: enfans 28, ardans 29, pars 
32, fes 33, dis 34, esperis 38, haus 38, 42, sors 39, 
torß 39, pies 43, espers 41, fundemens 47. 3) mit x: vertux 
(virtutes) 38, mux (mutus) 39. z steht auch für etym. s ^) : 
sanz 15, 80, fiz (filius) 171, filz 20, 44; orbz (orbus) 39; lez 
(= les) 46, telz 73. Reime: tenus : nus 29, pars : chars (car- 
rus) 40, venus : nus (nullus) 71, puis (puteus) : puis (pös[t]) 83, 



1) Die öd. P. zeigt für den I^osenroman dasselbe: telz vs. 5, 
nulz vs. 38, ilz vs. 72» gaiz vs. 107, lez 219, euz (habui), S. 25 I, noz 
27 II, uz (usus), S. 211 II, ts durch x ausgedrückt: haulx 134 I, preux 
vs. 298. x = s: mieuls vs. 70, amoureulx 83, doulcereux 84, gracieux 
87, delicieux 88, palleteaulx 248, cheveulx 328, lieux 326, aux 363, 
beaulx, S. 241, doulx ib. oyseaulx, S. 241, portaulx 134 1, deulx (2) 
164 I etc. Also überall s. 
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scmons : sermons 24. — P. fis (fidus) : avis 40, verz (viridus) : 
vers (versus) 56, noris : Paris 69, issis : lis 78, mors : cors 
(corpus) 109. 

S. 

85. S vor Consonant, im In- und Auslaute ist 
verstummt. 

R, im Inlaute: moustre : outre 314 II : encoutre 134 III, 
monstre : encontre 48 II, 330 II, demonstrent : encontrent 262 II, 
122 III, ceste : mete 92 II; menistre : tra'istre 102 II, epistres : 
chapitres 306 II, menistre : ti(s)tre 132 III, preste : sajete 62 I, 
ceste : faite 1 20 IV etc. = blasme : ame 254 II, sophime : enve- 
nime 154 III; darauf deutet auch hin: blasmer : amer 216 I, 
182 II, 318 II, ambasmes : am6s 108 I, basme : rame 1161, 
blasmer : clamer 182 I : diffamer 118 IV : amer 314, 358 IV. 
fantosme (phantasma) : cosme (cöma Haar) 332 IV; vgl. nfz. 
cosm6tique. hasve (ags. hasva, mhd. heswe) : cave 32 II, 68 IV, 
indirect desver : resver (v. rabies) 236 II, bruler : uler (ululare) 
128 III. — Pasques (pascua, pascha, hebr. pesach) : Jaques 
90 III. Aus ed. P. füge ich noch hinzu : mectre (magister) : 
entremectre 19 11, asne : prophane 21 II, vilenastre : abatre 
300 II, coüstent : broutent 337 II, haves : esclaves 236 I, 
fustes : putes 820 1, cottes : mignottes S. 27 I. Schreibungen: 
descript vs. 11, ceste vs. 111, vesquist 211, mester vs. 345, 
amaisgrir 446, maisgre 204, 212, neben aigre ,212, mectre 
19 II. — exquise 347 II, excuser 59 I, 64 II, dextre vs. 
169, S. 278 I, esles (alas) 190, 195, 272 II, promidrent 
203 I : prindrent, traistre R. 106 II : ed. P. — M. inlautend: 
seintime : rime 1, platres (plastrum) : chartres 13; mestre : 
lestre 26, veistes : merites« 28/9, 79; mestre : treite 100, 
amoneste : meste (mete) 132, arbalestes : saetes 181. Dar- 
auf deutet ferner hin 1) Reime wie: monstrer : encontrer 4, 
arrester : acheter 69, digner (disner) : destiner 108, mostra : 
outre a 158. — 2) Zahlreiche Schreibungen: lestre (littera) 
19, 26, mestre für mettre 8, 26, 27, 100; meste (mete) 132; 
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digner (disner) 108, mescredi 14, meschineate 98, esvangile 54, 
evesque 18, ovesques 61 : in diesen Fällen ist entweder s un- 
organisch gesetzt, oder es steht an Stelle andrer Consonanten ; 
s ist unterdrückt in: ille (insula) 140, chacun 13, 35, ocure 18, 
milieme 19, seintimes 20, notre 45, majet^ 87, aumones 89, 
grellet 95, cretiens 97, entremeille 98, meign6e 97, mene- 
terex 31, cloitre 41 (neben cloistre 41), balme (balsmum) 78, 
inel 125. — P. mestre : metre 82, bames : dames 84. — mestrai : 
pestrai 33, blasmer : amer 83, 117. — Im Auslaut: R. si tost : 
tolt 264 1, 256 II, antecrist : escrit 324 III, crist : escript 136 III, 
est :bou tonet 368 IV, ed. P.: esbasibas 25 I. — F.: fist:gentis : 
pis : amis 137, loist : pooirs : oirs : viennois : trois : voir 67. — 
M. crist : escrit 73, Jhesucrist : escrit 171, fust (fustis) : fust 
(fuit) 31. Auch Schreibungen bezeugen dies: escrist (pt) 19, 
20, fust 31. — P. cout:mout 42. — Guiart: masles : Challes 1, 
est : matihet 69 I (pelle), melle : seele 80, est : griset 96, ille : 
recelle 100, apres te : trompette 180 II, pons (pontes) : respons 
183 II, est : Mahommet 213 II, prisme : crime 252 etc. 

86. Auslautendes s ist erhalten. 

R. Beispiele übermässig, tres reg. als nom. ohne s troi : 
Ottroi 188 I : metroi 342 in. F. troi : coi, doi 30, ebenso 
S. 67. 

87. Auslautendes s ist verstummt in der ersten 
pers. plur. ind. praes. und futuri im Rosenroman, F. de Can- 
die und R. d. 1. Poire; in den Miracles ist die Verstummung 
des s in diesem Falle facultativ. 

R. fichon : Robichon 270 III, douton : mouton 282 III, 
dison : mesprison 244 I, refaison : raison 46 II, trouveron : Ne- 
ron 156 n, lerons : Neron 140 II. — F. voideron(s) : feson(s) : 
baron (n. pl.) : non : confession : amont : vont 126. — M. meson : 
lison 9, venton : ton 107, vivrion : region 23, neben mesons : 
lisons 21, — P. avon, savon Zeile 34, emprenon : non S. 44. — 
Guiart: lison R. 136 II, 165 U, baillon R. 174 H, diron R. 
183 II, desconfirion R. 251 II, sarions R. 256, disons R. 137. 
lisons R. 308 II, endl. dion (= disons) R. 331 II. 



108 

88. S impurum nimmt regelm. e vor sich: 

espere (sphaera), espace, espesse etc. 

89. s im Anlaut wird zuweilen durch sc be- 
zeichnet ed. F.: sentuz vs 71, neben s^euz 110, s^-achez 120, 
s^avoit 175, sveut 176, svayt 199, s^achiez 228, neben sa- 
chez 433. 

90. Zwischen s und r ist t eingeschoben: z. B. 
croistre 190, 240 1; in istras 1441, istra 116 I, ristrent 268 
ist st unorganisch. 

Labiale Consonanten. 

91. Bei Labial + Consonant fällt der Labial aus. 
a) p+cons. R. exepte : fete 46 II, escrites ; petites 34 1, 

228 III : dites 358 III, 150, 172 IV : maldites 134 III : quites 
214 II, escripre : matire 172 II, escripte : profite 52 II : dite 
56, 218 IV. Egipte : merite 114 IV, conte : monte 350 II : 
honte 288 III, 230 IV, apocalipse : lisse 146 III, esclipse : abe- 
li'sse 82 II, cors : defors 266 I : recors 252 I, 262, 264, 300, 
334 II, 100 III, 32, 116, 126, 162 IV : hors 242 I : fors 232 I : 
descors 2601, tens t entends 166 II : atens 126 I : pens 401, 
sade 232 I. In sore (: höre 246 1) fiel p schon sehr früh ; vgl. 
Rom. X, Gaston Paris: lieber o. Schreibungen: p ist unor- 
ganisch in : dampner 78 II, dampnement 266, 318, 354 II, 
102 III, 236, 248 IV, condampn6s 10611, autumpne 268 IV etc. 
Die heutige Aussprache dieser Wörter ist nach Angel nasa- 
lirter Vocal + gni6 z. B. calumniare — calomgni6 also = ca- 
lögni^ (ebenso comugni^). p wird also nur andeuten, dass 
voc. mn nicht wie voc. n auszusprechen ist, sondern voc. + 
n, nasalirter Vocal + n. -^ Die 6d. P. zeigt meist etymolo- 
gische Schreibungen: descript vs. 11, compteray vs. 140, mes- 
compter 189, temps 377, corps 410, escripte 416, compte 
S. 34 1, apocalipse 85, 117 II, roupx 169 II, niepces 202 II. 
— nepveux 202 II, nepveu 236 I, sepmaine 285, 286, 287 II, 
nopces 371 II (: croces), loupz 320 I, neben tems 83 1. 
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Geminirtes p in appertement vs. 2, souppes, couppes 241 I, 
p im Anlaut=p: peu, pers, perils etc., vor s: psaultier vs. 432, 
ed. P. neben sautier, in andren Texten ist p vor s im Anlaut 
ebenfalls verstummt, so R. du Renart sautier, vgl. Talbert 
pg. 230 für den heutigen Dialect: dans les mots psaume, 
psautier, le p ne sonne pas. Dasselbe bei Palsgrave. -r- 
F. tans;ans 65, Schreibungen: cors 20, 110, 120, chans 32, 
sesme (septima) 68, dras 75, tens 91, tras 147. — M. escrist : 
Crist 19, 20, escrit : Crist 73, escrite : dite 80 : petite 54, des- 
crite : contredite 27, descrire : matire 55, 83. cors : dehors 50 : 
hors 62, 109, 162, 164, 181, 190, tens : sens 164, conte : 
monte 32, chasse (capsa) : passe 28, 116. Schreibungen: tens 
16, 18, tems 13, 18, escriture 11, chans 13, crote 30, hennas 
40, ront 51, acheter (: arrester) 69, cors 53, 89, dras 60. 
Unorganisches p in sollempnit6 26. — F. cors : mors 44, 109 : 
fors 53, tans 85, tens 100. — Guiart: chans (campus) 
Chans (cantus) 305 II : tranchans 413 II, sept : set 183 II, 
cors : escors 206 II, conte : honte 323 II, escrire: pire 282 I : 
tire 1291. 

b) b+cons. R. coulons (columbus) : Ions 781, 288 II, 
gas:bas 461, malades (male habitus):dryades 132 IV. Reime 
wie donte : esconte siehe unter o 1 Schreibungen : sustanqes 
14, 292 rV, oscure 66, 132 IV, oscurcie 140 IV, ostacles 
146 IV, astenance 360 III, Colons 96111. — ed. P.: dessoubz 
vs. 425, doubte S. 22 I, soubz 303 II, soubzrire 245 I. Gemi- 
nirtes b: robbe (=robe), S. 169 IL — F. oscure 26, andex46. 
— M. doute : goute 78 : boute 151, pcure 18, dote 30; ein- 
geschobenes b in flambe 12. — P. dote : sote 133 : gote 49. 
Guiart: detes : prophetes 215 I: villetes 121 1 : maisonnetes. 

c) f(v) -h cons. R. chetis :.tis 286 II, vis : avis 122 I, 
6 II : vis 122, 252 I, 286 n, ententis : gentis 128 I, 172 IV, 
traitis : petis 174 I : votis 78 I, baillis : failHs 122 I, 290 IV, 
pensis : assis 118 I, vis : plevis 136 III. Schreibungen: gries 
8 II, sers 26, 74, 76 II, 340 UI, cers 50 II, 174 IV, plaintis 
106 II, chetis 16, 64, 76 II, pensis 154 I, ententis 156 I, vis 



110 

250 1, briez 64 IV, blies 240 IV; ed. P.: ententis S. 241, 
tretiz 301, vifz 61 n, 133 II, viz 92 II, ententifz 19411, 292 H, 
pensis 60 I, chetifz 297 1. — F. chaitiz : occis 13, vis (vivus) : 
pensis : vis (visus) : mis, amis etc. 29, ii^s : pies : essili^s etc. 33, 
chaitis : amis 55 : pensis : pais : paradis 83, braidis : mis : vis : 
pris 130. Schreibungen: nes 13, 16, 44, 166, vis 16, 124, 
fiex 141. — M. nais : pais 112, 121, 140, vis (vivus) : vis (visus) 
109. Schreibung: nes 105. — P. nais: pais (pag-e(n)se) 70, 
traitiz : fetiz 38, 95. Schreibung: bries 107. — Guiart: chies 
91 II, nais : pais 124 I, griez 335 I, ententis : gentis 255 II. 

92. Auslautendes f ist verstummt 

R. tre(f) : entre 138 IV. Unorganisches f in soif 20 II, 
314 IV, Chief 10 II, dagegen bledz Getreide, letzteres ed. P. 
S. 268 IL In der Schreibung meist f : noif 36 I, 384 III, 
24 IV, serf 70 II, soef 114, 226, 1341, clef 1341 etc. — P. 
U : li6 33 : pie 67. 

93. Sonstige Darstellung. 

Geminirtes f: ed. P. mainteffois vs. 192, souflfrir vs. 313, 
certiflfier S. 95 II, touteffois 66 I. Inlautend, zwischen Vocalen 
fv, v in der 6d. P.: neufve vs. 43, 232, achieve S. 146 I. 
pleuvis 92 II, subtive210n, ententive 210 II, fleuves 343 II, 
neufves 343 II, griefve 85 I ( : crieve crescat?). Anlautend = 
V = allgemein französisch, = g in gomers 252 III, vgl. das 
Wort im Glossar. 



Cfnttnrale. 

94. Lat. c vor a = eh. 

R. chas 73 III, chaable 126 IV, chast6, chai, chalemeler, 
peschaille 12733, chalongier, achater etc., pecheor. Aus- 
nahmen: caiendre, kaiandre (gelehrt) 61, camelin vs. 12609, 
21731. case vs. 16424, casiaus 8719, cavetier für savetier 
19584, cavillacion 18804 (gelehrt). Karies 246, 168, 170 II, 
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caribdis 18 II; ed. P.: calengier vs. 1047, 1907, calengi6 3421, 
791, 20320; cas = chat 11688, casser 246 II. 

95. c wird vor einem aus a entstandenen e, ie 
zu eh. 

chevir, chenin, creance, chetel 11168, chetif 8581, Che- 
valier 6949, 6961, chevestre (capistrum) 302 II, chevel, chier 
206 III, chiere 325, 823, 2751 etc., chiert^ 7842, chivrete 
21829, chievreter 21830, cerchier. 

96. Ebenso vrird germanisches und arabisches k 
auch vor ursprünglichem e und i behandelt. 

riches : chiches 186 11, 366 II, franches 84 I, teches, 
fleches 66 I, teches 228 II, teiches 218 III : fleiches. freche, 
tresche vs. 765, 16720, 21054, meschine 1564, 7114, eschever 
4587, 5008, 6000, 6985, 7856, eschargaitier 15697, eschelie. 

97. c vor e, i = c, t + i (e) + voc, = c (= ss). 
R. Anlaut.: ciau, circulier, cive, cel, ceint, celestiau, 

celer. Inlaut: occierre 3034, 12441 etc., chacier, recercel6 835, 
pToece siehe die Endung -itia, comencer, avarice, jaunice ; ed. 
R^: blesse vs. 255, soulace, place S. 22 I, simplesse 33 I, 
tresse 37 I, face 38 I, 131 1, 155 I, trace 131 I, menace 136 1, 
amuce, muce 130 I, enlace, efface, mace 155 I, contemplacion, 
meditacion 156 I, generation 158 1, dissolutions 159 I, Escoce 
355 I, broce 355 1, facent, brassent 8 II, graces 58 II, fallaces 
58 II, force, escorce 60 11, loquence, tence 73 II, lance, con- 
tenance 91 II, nices 117 II, passe :chasse 1651, pourchasse : 
face 142 II, grimasse 185 II, müsse 332 U, mussent 354 II, 
prince 296 I. Verwechselung der beiden s liegt vor in: de- 
fence : pense 105 I, prince : prinse (v. prendere) 296 II, em- 
brase 198 II, — ed. M. : semblances : dances (ahd, dans6n) 
86 I, eforcier : dancier 52 I, dance : presence 288 II, fornica- 
cipn : occassion 336 II, alise (nfz. lisse mit tonlosem s) : che- 
mise 78 I; vgl. indess cemisse in Aucassin und Nicolette hrsg. 
von Suchier. Paderborn 1881. — alizes : grises 63 U, ed. P. — 
P. nuissent : puissent vs. 95. — M. devisent : avenissent 106 ; — 
Rose noch: larrecin R. 258 I, ma9:on : subjection 133 I, ed. P, 
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fz. sauceifauce 262 P). In einer bestimmten Gruppe von Worten 
wird c oder t zu is : raison, plaist^ plaisir, disons, damoisel 845, 
ed. M. oisel, priser, oiseuse 596, 8758 etc. Picardisch wird 
c vor e und i, sowie t vor i (e) + voc. zu TSH. z. B. : douce, 
cacier etc. Eine vereinzelte Reimbildung von picardischem 
c mit frz. c findet sich 30 II : rechasce : resache. Die 6d. P. 
hat indess rechasfe : pourchasfe 160 I. Marteau will beide 
Male resache eingesetzt wissen, einmal resache als Subjonctif 
von resachier = retirer, das andre Mal resache als Subjonctif 
von resavoir. Letzteres gibt einen ebenso guten Sinn, wie 
die Auffassung der 6d. P., und es ist schwer, hier zu ent- 
scheiden. Da obiger Reim sonst vereinzelt steht, so ist es 
wol als eine dem Schreiber angehörige Veränderung anzu- 
sehen. Hier wäre noch darauf hinzuweisen, dass derselbe 
Reim im Roman de Troie (Settegast) vorkommt: sace (sapiat): 
chace, face, place 10765, 19891, 25330. Die gewöhnliche 
Form des subj. von savoir im Rosenroman ist jedoch sache, 
sachent : sachent (sapiant) 222 II, sache : escJEiche 864 III, por- 
chace. Dagegen: face 82 IV; lanches : trenches 72 III, ersteres 
halten alle Editionen für lances, demnach der zweite Fall 
von picardischem c. In der Ed. P. 80 II vgl. lance : conte- 
nance, sonst vgl. escorcha 21 II, efforcha 21 II der 6d. P. 

98. Im Auslaut = s 

Es reimt fois (vicem) : fois (fides), berbis : herbis 252 IV, 
toutevois : vois (vidis) 142 IV, laz reimt nur mit soulas 29, 164 1, 
ed. F., 173 II, 388 II, las : solas 356 IV, ed. M. Rommanz 
(romancium) : commanz 4 1, ed. P. Da aber ts schon gleich 
s ist, so ist auch vielleicht in diesen Wörtern ts = s; vgl. 
Zur Geschichte des c vor e und i von Dr. Homing, Halle bei 
Niemeyer. 

99. c vor 1 und r, sowie c vor a im Anlaut = g. 
glatir (=glapir) (dsch. klaffen) 15767, greilles (crati- 



1) P. sausse = salsa : tausse : fausse : Biausse S. 84, sausses : faus- 
ses 68, sausse : essauce 57. 
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cula) 210 IV, grapoient 278 II (ahd. krapfo), gaignon (canem) 
2927, 12154, graper 8690, grote. 

100. Auslautendes k ist verstummt. 

R. don (tunc) : don (donum) 226 I, zu beachten ist die 
Schreibung plonc (plumbum) 64 IV. — F. Tur 27, der 62 
neben Türe. 27; — M. cleir 27 neben clerc 22, 41. 

101. Vor Consonanten ist c geschwunden^). 

R. vitaille 5249, 14002 (victualia) neben acteur S. 2 I. 
In der ed. P. begegnet häufig die Schreibung mit c in ge- 
lehrten Wörtern, z. B. acteur vs. 9,^ lectures 47 II, destraction 
179 II, destniction 205 II, subjection 253 II, neben com- 
plexion 288 II, auch da, wo c nicht berechtigt ist oder schon 
aufgelöst: defifaiche vs. 166, facture vs. 171, faiche vs. 310, 
droicture S. 20 I, neben ottroy 29 I, sajectes 45, 48 I, necte 
(= nette) 50 I, parfaicte 52 I, gecte 52 I, neben getz 113 I, 
exploicte 70 I, neben ditter 132 11 etc. M. lectres (litteras) 
18, neben lestres 19 und vitoire 19, neben sanct6 45. 

102. g vor a = j. 

joir, Joes 10522, (*gauta) jagonce 1133, jambet 6155, 
jauce 14014, joiant 650, 6118, jardin. 

103. g vor a im Inlaut = g. 

large 2646, 5467, 6974, verges 21760 etc. 

104. Tönender palataler Spirant = tonlosem, 
detrenche : venche (vendicare) 20 I, demarche : charche 

274 III, blanche :granche (granica) 114 IV; vgl. encharja (carri- 
care) : ja 138 1. Dass ti zu s vereinfacht ist, bezeugen Schrei- 
bungen wie : preeschoit 38 II, preschierre, prescheor 68 II etc. 

Q. 

105. lat. qu bewahrt: 

z. B. aquerre, quantes 18717, quarrdure 3957, quarte 
7112, quex; quite, cincq S. 41. 

qu wird vor e und i vereinzelt = c cincq S. 4 I ; qu = 



l) c = g in segrö 178 I. Die heutige Aussprache ist nach Agnel 
ebenfalls g in Wörtern wie Aegret, segond, diffigultö, fagnet6 etc. 

8 
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lat. c in queuvre 18398, quens (comes) 19395, aqueurent 
292 II etc. 



II. Flexion. 
1. Substantivuni. 

Die Flexion der Substantiva in unsren Denkmälern zeigt 
im allgemeinen sich beständig; doch ist das Hereinbrechen 
eines neaen Declinationssystems bemerkbar. 

Leider muss auch hier von vornherein notirt werden, 
dass der Mangel kritischer Ausgaben uns in einzelnen Fällen 
sichere Schlüsse nicht erlaubt; von den im Texte vorkom- 
menden Fehlem derselben, die aus früheren Ausgaben theils, 
theils aus Handschriften von den Herausgebern beibehalten, 
resp. nicht verbessert sind, nehmen wir keine Notiz, sondern 
stützen uns nur in erster Linie auf den Reim, in zweiter auf 
das Versmass zur Constatirung der Thatsachen. 

106. Die Feminina der ersten Classe (i. e. voca- 
lisch auslautende Nomina der 1. und 3. Decl. imd Neutra 
plur.) verhalten sich regelmässig, d. h. sie haben im Singular 
kein s, im Plural »s. s im n. sg. zeigt R.: hontes : contes 
118 II, jedoch ist der Fall meist sicher, es könnte auch conte 
stehen, besonders wegen des vorhergehenden bers, was wol 
auch für ber, resp. baron, nicht barons obl. pl., gesetzt ist. 
contes : contes 178 IV (das erste = computum, das zweite = 
c6mitem) ist masc, daher regelmässig. Das pron. fem. pl. 
zeigt neben eles-ele. 

Zu den Femininis schlagen sich auch die 

107. Masculina auf -a. Ihre Flexionsweise ist fol- 
gende: 

cas. rect. : R. meist s wie die Masculina der 2. Decl. : 
prophetes : faites 46 III, guetes 346 III, hermites, ypocrites 
94 III, egles (aquila) : regles 16 II, sodomites 208 IV; n* pl. 
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ohne -s; poete : traite 358 III, prophete R. 216 VI. Hierzu 
rechne ich auch moine und chanoine 82 III, cas rect. sg., 
jedoch an dieser Stelle nicht sicher ohne -s. Mir.: chanoine 
25 R. als cas. rect. pl.^) prophete R. 77, cas rect. sg. Guiart 2): 
cas. rect. sg. 1) pape 249 I, 2) papes 28 II, R. 57 II, R. 68 II. 
cas. rect. pl. prophetes R. 215 I. 

108. Consonantisch auslautende Feminina: 
Cas. rect. sg.: R.: meist -s: verit6s : ppest^s 641 :hn- 
milit6s (obl. pl.) 218 1, volent^s R. 116 I, desloiaut6s R. 210 II, 
veritfe R. 60 III, R. 100 III, mendicit^s R. 98 III ; weitere 
Beispiele siehe 218 I. 122, 310, 332, 344 II, Saisons R, 114 IV, 
raisons R. 130 IV, dolors R. 76 III, Paors (Name einer alleg. 
Person) R. 248 I, odors R. 92 I ; ohne -s : raison 100 III R. ; 
dispocicion R. 106 IV, mort 2201, 24111; weitere im Reime 
vorkommende Wörter: descripcion, tristor, generacion, predi- 
cacion, Raison (alleg. Name), corrupdon R. 200 IV, dolor 
R. 1241^ odor R. 1141. — F. Einen unumstösslichen Schluss 
aus Erscheinungen im Reime zu folgern, geht bei dem Epos 
nicht an, da viele Bindungen als Assonanzen aufzufassen 
sind, bamez R. 25, crestientds 110, onnor R. 75. — M. cit6 
91, peeur 38, maison R. 21, dignit^ R. 23, reson 26, resons 
R. 23, sesons R. 25. — P. Piti6 R. 101/2, Biaut^ R. 57, facon 
R. 82, reson R. 106. Leaut^z R. 99, reisons 107, R. 33; 
dolors R. 63, chars 70, voisinitez 762, deboneretez 763, re- 
sons R. 1020, meson 403. — Rob.*) cruautez 266, neteez, 
biautez 270, 469. — G. cite R. 3161, wenn nicht obl. als 
Apposition, humanit^ R. 218 I, Charit^ R. 2 II, raison R. 29 11, 



1) Branche des royaux lignages, chronique m^trique de Guill. 
Guiart. 

2) Wenn nicht Appositionsobliquas ; — pb. par J. A. Buchon; 
11. Bde. 

8) Le Chastiement des Dames par Robert de Blois in den Fab- 
liaux et contes de Pofetes fran9ais desXI.,XlI.,Xin., XlV.etXVc si^cles 
par Barbazan, nouv. Edition par Möon, Tome II. Paris, 1868 
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Obl. sg. ohne -s, der ganze Plural -s. Was en pitiez F. S. 7 R., 
d'amors Rose 8 11, de nuiz Rose 2 I R. und öfter (304 II R.) 
(letzteres eine zum adverbialen Ausdruck erstarrte Bildung) 
betrifft, so verweise ich auf Casimir von Lebinski, Die De- 
klination der Substantiva in der Oil- Sprache. Posen 1878, 
S. 41 und S. 45. — Vgl. dazu d'ors = von Gold: tresors 
358 II Rose. Dagegen par jour, par nuit R. 28 Fouqtie, de 
nuit 149 I Guiart. — la nuiz = während der Nacht, R. 86 
Poire. — gent: cas. rect, sg. Rose : gent R, 174 IV. M. gens 6. 
Ueber die Constructionen z, B.: si fussent gens estrange : 
estrange s. Lebinski a. a. O. Guiart: gent R. 1831, R. 10 II, 
R. 113 II. F. PorHuon plorent sa gent S. 15. Rob. Mainte 
gent parolent d'amor 752. Qar la vous voient mainte gent : 
sagement 392, — Por ce le dient mainte gent : sovent 453. 
— P. gent R. 79 ^); obl. sg. gent : F. gent 8, 10 R., 27 R. 
M. gent R. 165. — Rob. gent R. 85^); als n. pl. Guiart: et 
les genz qui leur sont voisines etc. S. 271 1. 

109. Feminina mit wandelbarem Accent: 
cas rect. sg. neben den regelmässigen Formen pute 
260 1, 326 II, none 306 II, seur Note 14 III, kommen im R. 
d. 1. R. die Obliquusformen als cas. rect, so putain 338 II, 
nonain 238 1, 304 II, 82 III. Eigennamen haben die regelm. 
Form: Marie 204 IV. F.serorll. P. suer96. Guiart: suer 5311. 
Obl. sg. Auch hier begegnen zunächst die regelm. Formen : 
R. antain : ain Note 4 III, seror oft. F. Musain R. 3, Evain 
R. 4, 40. Mariain R. 4, R. 39. Ganitain (obl. von Ganite) 
123, 132, 133, seror 22, 96, serour R. 131, putain R. 39. 
M. Mariain. Daneben aber auch die Formen des cas. rect. 
als cas. obl. gebraucht. F. Marie R. 14, 69, soeur 26. M. 
Marie R. 77, R. 59. Rob. suer 901. Güiart: suer 72, 731, 
79 II, Marie 327 I, R. 265 II; sogar ders. suers 63 1, als cas. 
obl. pl., während Rose: serofs 38 IV R. und ib. nonains als 



1) Ce quideroit tote la gent: d'argent. 

2) Ne desprisiez pas povre gent, Mais aresniez les doucement. 
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cas. rect pl. 302 III; als vocativus sg. ist Mir.: Marie 12 R., 
51 R. zu notiren. 



2. Masculina. 

110. I. Parisyllabische Masculina (mit Ausnahme 
der Derivata von lat. Wörtern 2. und 3. Declination auf -er). 

Ich beschränke mich auf die Darstellung des cas. rect. 
im Sg. und PI., da der obliquus wenig oder gar nichts be- 
merkenswerthes bietet. 

Die parasyllabischen Masculina, d. h. die der lat. 2., 3. 
und 4. Decl. mit -s im lat. Nominativus sg. haben im allge- 
meinen sg. cas. rect. und pl. cas. obl. -s, pl. cas. rect. und 
sg. cas. obl. kein s. Dieses sind die ursprünglichen Formen. 
Betrachten wir zunächst den cas. rect. sg. R. : Meist noch 
-s, doch auch schon Abweichungen. 

a) -s jardins R. 40 I, R. 90 1, amis R. 46 I, 166 II R., 
R. 44 III, argens R. 76 I, coulons R. 78 I, guerredons R. 
50 I, 180 1, regars R. 164 I, corages R. 26 III, 30 IV, vilains 
R. 192 III, gages 401 R., 40 IV, boutons 1101, outrages R. 
1321, domages R. 360 II, 44 III, damages R. 162 III, angles 
R. 46 IV, anges R. 124 IV, rois R. 68 IV, esperiz R. 164 IV, 
sejors R. 176 IV, escureus R. 238 IV, vans R. 246 IV, man- 
tiaus R. 161, estres R. 36 IV, 114 IV R.; deluges R. 108 IV, 
marbres R. 8 III, maus R. 72 III, clers, laiz 74 III, princes 
82, 140 m, pages R. 82 III, prelas 84, 128 III, juges 88 III, 
prevos, officiaus 88 III, senechaus 90 III, cordeliers 82 III, 
vins R. 112 111, commencemens R. 358 II, weitere Wörter, 
im Reime vorkommend, sind: diex, pechi6s, logiciens, ivers, 
marechaus, ribaus, meschi6s, secors etc. 

b) ohne -s : apostole 84 III, apostoile R. 86 III, vent 
R. 36, 222 IV, R. 360 II, evanUstre R. 120 IH, confort R. 
176 III, sangler 122 IV R.; celier R. 132 IV, corage R. 134 
IV, menconge R. 156 IV, R. 164 IV, prevost 128 111, serjant 
74 III, Chevalier 82 III, prelat, clerc, desciple 82 III, chaste- 
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lain 82 III, hommage R. 24 III, otroi R. 62 III, evangile 
(nfz.m) R. 66 HI, R. 132 ÜI, R. 164 m, apetit:petit 395 IH 

Note 9. 

Die Namen der allegorischen Figuren schwanken; ohne 
-s: Dangier 411, 258 II, Regart R. 1801, Amor R. 98 II etc. 
Doch auch mit -s : Amors 114 1, 10 IL — Bien-Celer R. 50 IIL 
— vermeil : soleil (obl. sg.) 102 I. 

Sttbstantivirte Infinitive haben -s, jedoch nicht bewei- 
send: venirs, alers, veiiUers, parlers 1681. 

Personennamen schwanken; mit -s: Aristotes R. 18 IV, 
Tholemees 18 III, Justiniens R. 102 III, Pierres 134 III, auch im 
Reim, Oraces (Horaz) R. 168 IV, Ovides R. 38 III, Gauvains 
R. 176 IV, Robers R. 176 IV, Jehans 44, 134 m, Jaques R. 
90 m, Guillaumes R. 46 m. Zuweilen führt der Autor auch 
lat. Namen unverändert an: Livius 30 IV, Gallus, Catulus 38 III, 
Apelles 20 IV R., Policletus R. 20 IV, Jhesus R. 206 IV etc. 
Ohne s: Deucalion R. 108, 112 IV, Jehan Clopinel R. 40 III, 
letzteres eigentlich kein Personenname, sondern liur ein Epi- 
theton zu Jehan, welches vielleicht später zum Familiennamen 
erhoben wurde. — Antecrist R. 126 III, Quillaume R. 40 lU, 
R. 112 in. Personificirte Tiemamen: Sire Ysangrin 76 Hl zur 
Bezeichnung des Wolfes, Belin ib. obl. sg. zu der des Lammes. 
Bei Fouque ist die Nichtbeachtung des flexivischen s noch 
häufiger, wenn auch vielleicht nicht so sicher, amiraut R. 17, 
cosin R. 27, destrier R. 23, jour R. 131 etc. Bauduui R. 3, 
Acopart R 4, Ermentrus (weiblicher Name) R. 10 etc., neben 
escus R. 28. — Mir. : Hier ist das Durchbrechen der alten 
Flexionsweise in sehr erheblichem Masse zu constatiren. Mit 
-s chapelains R. 161, amis R. 137, mestiers R. 80, evesques 
(v.) 26, celestres R. 165, experitables R. 42, meissmes R. 42, 
meismes R. 48, sages R. 70, profitables R. 17, veulz R. 89, 
acertes R. 22, delivres : yvres 206. Ohne -s: evesque 3, 
evesques 25 muss evesque heissen, da sonst der Vers man- 
gelhaft ist, evesque R. 48, deable R. 63, or R. 25, R. 18, 
mestier R. 7, R. 23, R. 47, coustement R. 21, miroer R. 23, 
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saintuaire 23, estage 19, domage 19, pie 30, reigne R. 42, 
esvangile R. 54, linceul R. 65, menconge R. 138, R. 148, vi- 
caire R. 154, salu R. 158 etc. Femer die Adjectiva: celestre 
R. 116, R. 82, horrible R. 64, merveillable R. 78, naturel R. 110, 
fort R. 138, mort R. 86, sage R. 108, 11, plein R. 81, tel R. 64, 
lointain R. 42, demi R. 66, meint R. 3, R. 46, R. 166, asseur 
R. 84 etc. — mort R. 53, R. 58, sowie nice R, 34, plein R. 35, 
orphelin R. 35, muet R. 35, beziehen sich auf enfant, und da 
hierfür auch gars gesetzt ist, so sind sie als Masa zu betrachten. 
Jhesu Christ R. 73, Quillaume R. 84. P. mit -s: rois R. 74, 50, 
fers R. 87, amis R. 93, R. 94, semblables R. 106, senz R. 108, 
sages R. 59, R. 76, outrages R. 68, bonestes R. 70, trobles 
R. 74, leaus R. 92, messages 96, vieuz R. 51, tiex 113, 
aquillons 113, devez R. 73, seuz R. 75, nez R. 85, argenz 
R. 45, ors R. 61, novices R. 54, quites R. 57, aviaus R. 63. 
Ohne -s: confort R. 68, plege R. 100, sergent R. 74, grief 
R. 82, messageir R. 92, certein R. 104, ami R. 105, 112, 
non R. 106, igal R. 110, Amor (Gott) R. 94, R. 104, glacon 
R. 56, deduit R. 63, R. 70, 116 R. 71, autre (V.) 64. Rob. 
mit s: signes 205, Chevaliers 26, serjanz R. 26, siecles 380, 
visces 323, vins 335, sains R. 335, nus R. 383, monstiers 
403, costumiers 544, fins R. 635, deables 697. Infin.: chan- 
ters 449, parlers 764, penssers 1050; ohne s: larredn R. 534, 
duc 885, roi R. 885. Inf.: troter R. 72. Guiart: mit s: 
ouvrages R. 161, sejours R. 1341, messages R. 2571, deli- 
tables R. 8 I, pneples 26 1, regnes 25 I, contandres R. 17 I, 
roys 28 I, nombres 28 1, pariletiques R. 32 I, contraires R. 
441, meismes 45 1, R. 275 1, delivres R. 51, 89 I, fiers R. 
64 I, sages R. 63 I, rois R. 78 I, usages R. 86 I, livres 89 I, 
renons R. 2161, mestiers R. 286 I, termes R. 2131, creables 
R. 333 I, debonnaires R. 336 I etc., domages R. 54 II, mes- 
sages R. 58 II, charitables R. 89 II, conestables R. 324, 329, 
R. 426, R. 436 U, atandres (sbst verb.) R. 432 II, afaires 
R. 164 II, refuge§ R. 376, R. 207 U. Ohne s: lyon R. 17 I, 
331 1 R., barnage R. 221, arcevesque R. 30 I, chaste R. 41 I, 
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R. 2 II, riche R., un R. 157 I, juge R, 215 I, geun R. 271, 
R. 290 I, latin R. 276 I, sage R 152 I, R. 280 I, R. 316 I, 
83 II, huitieme R. 285 I, moume R. 303 I, prince 313 I, 
secont R. 340 I, conestable R. 333, R. 447 II, amiraut R. 
354 etc. Eigennamen mit s : Phelippes R. 28 I, Henrys 28 1, 
Eracles R. 50 I, Francious R. 321, Theodosies R. 325 I, 
Clotaires R. 329 1, Estiennes R. 253 1; ohne s: Tibaut R. 
42 I, Richart R. 123 I, Phelippe R. 96 I, R. 80 II, Renaut 
R. 258 1, Robert R. 124 1, Tristan R 108 II, Jehan R. 99 U, 
Gentiau R. 472 II, Brut R, 320 I etc. Beim obl. sg. wäre 
wol hinzuweisen auf die Form meismes Rose R. 168 I, R. 
38 III, die auch P. R. 54, Rob. soi meismes 284, Guiart: 
124 sich findet, auf den acc. temp. nuit et jour z. B. F. R. 120, 
P. R. 44, Rose R. '26 I, auf de jour Guiart 149 neben Rose de 
jours, auf de lez R. 50 III, Rose; en don R. 226 I, Rose neben 
en dons R. 232 I. Bezüglich der in der Rose vorkommenden 
Form d'amors verweise ich auf Lebinski S. 22. Zuweilen 
wendet der Dichter, des Reimes halber, bei Personennamen 
lat. Declinationsweise an: z. B. gen. Moysi 120 III (lat. Moses 
und Moyses, gen. -is oder -i). 

Der Vocativus ist im allgemeinen, was die Form 
betrifft, = dem Nominativus, doch auch hier Ausnahmen: 
Rose: amis R. 12 U, 24 III, amis chiers 184 I, Diex 164 I, 
chapelains 206 IV, emparl6s R. 214 IV, vassaus 1921, biaus 
dous amis R. 266 I. Eigennamen: Sisifus R. 212 IV, Genius 
R. 212 IV. — F. amis R. 9, R. 29, cosm 10 R. Baudouin 
R. 55. — P. amis 57, 94 R. 109. 110, diex 73, biax, ros- 
signox 112, amis R. 53, R. 54, R. 104. Regart R. 71 ist von 
keiner Bedeutung. — Guiart: Rons R. 199 (Rollo), rois R. 
283, dan roi 279, riche R. 136. 

N. PI. Gewöhnlich ohne -s, doch auch schon s. Rose 
1) ohne -s : mencongier R. 2 I, phisicien, R. 66 11, R. 6 IV, 
escrivain R. 18 IV, R. 124 IV, present R. 258 IV, tour R. 
158 I, ami 56 II, man 52 IV, leu R. 58 IV, ostelier 132 IV, 
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roi R. 172 IV, R. 178 IV, duc 178 lU, chevrou 36 IV, anemi 
56 II, defaut R. 10 II, weitere Reim Wörter: juge, duit etc. 

2) mit s: deables R. 128 IV, R. 154 IV, menconges 
R. 164 IV, coustumiers R. 180 IV, asuriers R. 66 II, pens^s 
R. 10 II, chenins R. 260 IV, amis R. 36 II, ausserdem 58 II 
(2x), 86 II, 258 II, vers R. 104 1, marechaus R. 56 III. — 
F. parent R. 10, tirant R. 14, grant R. 14, saint 14, marchiant 
R. 15, Cousin R. 16, damoisel R. 65, prince (v.) 145; auch 
mit -s. Mir.: esperdu R. 81, maint R. 3, R. 46, lei (Laien) 
R. 22, R. 171, deien R. 26, erege R. 38, provoire R. 41, 
membre R. 51, petit R. 67, seint R. 168, fort R. 170, tuit 
R. 182; mit -s: amis R. 6, R. 45, R. 52, anciens R. 41, 
esperis R. 57, lass^s R. 68. P. vergier R. 70, evesque (V.) 
S. 80, vant R. 81, membre 86, R. 87, eill R!56, ueill R. 59; — 
servises (nfz. m.) 75 R., usages R. 44, remenanz R. 72. Rob. 
auquant R. 50, oeil R. 151, 804, don R. 218, mort R. 314, 
amant R. 242, ferm6 R. 104. Guiart: ver (Verse) R. 72 I, 
roial R. 119, gonfanon R. 48, jaiant R. 76, eschillon R. 136, 
nice R. 146, menesterel der 154, sage R. 446, lyon R. 268; 
mit s: nices R, 35, sages R. 43, arbitres R. 79, yvres R. 135, 
estables R. 60, semblables R. 86, princes R. 109, R. 435, 
boscages R. 161, tristes 376, messages R. 425, R. 207, R. 
336 I, juges R. 431, mareschaus R. 436, religions 311 1 etc. 

111. Pluralia von Eigennamen: 

Im R. d. 1. Rose scheinen sie s anzunehmen: Romains 
R. 56 III, darnach: Bretons 56 III, Englois 56 111, Robers 
82 ni, Robins 82, 154 III, Jacobins 82, 154 III, neben Jacobin. 
F. ohne s : Angevin R. 3, Sarrazin R. 3. P. : Ganelons R. 68. 
Guiart: Poitevin R. 1351, Alemant R. 2941, R. 72 II, neben 
Romains R. 3241. 

112. Doppelformen: 1) sens, rect. sg. 

Rose oft. P. sens 33, Rob. sens R. 142, R. 474, obl 
sg. Rose sens 200 II, neben verbürgtem sen R. 454 II, letz- 
teres auch bei M. 13, R. 19, 55. Guiart hat sens R. 96. 

2) filius. Mir. rect. sg. fil R. 29. Guiart u. d. übrigen filz : fiz 
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Rose 4 IV, obl. sg. Guiart filz 261, voc. sg. Rose biau fiz 
206 m, chier fiz 208 lü. F. fils 5, rect. pl. fil z. B. F. 65. 
3) roxnamce:rect.8g.R.: rommanz R. 41, R. 26 III. Mir. romanz 
66; obl. sg.: rommant, Rose : romman 42 III, rommans 40 III. 
Guiart hat romans R. 10. Mir.: en romans 11 R. Dass letzteres 
sg. ist, erhellt aus der Stelle S. 1. Voil metre en roumans 
et en rime (rseintime) £t dou latin en francois treire etc. 

113. II. Parisyllabica der lat. IL und III. DecL 

auf er. 

a) ursprünglicher Typus d. h. im n. sg. und n. pl. ohne 
-s (bis zum XII. Jhdt.); n. sg. Rose: maistre R. 130 IV, 
mestre R. 134 IV, R, 344, 346 II, 82 UI, pere R. 116 II, 
164 II, prestre 82, 168 III. F. pere R. 8, frere 3. Mir.: pere 
42, R. 17, R. 38,* prestre 156. autre (V.) 46. P. mestre R. 
36. G.: frere R. 54, R. 64 U, R. 441 II, maistre R. 322 I, 
mestre R. 189 I, R. 224 1, R. 255 1, pere R. 62 1, livre R. 332 I; 
n. pl. R. mestre R 266 1, R. 14, 16, 22, 78, 144, 174 IV. 
P. Guiart prestre R. 154 III, mestre R. 446, mestre 82 R. 

b) neuer Typus: n. sg. und n. pl. s; n. sg.: Rose: peres 
R. 1861, 142 n, 148 in, 198 IV, freres 148 IH, mestres R. 
108 IV, prestres 128 IV, livres 98 II. M. prestres 58, livres 
R. 120, nostres R. 38. Guiart: peres R. 131, R. 1, 53 II, 
R. 111, 201 n, freres R. 67 II, mestres R. 126 II; Rob. autres 
105. n. pl. Guiart: delivres R. 352, prestres 351, freres R. 
109 II, mestres R. 155 II, nostre R. 266; voc. sg., Rose: pere 
R. 164 II, mestre R. 24 11, prestre R. 26 IV. F. frere 4. P. 
frere R. 49, mestre R. 49. G. povre (V.) 136. 

114. III. Im'parisyllaba, resp. Wörter mit wandel- 
barem Accent. 

l) Nomina, welche im nom. sg. auf ein etym. s aus- 
gingen: n. sg.: R.nies R. 136 IV, cuens oft, enfes 281, com- 
pains^), gars R. 136 IV, die sich auch mehr oder weniger in 



1) Heute noch copain, vgl. Glossar S. 125. V. Bd. der Marteau- 
schen Ausgabe. 
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den andren Texten vorfinden, zeigen die Erscheinung, dass 
die Form des cas. obl., also neveu, conte, enfant, compaig- 
non, garcon die des cas. rect. vertritt, in welchem Falle sie 
sogar häufig s annehmen. F. enfant 110. Mir. enfans 32. 
Rob. clercons (Ableitung von clericus) R. 1021. Guiart: en* 
fes 28, 44, quens 40, 45, abbes 691, quens R. 1341, neben 
conte R. 46, 86, 152, 256, R. 268 1, visconte R. 276 I, enfant 
501, 301, 3231 und — contes 551, neveu 2381 neben niez 
250 1; weitere Beispiele für conte R. 409 II, R. 66 n, R. 173 II. 

— enfanz 111 II. Umgekehrt tritt der cas. rect. an Stelle des 
obliquus : F. nies 8. Guiart : quens 204. Sonst regelm. Mir. : 
enfant* 33, R 51. Guiart: enfant 271, conte R 44. F. gar- 
con R 56, neveu 3, 15, conte 4, enfant R. 5. Voc: F.: 
nies 11, 32, 59. Guiart: sire quens 44 neben sire conte R 45. 
nom. pl.: Rose: conte 78 IV, neveus R. 4 IV. Guiart: enfanz: 
15511, conte 256 I, neben contes 79 1. F. compaignon 145 R., 
R. 91, R 5, R 15, enfants 12. P. ab6 R 80. Der obl. pl. 
bietet nichts bemerkenswerthes. Guiart: enfans 79 II, abes 
R. 183. Rose : neveus R. 40 IV, contes 178 IV etc. 

115. IV. Imparisyllabica ohne urspr. s im nom. sg.: 

a) Etymologisch richtige : Rose : hon R. 78 IV, R 142 IV, 
R 166, 234 n, 134 n, R. 22, 40, 276, 336 III R etc., sire oft, 
traitre R. 102 II, pechierre 204 11. F. hom. 4, 5, R 15, sire. 
Mir.: sire 45, R. 48, hom 63, R 191, fei R 64. P. sire R 100, 
R. 112, hon R. 60, R. 62, 112. Rob. hom 96. Guiart: em- 
periere R 240, 274, R 322, 3331, sire R 255, hom R 241, 

— Hue R 339, 64. 

b) Dieselben Formen + flexivischem s. Rose: sires R. 
222 n, 54 m, 74 HI, R. 16, 154, 216 U, fraistres 208 IV, 242, 
244 n, 226 m, üerres 260 IV, 230 HI, R. 308 IV, 98 EI, 
lerres 208 IV, 64, 128 III, R. 78 ü, 106 U, 40 U, 146 IH, 
hons R. 212 IV, R. 28 II, 34, 244 II, R. 366 II, 4, 14, 20, 
42, 74 IV, trichierres 230 III, devisierres 721, venierres 941, 
368 n, pechierres, consentierres 294 II, lobierres, enfantosmier- 
res 238 II, chalengieres 106 11, faisierres, recitierres 110 II, 
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vendierres, achatieres 56 III, mentierres 98 III, cordelieres 
128 III, empereres 138111, R. 198 IV, janglerres, fleutieres 
178 III. Reim: devisierres : pierres (obl. pl.) 72 I; ferner: fon- 
dierres : pierres 240 IV. F. traitres 29. M. sires (V.) 73, R. 60, 
45, 83. hons 33, 107. Rob. parlers 87, sires 89, 338. Guiart: 
traistres R. 1391, sires R. 114, R. 2051, R. 180, R. 437 II, 
R. 315 1, emperieres R. 3231. — Othes 235, 274, R. 254. 

c) Die Form des obliquus tritt an Stelle der Form des 
cas. rect. und nimmt selbst -s an. R. felons R. 138 IV, fau- 
cons 361, neben seignor; vgl. bes. adj.! — homme 82, 136 II, 
128 III, hommes R. 290 III, emperor 1781V. F. seignor 18, 
bricon 5. — M. home R. 101. Guiart: Guion R. 241, cham- 
breleur R. 283, felon 261, dragons 281, baron 83, 409, homme 
R. 292, 76 R., 90, homme-lige 56, omme 124. 

Voc. R. Sire 126 I, 190 I, R. 230 I, R. 222, 360 UI, 
R. 38IV, R. 28 III, 34 m, R. 62, R. 222 III, R. 86 III, hon 
R. 340 III, daneben seignor R. 242 IV. F. sire 9, 20, R. 125, 
seignor 37, 20, home 20. P. seignor R. 110, biaus sires 66, 
endlich sire 68. Rob. biaus sires 678. Guiart: biau sire 15, 
sire R. 17 II, biau sire Diex 473. 

Der obl. sg. hat gewöhnlich die regelmässige Form: 
empereor, tra'itor, baron, felon, larron, seignor, homme, doch 
auch Ausnahmen. Rose : larron R. 30 III, felon, seignor, 
baron, homme R. 146 IV, 170 IV. F. faucon 5, baron 
5 R. 56, emperere 8 R., larron 9, 37, R. 146, bricon R. 72. 
Folcon 9, Challon R. 146, empereour R. 142. M. hom 90, 
ome 63, felon 66. P. ome R. 104, ber R. 68. Rob. home 91, 
R. 822. Guiart : seigneur 40 1, baron 41 1, homme 43 1, dra- 
gon 280 1, procurateur, senateur 59 (obgleich ein senierres mir 
unbekannt ist), Othon 253, empereeur R. 324, Othe 278, em- 
periere R. 261, R. 295, R. 303, Othes R. 299. 

N. PI. R. losengeor R. 268 1, R. 160 1, gengleor R. 186 I, 
seignor R. 78 UI, R. 174 IV, homme 50 II, R. 170 IV, R. 178, 
180, 186 IV, R. 270 II, prodomme R. 154 III, empereor 178 IV, 
laboreors 100 III, fei 146 II, fels 146 II, larrons 78 II. F. home 
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24, baron R. S6, R. 43, R 126, R. 145, josteor R. 85, pecheor 
R, 75. M. hommes 141, homes 203. P. fei 86, tricheor 83, 
devineor R. 82. Guiart: homme R. 118, R. 175 11, barron 
244, barons 79 I, R. 435 II, traistres (V.) 254, gentishommes 
R. 464, descoureeurs 100 II. 

Obl. pl. R. felons 216 IV, pecheors, seignors, neben 
trai'stres 216 IV, an einer allerdings nicht beweisenden Stelle; 
aber emperieres : peres (obl. pl.) 26 I, sonst jangleors 248 1, 
lerrons 126 IV, hommes R. 166 IV, 320 IL F. homes 10, 
taboureour R. 131 (?). M. homes oft, pechieurs R. 15. Guiart: 
hommes 48, barons 57, baron (?) 66, hommes R. 139. 

Voc. pl. R. biaus seignors 296 II. F. hom 4, baron 20, 
R. 60, seignor 21, seignour R. 131. M. biaus seigneurs 24, 
biau seignor R. 76. Guiart: homs 354 II, lierres 308 II, seig- 
neurs 265 II. 

116. mundus: R. rect sg. mons u, monde u. mondes, 
mons 68 I, 20 II, monde 90 II, mondes 86 I, 20 II, 70, 84, 
100 II; cas. obl. neben monde auch mont 2001, 118 II, monde 
R. 116 1, 124 III, 126 III. P. rect. mondes R. 114, obl. monde 
(V.) 70, neben mont (V.) 52, 70, 693, R. 34. Rob. obl: monde 
R. 899. Guiart: rect. monde R. 2131, obl.: monde 459, R. 
479 II, R. 326 I, R. 36 I. 

117. dominus: R. selten, cas. rect. dam 286 III, dan 
76 III. Guiart: vidames 437 U, vidame R. 437, R. 240 n. 
— obl. sg. Dan 340 U R. 

Adjectivam. 

Die Declination der Adjectiva ist analog der der Sub- 
stantiva, wesshalb zur Bekräftigung von Erscheinungen in der 
Flexion der letzteren, Beispiele mit ersteren herangezogen 
wurden. 

118. Attributive Adjectiva und Participia stimmen mit 
ihrem Substantivum in; Casus überein, — praedicative Adj. und 
Part, haben im nom. sg. meist -s. n. sg. zeigt s: Rose: vo- 
lans R. 320 II, sangles R. 144 II, vostres 132 I, amiables R. 
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50 n, ravissables R. 126 III, generaus R. 192 IV, aparens R. 
40 IV, vaülans, bataillans 52 IV, tresparens R. 64 IV, sages 
R. 68 IV, R. 142 IV, chiches 106 IV, riches 106 IV, R. 168IV, 
nices R. 108 IV, R, 124 IV, R. 142 IV, quites R. 142 IV, 
generaus R. 192 IV, baus R. 64 III, aigres R. 92 UI, vis R. 
196 III, nus R. 216 III etc. Ebenso verhält es sich in den 
andren Denkmälern. . Beispiele aus denselben überflüssig. 
Nom. sg. des attributiven Adjectivs und part. ohne s: 
Rose: 40 II : Lors si serai mortel pechierres. — Cum hons 
(n. sg) fers, saiges et celent 42 II. N'i remaint etc. ne 
leu (locus) si veillant ne si chier, Que partout nes'aillent 
(i. e. li poissons) fichier 132 IV. Se n'ert miracle especial 
De par le Diex celestial 162 IV etc. Für die übrigen Denk- 
mäler verweise ich auf die Flexion des Substantivums. 

119. Einige attributive Adjectiva der lat. 3. Decl. zeigen 
vor Femininis im cas. rect. sg. kein s, z. B. Rose: chose 
semblable R. 184 IV, vente semblable R. 54111. Wörter, wie 
tel gnerre 66 II oder die auf -ant, stehen, weil nicht an be- 
weisender Stelle befindlich, nicht fest. Mir.: piteable R. 14, 
merveillable 78 R. ; Poire la granz dolor 42, neben une essoine 
si grant 51, granz joie 56, neben une joie si grant 57, grant 
confort 108, vocat. : viz morz 85. Guiart : Si con l'ystoire veri- 
table Le m'a devis6, par la table S. 316 I. Meist jedoch steht 
der Regel nach -s. Im nom. pl. steht s. 

120. Schwanken herrscht in bezug auf das praedicative 
Adjectiv der lat IIL Declination femin. sg., ebenso bei den 
part. praes. Rose:' resnable R. 981, soffisant R. 96 II, endable 
R. 78 Uly convenable R. 24 III, estable, muable 30 IV, desa- 
venantlOOIV, possible R. 1641V, remanant R. 170 IV, sem- 
blable R. 184 IV, notable R. 188 IV, pardurable R. 132, R. 
136 III, gisans R. 9611. Mir.: piteable 14 R. P. ticx 45, 
chantant 57, 97, balant 59, remirant 59, noble (V.) 59, ave- 
nant R. 82, R. 98, notant Ri 98, rianz 78, veillanz 82, — 
ebenso bei Guiart. 

121. Prädicatives Adj. der lat. TU. Decl. fem. pl. Eben- 
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falls Schwanken: Rose: enclinables : movables (obl. pl.) 106 IV, 
estables : muables 224 III, convenables, profitables. P. genz 
R. 55, batant, chantant 55, grant 55, veillant 70. 

122. Praedicatives Adj. masc. pl. 

Rose: Amant 411 R., gent R. 134 II, espiritel R. 44 I, 
pesant R. 72 I, mortel R. 160 I, portables R. 120 III, haus 
R. 256 I, yvres R. 358 HI. Mir. : lass6s R. 68, mort R. 28, 
fort R. 170. P. descrit R. 43, vilain 45 R. ; deüi R. 45, grief 
R 50. 

Im obl. sg. ist auf die Form meismes hinzuweisen, die 
sich in allen Texten vorfindet, so R. 1681 R.. Poire R. 54^), 
Rob. 284. Guiart 124 etc. 

123. Praedicative Participia perf. concordiren oft nicht 
mit dem Substantivum. 

Rose n. sg.: pasm6 116 I R, enserr6, barre 2601. M. 
pass6 43 R., entalent6 R. 45, despecie R. 49, savor6 R. 76, de- 
livr6 86, receu 88. P. pose R. 56, apens6 R. 57, tenc6 R. 82, 
esmeu R. 93, esprov6 R. 101. Guiart: remont6 R. 2901. 

124. Was die unpersönlichen Ausdrücke angeht, so 

« 

stellen sie sich bei Poire und den andren Texten folgender- 
massen, ähnlich das Participium, das sich auf ein Neutrum 
bezieht. 

Poire: (ce) li est bon R. 42, (ce) est ce\6 R. 56, ce est 
droiz 58, R. 104, pardonn6 vous soit (rien^)) 62, vos seroit 
mesavenant R. 62, rien qui fust desavenanz ne nuble R. 80, 
trop lor est grief 82, il est bien avenu R. 85, voirs ^) est que 
89, com li est bon R. 96, il est veez, es ist verboten, R. 98, 
voir R. 99, droiz R. 104, que ce que — soit voir R. 105, 
esprov6 R. 107, qu'il est droiz*) R. 110. 



1) Bemerkenswerth ist noch P. : tenir a paiez R. 102, del mielz 
des besseren 64. 

2) Subst. une riens 83. 

3) voir in der That R. 112. 

4) Dagegen vous avez droit 111. 
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125. Bezüglich des Einflusses des folgenden oder vor- 
hergehenden Objects auf das Partidpium und Verb., sowie 
über das Reflexivum vgl. que vous m'alez ci acotant 47, 
gamemenz ot desgnis6 65, a vos ont parl6 ma mesniee 103, 
moult m'avez travailli6e 107, assez s*en est travailli6 R. 112, 
qui s*est tote otroiee 102 R., tiex sens s^est aparu R. 33, 
Quant se fu assez porpens^ (i. e. Piti^), salua moi 102 R., 
qui m'auroit amenees trestotes celes eta R. 88, cest darreniers 
moz m*a conclus R. 88. 

126. Lat. Adjectiva einer oder zweier Endungen zeigen 
meist dieselbe Form für beide Geschlechter. Ausnahmen 
selten : 

R. grande ist alt, aber autele beance 172 I, grieve : 
brieve 148 1, tele 116 U, quele 116 11 und öfter, dolente 
116 II, 204 in R. ist nicht hierhin zu rechnen, da es von 
dolentus kommt und nicht participium von dolere ist; — 
teile (V.) 338 II, meillore 621. P. tele 56, 109, queles 57 
(V.), autele V. 80, quele 56, cruele R. 93. 

127. Von den Adjectiven, deren Comparativformen, je 
nachdem im cas. rect. oder cas. obl. stehend, verschiedene 
Formen haben, führe ich hauptsächlich, zur Veranschaulichung 
des Duchbrechens der alten Declinationsweise, die unregel- 
mässigen Formen an: 

R. mieldre : mieudre cas. obl. 86 I, 184 I, meillor cas. 
rect. 4 II, meillore cas. rect. 62 I, dagegen meillor cas. rect. 
pl. 621. graindre: graindre (cas. obl. sg.): estaindre 110 II, 
R. 258 II und R. 330 U, während 116, 252 I, 58 II es 
richtig als cas. rect. steht; greignor (cas. obl.) R. 116, 
150 11, greignor (cas. rect sg.) 242 II, 86 I, 78 III R., greg- 
nor 328111; graindre n. sg. 116 I; pire: pire cas. obl. sg. R. 
238 II, R. 262 II, 150 II R. Richtig steht pis in der Phrase 
238 II : avoir le pis, während in andren Texten aveir le peior 
sich findet und aveir le pire. 262 II: Qu'il m'en iroit de 
mal en pire : dire. pires n. pl. 76 III, pires n. sg. R. 76 III. 
mendre : mendre cas. rect. pl. : atendre 180 I, richtig steht 



129 

mendre : atendre 621, mendre cas. obl. sg.: prendre 216 II, 
menor rect. pl. R. 68 I. Dasselbe ßndet sich auch in den 
andren Texten : z. B. M. mendre als obl. R. 86, graigneur 
cas. rect. sg. 41, 6d, 161 etc. P. graindre cas. rect. sg. 44, 
neben greignor rect. pl. R. 75, prendre la pojor R, 104, men- 
dres obl. pl. 64, greignor rect. sg. 110. Guiart pire R. 118 
als obl. sg., greigneurs rect. pl. R. 275, greignor rect. .sg. 8G I, 
mieudre obl. sg. 86 I, 184 I, mendre rect. pl. 180 I, neben 
menor 72 I. 



GonjngatiOQi). 

Ä. Flexion d«r seliwuben Verl)«. 

128. I. sg. praes. ind. der I. Conjug. 1) Die alten 
Formen sind noch über^'iegend. Beispiele: pens R. 40 I, pri 
4 III Rose, cuit R. 72 I Rose, prjs R. 126 I Rose, dout R. 
160 I Rose, envoi R. 152 I Rose, desir R. 164 I Rose, lais 
4 III, OS R. 38 II Rose, sermon R. 42 II Rose, espos R, 46 11 
Rose, enclin R. 2 III Rose, amain R. 34 III Rose, gart R. 
4 III Rose, vant R. 22 II Rose, ain R. 104 II Rose, ache- 
min R. S82 U Rose, — devis R. 3, R. 64 M., travail ."ift M., 
veu (votare) R. 65 M., leu R. 138 M., pri 165 M., — proi 
62, 111, R. 94 F., pri 43, 83 P., lief 85 P., amoig R. 94 P., 
r«coif 94 P., aig R. 96 P., envoi R. 101 P., enseig 102 F., 
mang 106 F., ain R. 112 P., eim 42 P., desir 112 P., redot 
R. 103 P. (V.) 82, refus R. 104 P., aim 76, 105 P., lei 57 P., 
salu R. 58 P., otroi R. 66 P., pens R. 69, R. 78 F., porl 
(V.) 73 F., remir R. 76 P. etc., conseill 88 F., desier : plesier 
110 F. neben desir 112, menju 48, Mussaf. setzt menjuz; mang 
106 P., os (V.) 82 F., aig R. 96 F. Mit Verhärtung des Con- 

1) Im foleenden betrachte ich die Denkmäler niclit mehr ge- 
trennt, da die Erscheinungen im grossen und ganzen dieselben sind 
bei allen, und der Typus der afz. Conjugation wenig verletzt ist, 
Neuerungen erst allmälilich sichtbar werden. 
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sonanten im Auslaut: deraant : solemeot 210 I Kose, achief 
R. 10 II, gart R. 4 III Rose, commant 58 P., 140 I Rose, 
lief 85 F., comment R. 97 P., mant R. 97 P-, demant 113 P., 
commanz R. 44, 33 P., esgart 76 F., comant 166 M. etc., 
acort R. 248 II Rose, recort R. 108 P. Abit Rose vs. 11611 
u. 12515 R. ist nicht 3, sg. ind., wie Marteau behauptet, son- 
dern beide Male I. pers. 

2) s zeigt: ains (amo) : vilains 192 I Rose, R. 198 II, 
R. 130 I, R. 206 IV, R. 192 III, recors : cors 194 I Rose, ves 
(vado) : aves 152 I Rose, commanz R. 4 I Rose, commans R, 
20 III Rosei), acors R. 1321, paijurs 98 III, truis 7 R., vois 
167 — envois 100 P. (neben envoi R. 101), truis 104 P., doins 
1481 Rose. U. v. Ort.: doins 89, 185. 

3) Beispiele mit angefügtem e: devise 6 I, R. 44 1 
Rose, parole R. 48 I Rose, afiche R, 70 I, R. 66 II Rose, 
leisse 128 I Rose, demente R. 1621 Rose, alose 1641 Rose, 
conseille R, 166 I Rose, 62 P., conte R. 44 II Rose, convoie 
6 III Rose, note R. 270 II, — espoire R. 50 F., endure R. 85 F., 
sopire R. 86 P., envoie (V.) 87 P., bruille (= brule) (V.) 87 F., 
pense R. 87 F., commence 87 F., fiance R. 91 F., prise (V.) 
91 F., trueve R. 77 M., remire (V.) 75 F., aime (V.) 83 P. 
Bemeikenswerth ist noch t in pardoint 296 II Rose, neben 
don R. 256 III Rose, und doing R. 174 1 Rose, und der Ab- 
fall des n nach r in : retour R. 79 III Rose, R. 194 1, R. 80 III, 
tour R. 382 II Rose. 

129. 3. sg. praes. cj. der I. Conjugation. 

I) mit t: gart R. 170 I Rose, 88, 86 I, tart R. 178 I R., 
pardoint 208, aut 10 II, 164 III, 176 in, 368 II Rose, acra- 
vant R. 50 II Rose, truist 62 II, 180 II Rose, laist 88 II, 
54 IV Rose, doint 4 I, 212 III Rose, regart R. 4 III Rose, 

I) Dies ist ein aus älteren picardischen Quellen bekannter Wandel 
eines auslautenden d nach n in s [ vgl. Knauer: Beiträge ii'' Kcnntniss 
der franz. Sprache des XIV. Jahth. im Jahrbuch für romanische und 
englische Literetar bsg. von Prof. Lemcke. Bd. XII 1871. Seite 155 ff. 
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aint 88 II, 236 II, 254 III, R. 266 I, delit R. 25 II, R. 296 IIl 
Rose, potst 162 III, saint R. 332 III, nait R, 21« HI, port 
234 III Rose, jurt 222 III, 264 III, doint 19 M., gart 71 P., 
doint 85, 91, 48 P., oit 55 F., cout R. 42 F., deiiit 43, 
commant 60 F., lest 107 F., griet 109 P. 

2) Moderne Formen : cuide 2 I Rose, prie 4 I Rose, 
commande 4 I, trueve 44 II Rose, poise R., refraine 194 II 
Rose, aille 142 I Rose und 24 III, R. 62 II Rose, rutloigne 
36 II Rose, doingne 44 II, 24111, 240 III, 258111 Roae, par- 
doigne R. 296 11, R. 372 III Rose, voise R. 290 II, 246 III, 
R. 186 II Rose, doigne R. 226 I (dass. wie doiügne) Rose, 
donne R, 164 II Rose, done 50 P., lesse R, 164 11 Rose, aie 
R. 42 F., truisse 48 F., 180 II (V.) Rose, 274 III Rose, accorde 
63 P., ameine R. 84 P., delivre R. 94 P., livre 113 F. eic, 
fiance 222 III Rose. 

130. I. Sg. Praes. Ind. der II. und III. Conjugation : 
hat vielfach schon s angenommen: atens R, 12ö I Rose, R. 
204 n, rens 126, 184 I ib., repens R. 240 I, pers 270 I ib., 
deffens R, 392 III Rose, daneben aten 164 I Rose, deparl 
R. 16 in Rose, — reut 65, R. 66 P., enpreig 77 P., rang R. 
94 P., ten 97 P., rent 9 M., ren 97 F., serf 108 F., oi 76 
P-, he 316 III Rose, neben haz R. 34 P., fail 326 III Rose, 
cuevre R. 154 M., atanz 105 F., sent 74 P., faiil R, 107 F., 
serf 108 P. 

13). Impcrativus. 2. pers. sg. 

1) I. Conj, gar 142 I, 144 I, 168 I, 42 II Rose, neben 
garde, 168 1, 140, 1421 Rose, honore 1421, biasme 142 1, 
mene 1441 Rose, lesse 1441 Rose, estrece 144 Rose, garl R. 
148 I Rose, donne 150 I, 168 I Rose, cele 158 I Rose, beste 
R. 164 I Rose, oreille et escoute 166 I ib., esloigne IliS I Rose, 
refrain R. 202 I ib., laisse 38 11 ib., — va 212 I Rose, avance 
R. 180 II ib., esconte R. 88 II Rose, — prie 90 F., toisc 85 P., 
ameine 85 P., aeure 166 M. etc., less (V.) 85 1',, pnrchace 
R. 88 F., recorde R. 91 F. 
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2) II. und III. Conjug. ren 1261 Rose, alten 1361 
ib., enten 1381 ib., sers 142 I ib., oz 57 P., rent 57 P., en- 
Unt R. 106 P., respon 87 P., cons 144 I Rose, also meist 
ohne angefügtes -s. Ich fahre der Uebersicbtiichkeit halber 
die Imper. (2. pers.) der übrigen Verba hier an: tien R. 74 I 
Rose, retieo 1381 Rose, fai 1421, 1501, 1641 ib., dis 1421 
ib., pren 202 1 ib., — fei 57 P., pren 85 P., lei 85 P. (V.) 57, 
croi 88 P., rccroi 88 P etc., also aach hier mebtens ohne s. 

132) Perfcctum i. sg. der II., lU. Conj. stets ohne 
t: eajol 34 1 Rose, feri 361, parti 861 ib., jni 1181 ib., re- 
pondi, — Ol 58 P. etc. 

3. sg. ohne t, wie aach Reime zu Ü (Prottomen) be- 
neiscn: atendi, tendi 861 Rose, esbahi 98 ib., — perdi 3 
M., respondi 9 M., tendi 47 M., rendi 47 M., R. 166 M. — 
esjoi 181 Rose, oT I8, 961 ib., ovri 821 ib., servi R. 1861 
ib., — feri 53 P., abeli R. 244 11 Rose, R. 89 P., esjoi R. 89, 
94 P,, embeli 112 P-, toli R. 256 U Rose, enseveli R. 130 U 
Rose, vestu R, 136 II Rose. — oi 4, 32 M., accnilU 5 M., 
acoilli 57 M., failli 31 M., s'esjoi 45 M., sailli 165 M., foui 
182 M. — issi R. 98 U, 112, HÖH Rose, 88, 155 M., eissi 
(dass.) 58, 55, 88. niori 53 P., resplendit vs. 1594 P. und Öfter, 
aber nur Schreibung, nasquit 77 P. 

133) I. Conjugation. Die Endang der i. sg. ist ai, 
welches auch e, oi, ei geschrieben wird und mit e aus a 
reimt (siehe früher unter a+I) und mit oi ans e. soajai 6 1 
Rose, boutai SGI ib., alai 461 ib., prisi^ 1101, cuidie 1141 
ib., cuidai 1881 ib., avise : devise (part. pf.) 321 ib., osoi : 
soi 4U Rose, ose .56 P. und 75, envoie 96 P., osei 156 M., 
enchargei 166 M. etc. 

Die 3. pers. sg. auf -a. apela 52 I Rose, agrea 52 1, 
parla 208 I ib., \a 26 11 Rose, apela R. 154 II, enchaija R. 
SlOII ib, ctama 2 M., ama 2 M., pna 4 ib., lessa 28, ala 
64, prophecia 31, preescha 168, elessa 63, mostra 77 ib., 
deschaenna 148, menja 164 etc.; einmal ist mir begegnet: 
regardast 20 I Rose. 
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3. pers. pl. auf -erent. lessierent HO I Rose, aierent 
10 M., agenoillerent 27 M., plorerent 27 M., mengerent 28, 
quiderent 39, pleurerent 170, proierent 170 etc. 

I. pl, auf -ames. Beispiele halte ich für überflüssig, 
asmes findet sich, eine Anbildung an die 2. pers,, geschrie- 
ben: assemblasmes, trovasmes 381V Rose, 

134) Imperfectum. Alle Conjugationen. 

I. Sg. Endung -oie (-aie). souioie 4 1 Rose, esmaioie 
1021 ib., v6oie 1201 R., cremoie HO, 2281 ib., prenoie 2401 
R-, plaignoie 811 ib., pooie 1021 Rose, savoie 1821 ib., so- 
loie, voloie 2521, letzteres 10 III Rose, porpensaic 63 P., 
parlaie R. 69 P., amoie 108 P., veoie 108 P., savoie 52 P., 
fiaie 7 M. etc., so auch 2. pers. solaies P. 91, 

Die 3. sg. Endung -oit, -eit, -et. recontoit 4 I Rose, 
foloit 202 1 Rose, coroit 8, 102 I Rose, haoit 56 1, issoil 120 1 
ib., abelissoit 8 1 Rose, tenoit 24 1, faisoit 182 1 ib., süoit 8 1 
ib., cremoit 68 I, 366 111 ib., cognoissoit 20 I, pooit 20, 216 1, 
54, 15611 ib., plaisoit 421 ib., treoit 1141 ib., voloit 1321 
ib., cheoit 84 11 ib. — chantoit 56 F., cessoit 3 M., lessoit 
3 M., apreuchoit 162 ib., laboroit 168 ib., issoit 163 M., fe- 
soit 5, venoit 5 ib., veoit 89 ib., cremoit 142, souloit 143 M., 
douloit 143 M., lesoit 156 neben: ctieit 57 M., veilleit 37 
ib., merveilleit 137 M., luiseit 151, eisseit 146, veneit 136, 
feiseit 168 ib., pleigneit 155, poeit 5, 165, deplesdt 168, 
voleit 175 M. neben saiet 167 M., entendet 168 ib., rendet 
168 ib.. cloet 152 ib., poet 43, 56, 89, 152 M. U.: poeii 
5, 25, 171, poait 82, 149. 3. pl. zeigen die U.: disoint ebenso 
avoint, trouvoint. Die U. von Orl.: 1) avoit 97, 2) poait 97, 
3) poeit 9, 199. poursaeit no. 112; 3. pl. 1) avoient 5, 36, 
98, faisoient 5, soustenoient 5, attandoient 36, poaient 98, 
164, 2) ohne e: avoint 35, 41, 82, 93, antendoint 35, ave- 
noint 59, soutenoint 37, soustenoint 38, devoint 49, disoint 
93, trouvoint 93 etc. neben poeint 41, 82, 173 und poient 
36, point 35, poaint no. 83, 155. Ausfall des e auch in der 
3. pl- condit. porroint 96. 
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135. Endungen der i., 2. PI. der Tempora aller 
Conjugationen (mit Ausnahme des Perfects). 

1) Praesens Ind. 1. pluralis; Endung ons (on). In dem 
Rosenroman durch Reim on gesichert: vgl. fichon R. 270 III, 
douton 282 III, dison R. 244 I, refaison R. 46 II, daneben 
aber noch s : tenons R. 90 II und in der Schrift zahlreich. 
Dasselbe auch in den andren Denkmälern (vgL Consonantis- 
mus), so in Poire, Mir. : glorefions : lions 28, neben neon 75, 
prion R. 165, veon 75, devon 28, volon 75, lison R. 148, 
leison 157. Bemerkens werth ist auch die im Reim sich zei- 
gende Form fomes : hommes (obl. pl.) 322 II, 360 III, 82 IV 
im Rosenroman, die sich auch im Guiart findet. Sie ist pi- 
cardisch und scheint also bis nach Orleans vorgedrungen 
zu sein. Der Dichter des Guiart schrieb in Arras; es wäre 
daher bei ihm nicht so zu verwundern, wenn sich eine der- 
artige Form vorfindet. 

2) Imperfectum. Endung: ions, ien, Beispiele un- 
nötig: ion : alion R. 220 III Rose, estien 23 M. 

3) Conjunctivus Praesens. Endung: ions (iens); be- 
zeugt ist Rose: apaiens R. 204 IV und aiens R. 194 II. Da- 
neben aber überwiegend ions, vgl. Metzke. Miracle ist per- 
dein 75 beachtens werth. U.: puisson 129, puissien 160, fai- 
sain 164. 

4) Conj. Imperfect. Endung gew. -aissions, resp. -is- 
sions (assiens, issiens)^). Für die I. Conj. ist zu beachten, 
dass issions zuweilen auftritt, was aus accordissiez 180 III, 
gaaignissies ib. Rose zu schliessen ist, jurissiez Rose 154 III. 
P. zeigt parlessiez 98. 

2. plur. Praes. Indic: Endung es, ez, oiz, eiz, Rose 
ensivez 200 III, hais 62 III, demandes 132 I, lessiez 100 I, 



1) Robert Ettienne schreibt vor zu sagen (1557) aimasse, aimas- 
ses, aimast, aimissions, aimissiez, aimassent. — Das Patois Orl. hat die 
Endung issent (resp. issint), die 3. Person des Plural wie die beiden 
andren, vgl. Boucher II. Mazarinades. 
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cuidies36II, veaez 521, maintenez 218 1, vees 230 1, prenez 
52 I, savez 28, 268 I, poea 126, voulez I2ä I, movez 136 I, 
deves 2121, crees 230, 2481. M. veez 25, poez 9, devez 18, 
savez 46. P- neben rendez 62, 63, relenez : nez (natus) 85, 
veez : veez (vetatus) 98, requerez : esmerez 77, savea 52, poez 
59, 110 — eschapoiz 60, tomeiz 106, rendoiz 58, 62. 

6) Imperativus 3. pl. zeigt dasselbe und iez und eiz 
entendes 132 I Rose, metes 208 I Rose, gardes 266 1 ib., 
sachiez 26 II und tasiez 52 IV. Mir.: oez 2; — vftez 59 P., 
oez 66 P., sachiez B9, leisseiz 72. 

7) Futurum 2. pl, Endung ez, es, oiz, ois. Rose, 
parleres 1761, entreporteres 1781, gaigneres 2201, atendrez 
230 I, perdrez 330 I, orres 102. 106 I, tenres 102 I, verres 
190 I, feres 208 I, tendres 250 etc., neben vodrois 210 1, 
222 I, aauroiz 218 IV, sanroJs 220 IV. Mir.; retornerois 172, 
orroiz 32, porrois 17, 75. P. überwiegend oiz: troveroiz 60, 
fausseroiz 68, istroiz 68, orroiz 44, 79, fomiroiz R. 96, ven- 
droiz 62, diroiz 59, 97, acrestroiz 58, vivroiz 58 R., porroiz 62, 
sauroiz 66. Wie Knauer bemerkt, belegt Burguy: Gramm, de 
la langue d'oil I 231 ff. die Formen auf -oiz, -ois für ein be- 
stinuntes Gebiet im Innern Frankreichs, doch noch über Ile 
de France hinausgehend, sich stützend auf Villehardouin, 
Roman de Mahomet, Gerars de Viane. 

136. Die 3. Person Pluralis Praesentia endigt der 
Regel nach auf -ent. 

Rose songent 2 I, perent 102 I, convoient 154 I, claiment 
2211, desfendent 66 II, oient 54 II, dient 2, 1601, poignent 
154 I, sachent 50 IV etc. 

Es findet sich jedoch eine endungs betonte Form 3. pl. 
conj. prs, nämlich vivaint (^ vivent) im Reim: vaint 172 1 
Rose, Dies noch im heutigen orl^anais: Boucher bemerkt, 
dass -oint wie aint vom imperfectum auf das praesens über- 
tragen seien, assembloint ^ assemblent; oint ist gewöhnlich 
die Endung des imparf. und häufig im livre du bon Jehan: 
estoint, vouloint, escoutoint, prenoint, ressambloinC, avoint. 
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Richtiger, als Formübertragung anzunehmen, ist die Ansicht, 
dass derartige Formen durch Verschiebung des Accentes auf 
die letKle Silbe entstehen. Settegast : Benoit de Sainte-More, 
Breslau, 1876, weist S. 47 ff. ähnliche Formen nach und er- 
wähnt die Ansicht G. Paris, sowie dessen Hinweis auf die 
Dialecte der Mitte und des Westens, wo Formen wie ils 
marchont, voulont ^ marchent, veuleot im Munde des Volkes 
lebten. Ich verweise noch auf Talbert (Dialecte blaisois) 
avaint ^ ont, ayaint 3 pl. subj. pri^sent. S. 289, seient, seyent, 
seyaint, seint s. 301. — Vgl. die von dem Hsg, geänderten, 
characteristi sehen Formen der Berliner Hs. — U, v. Ol. ; 
puent 89, poaint 184. Dasselbe zeigt sich auch in den 3. 
plur. des subj. hier; neben: aient 85, soient 6, eussent 92 
findet sich eussain 95, puissein 185, signessaint (^ signassent) 
171, fussoint 13, recevoint 85, tressissoint 129, raeissaint, feis- 
seint 94, tenissaint 171, sacheint 9, 35 (neben saohent 7). In 
soint 8, 10, 85, 90, 37, 185 ist demnach so-int zu erkennen, 
vgl. noch pourseant 184 neben pourseent und poursaient; 
vgl. auch Deux Maz. : eusslnt 28, tinsint ^ tinssent 29, le- 
vissint 29 =^ levassent, acharoissint 38 und assembloint 29^ 
assemblent, 

137. Für die 3, person pluralis imperfecti ist be- 
merkenswerth, dass statt der regelmässigen Form oient ge- 
legentlich die Form oint ohne e auftritt, disoint Rose, vgl, 
Glossar, vgl, die Urkunden früher! 

138. Für die 3, pl. COtlj. verweise ich, was den Aus- 
fall des e betriffl, auf Metzke und auf Nr. 136, 

139. Futur und Condit. 

1) Wir beobachten zunächst Ausfall des InfinJtiv-e in 
der I. Conjug, nach voc. + liqu.; daneben die volleren Formen. 
Rose: lerrai 240 I, donront 268, comperra 58 III, demorra 
66 II, 278 ni, lerra62II, 278,298 m, comparra 216 III, 
parra 216 III, torra 38 II, soupiiras 151 I; comparras 163 
M„ donrei 138 M., donon 75 M., — durra 94, 114 P,, lerras 
90 P., dcineben kommt auch die Form mit einfachem Con- 



137 

sonanten vor, jedoch selten. Bei toira ist neben Ausfall des 
Inf.-e der des Stammauslautes zu constatieren. 

2) Vollere Foimen sind; conterai 46 I Rose, laisserai 
186 I, amerai 210 I ib., baiseras 1281 ib., entreoblieras 152 1, 
gasterag 154 I ib.; trovera 250 1 ib., enforcera 6 II, espargnera 
62 11 ib. — revelere Mir, 154, celerei 157 ib., aideron 74 ib., 
Uvierai 96 P. — Ebenso im Cond.: leiroie 70 III Rose, desirroit 
100 1, procurroient in ib., comparroie 206 I Rose, demorroil 
58, 65 P., donroit 90 P., 96 I Rose, menroient 170 M.; neben 
passeroie 182 I Rose, greveroit 102 1 ib., translateroit 64 II ib., 
lesseroit 50 II ib., aloigneroit 53 P,, aügerait 93, desierroit 
159; mit Verdoppelung des inf, r,: celebrerroit 159 Mir. Zu- 
weilen schwindet das i der III. Rose: harre 40 IV, herrai 40 
II, ones 102, 1061, 850111, hara 50 III, gerra 300 III — , 
garra 44 P., orras 57 P., jorras 57 ib., orra 42 P., jorres 
380 II Rose, garrons 30 III Rose, gerres 374 III ib., orront 
46111, harront 266 II, gerront 350 IJI — orras, jorras 57 P., 
orroiz 79 P., orez 95 P., guerra 170 M., orra 175 M. etc. ; 
ebenso im Condit. ; P. harroie 89, haroient 66111 Rose, gar- 
roient 266 III Rose etc., neben definera 62 II, fuira 2211 Rose, 
fomiioiz 96 P., servira 1361 Rose, fremira 1581 ib., garanti- 
roit 211. Metathesis tritt ein: demonsterrai 18 II Rose, liver- 
rai 97 P. (comperrai 40 11 [in letzterem vielleicht auch Aus- 
fall des Inf.-e]), sofferra 370 11 Rose, enterroient (eintreten) 
276 m Rose, — desierroit *) 159, deaierreit 160 M., offerroit 
175 M. Ueber soffera und laira im vorhergehenden vgl. 
Knauer S. 174. In der II. Conj, gehört der Einschob eines 
e vor dem Inf.-r zu den Seltenheiten. Beispiele siehe bei 
Metzke, 

140. Endungen: 1) futurum, a) 1. sg.: ai, e, ei (oy). 
Rose; conterai 46 I, contere I, rendrai, desfendrai 126, harru 
401V, dire 101 etc., meist ai. F.: morre 84 neben morrai 




1) In desierroit kann man auch Ausfall des Inf.-e annehmen. 
Vgl pieire ; deuerie. 
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111, tendre 33 P. — M.: iray 7, aquiterai 65, offerrai 7, 
ferai 7, dirai 155, neben: revelere 154, dire 154, porre 9, — 
porterei 65, donrci 138, celerei 157, vendrei 138, 139, ferei 
138, tendrei 139, fcirei 157, direi 155, 157, — vodroy 2. 

b) l. pl. ons neben on. Beispiele für ons überflüssig, 
für on: Rose trouveron R. 156 II, ordeneron 48 IIl, leron R. 
140 II, garron R. 30 lU, vorron 264 11, monon 264 II. In 
Poire ist on zweifelhaft. Mir, dagegen: aideron 74, otroieron 
75, dorron 75, treiron 74, 75. 

c) 2. pl. Endung ez, es, oiz. Rose: parleres 1761, entre- 
porteres 1781, gaigneres 2201, atendrez 230 1, perdrez 330 I, 
tenres 1U2 1, requerez 2081, parjurres, endurres 60 III; Rose 
auch oiz, Poire überwiegend oiz. Mir, ez, daneben ois (oir), 
vgl. früher! 

2) Die Endung der 1. plur, Condit. ist ions (ion), da- 
nebc3i iens und ien, so Mir. vivrion 23, neben vivrien 23, vgl. 
Metzke, Die Endung der 3. plur. Cond. ist oient (aient), 
verroient 54 11 Rose, feroient 18 IV, sauroient 54 II, devroient 
54 II. — Mir.: demoreroient 92, menroient 170, mestroient 26, 
neben merraient 147. 

3) Parte. Perf. a) Das etymologisch berechtigte t der 
Masculinform zeigt sich nicht mehr, ist stumm, was sowohl 
aus Schreibungen wie am6 236 1 Rose, rendu, endormi, espandu 
221, sßu 941, deceu 156, 1981, seu, creu, vescu, congneu, 
valu, beu, neu, creu, wie aus Reimen z. B. am6: 1. p. sg, futuri 
sich ergiebt. Die flectirte Form zeigt s neben z, welch letz- 
terer aber den Lautwerth = s hat. Vgl. Consonantismus : 
batus 54 I Rose, fois 1941 Rose, venus 1241 ib., neben cou- 
chiez 41, enseignics 314III. Mir.: ct6uz 18, laci^ 84 II Rose. 

b) Die Feminin endung des ptc, pf, I. Conj. ist ^e, unter 
gewissen Umständen ie (vgl. unter a, Vocalismus), donee 150 I 
Rose, alee 1581 Rose, finee 380 II ib. P.: aim^e 99, proi^e 
102 etc. Mir.: savee 176, sauvee 176, pousee 179, ennouree 
179 etc. Bezüglich der Reime i + ata: le verweise ich auf 
i + ata Vocal. I lascie vs. 10898 Rose. Nfz. cass^e als qoasse, 
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also stammbetonte Form von quassa (quasse : merciasse 306 
lll, vgl. Elie de St. G. vs. 352), alose (:ose 2662) ist nicht, 
wie der Hsg. glaubt, partidpium zu ^osez {ad-l^s-arc), das 
sich 78 II, 86 IV (lobpreisen) findet, sondern es ist vielleicht 
ein Subst. (i) lose anzunehmen, tailleis 2541 in: 

Li macons sus les foss^s fönt 

Ung mur de quarriaus tailleis. 

Qui ne siet pas sus crolSis, 

Ains est fond6 sus rocbe duce 
und vs. 9992: 

Lors firent tors et roilleis 

Et murs a creniaus tailleis 
ist nicht participium ^ tailiies, denn sonst, würde der Vers 
jedesmal eine Silbe zu wenig haben. Der Herausgeber scheint 
nicht zu wissen, dass das part. tailli^ nur zweisilbig sein 
kann, wie er auch in Unkenntnis» darüber ist, dass suif (sitis) 
nie zweisilbig gebraucht werden kann; denn sonst könnte ei 
es nicht mit soef (suavem) verwechseln, wie er es thut, in- 
dem er 63 (Note) IV das zweisilbige söef mit soif Durst 
übersetzt haben will, tailleis ist vielmehr mit dem Sufßx 
-icium aus taillä gebildet, wie rolleis aus rolI4 (rotulatus). 
Zu beachten ist noch das partic. pf. toloite R. 217 I Rose, 
toloit 13211) Rose, neben tolne 981. 

Starke Verben. 

141. Sämmtliche Formen derselben mit Ausnahme 
derer des Futurums und von avoir und estre, 
1) I. Conjugation. 

a) Perfectum: ind. sg. 1. p. fis 1321 Rose, vi 4, 81 
etc.; U.: je vi no. 155. 2. p. feis 14 II Rose, veis 198 I ib. 
3. p. fist 401 Rose, 1 Mir., 32 Mir., 57 P. etc.; neben fit 
961 Rose, 1 Mir., 55 ib.; vit 181 Rose. l. plur. feimes. 2. 

1) von lolectum, vgl, R, Z. III 106, 267: Forstet Anm. xu Aiol 
et M. 3171. 
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plur. feistes Mir. 7; veistes 401 Rose, 2221 ib., 78 Mir. 3. 
firent 56 II Rose, 2 Mir.; virent 56 II Rose, 27 Mir. 

b) Subj. imp.: 1. veisse 34 1 Rose, feisse 70 III ib., 
feisse 99 P. 2. feisses. 3. feist 221, 2681 Rose, 32 Mir., 
72 P., 1. pl. — , 2. pl. feissies 2681 Rose, veissiez 501 Rose. 
3. feissent 5, 32 Mir. 

c) Participium: fait (fetetc), fete 221 Rose, fet 4 M., 
feite 42 ib. und feste 149 ib., veu 401 Rose, veues 86 1 
Rose, veue 158 I ib., veuz 18 M., veu 32 ib. 

d) Praesens ind.: 1. p. fai 126 I Rose neben fez 128 I 
und faz. Diese Schreibart in P.: 49, 90 etc. und Mir. 55, 
154. — voi 152 I Rose, dto. Mir. 9. 2. p. fais, feiz P. 90, 
vois 200 I R., fes M. 168, voiz P. 94. 3. p. voit 2 I R., 154 
M., fait 14 I R., fet 156 I ib., 52 P., 2, 3 M., feit 2 M., refet 
27 M. 1. pl. faisons, daneben Rose: fomes : hommes 322 II, 
360 III, 82 IV; letzteres obl. pl. vgl. Guiart: avommes : hom- 
mes 118 I, entendommes : hommes 124 I, 68 II, ramentevo- 
mes : hommes 130 IL — veon 75 M. 2. pl. faites 52 I Rose, 
festes P. 62, veez 2301 Rose, 98 P., 25 M. neben voiez. 
3. pl. fönt 301 Rose, 58 M., voient 104, 1541 Rose. 

e) Praes. conjunctivi: 1. p. mesface 2141 Rose, face 
2421 ib., R. 24 IV ib., voie 421 Rose, R. 2141 ib., R. 86 
P., 2. p. faces 44 M., R. 166 ib., 128 I Rose, 105 P., R. 107 
ib., voies 1661 Rose. 3. p. face 761 Rose, 1581 ib., 10 II 
ib., 370 II ib., 26, 153 Mir., R. 164 ib., 83, 84 P., R. 106 ib. 
1. pl. refassien 23, refacien 23 Mir.; 2. facies 2461, 2681 
Rose, veiez 79 P. ; 3. facent 36 II, 50 IV Rose, 34 III Rose, 
voient 216 I Rose. 

2) II. Conjugation. 

a) Perf. sg.: 1. p. trais 81 Rose, tres R. 1031 ib., 
pris 81 Rose neben prins 360 III ib.; dis i) 421 Rose, 94 P., 



1) ge dei, Glossar S. 147, ist wohl ein Druckfehler. 
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156 M. neben di R. 166 M., R. 45 ib.; respondi 202lRose; 
weitere remes, quis etc. 2. p. meis 14 U Rose, deis, 3. p. 
dist 1761 Rose, 12G1 ib., escrist 21 ib., rist 181 id., sist 
32, 48 ib., mist 461 ib., requist 961 ib., remest 1161 ib.; 
ebenso P.: dist 58 neben dit 60, point 65, sist 60, quist GS, 
prist 56 ib.; M.; mist 17, remest 19, quist 31, dist 146, sist 

152 etc.; asoust 165 M., enclust 183 (clout 161), ardi 90 M. ! 
U.: absolt 37, promist 172. 1. pl. ~ 2. pl. eleistes 158 lU 
Rose, mespreistes 158111 etc. 3. pl. distrent 29411 Rose; 
74 M. requistrent 294 II Rose, quistrent 30 M., mistrent 45 
M., ateindrent 183 M., aceindrent 183 M., trestrent 181 M., 
pristrent 22 M., treitrent 74 ib. neben treistrent 79 ib., mirent 
173 ib., asistrent 180 ib., ardirent 180! ib. U.: promädrent 
(no. 80), sousmisirent und aousmidrent {no, 80, 82), tindrent. 
Hierzu kommt: vesquist 3. sg. 16 I Rose, vesqui 141 M., dto, 
149 M., benoi 165 M., beneistrent 77 M. 

b) Subj. imp.; 1. p. preisse 34 I Rose, queisse 62, 
204 I ib., deisse 204 I, 40 IV ib., meisse 38 II, compreisse 
22 IV ib. 3. p. preist 24 1, 16 II Rose, meist 246 1 ib., 42 
M., aprgist 135 M.; seist, deist 112 P. — traisist 801 Rose, 
remeinsist 146 M., beneisse R. 45 P. 2. pl. apreissiez 136 
M. 3. meissent M., ardissent 156 II Rose. 

c) Praes. conj.: 1. traie 1181 Rose, refraigne 2021 
ib., querre 88 P., oingne 102 R. F., empreigne 107 ib., apraigne 
19 M., die 55 ib. 2. dies R. 142 I Rose, metes 150, 198 1 
ib., quierges 138 M., respoignes 68 III Rose. 3. die 2 I Rose, 

153 M., 52, 298 III Rose, R. 60 P., quiere 70 III Rose, 
aquiere 76 I ib., requiere R. 44 II ib., prengne 88 II, 292 II 
Rose, preingne 360 II, sorpreigne 202 I ib., pigne R. 144 I 
b., repoingne R. 236 111, feigne 360 U ib.; arde 218111, te- 
meigne R. 106 P. 2. pl. ist bemerkenswerth : di^s R. 361V, 
R. 50 IV Rose neben dites R. 88 IV. 3. prometent 54 II 
Rose, trestent 158 M. 

d) Praes. Ind.: di 701 Rose, 154 M., R. 112 P.; ne- 
ben dis 104 I Rose; crieng 264 I Rose, 52 DI ib^ 76 P., 
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creing 53 m Rose, crienc Rose, criein 84 F., crieing 98 F. 
neben criens 581, 2681 Rose; quier 661. 1341 Rose, 62 F. 
requier 7 M., plains 120 I, R. 202 I, R. 204 1 Rose, pleig 
51 F., mains R. 70, 72 m Rose; repos R. 204 in Rose, 
semon R. 266 II Rose; preng 126 III Rose neben prens 128 I 
ib., prang R. 94 F., oci 1941 Rose; met 7 M., 62 F., promet 
65 M. neben mets 57 M. — art 87, 94 P-, enjoing 68 P. etc. 
2. criens Rose, dis 1381 Rose, siez 1461 Rose, quiers 1541 
ib., quierz 51 F., diz R, 94 F. etc.; bemerkenswerth : promesi, 
mest 38 M. 3. dit 42 1 Rose, 66 M., 62, 63 F., crient 238 1 
Rose, R. 48 F.; point R. 66 III Rose, 102 I ib., art 66 U 
Rose, assolt 150 II ib., assot 220 IV ib.; femer aus Rose: 
conduit 42 I, sourt 102 I, slet HO I, met 138 I, destraint 
1181, semont 1181, rit 1461, art 166 I, espont 1701, ataint 
172 1, atrait 26 II, faint 48 II, remaint 266 II etc. Aus F. 
ist zu merken: mat R. 50 neben met 53, pleint R, HO neben 
refraint 62, oint, point 50, crient 63, R. 48; aus M.: treit 
66, remeint 3, 46, demeint 73 etc. 1, pl. ist wieder zu ver- 
zeichnen: dison R. 2441 Rose; enprenon R. 44 I Rose. 2. 
dites 148 I Rose, requerez 77 F., dites 55 F, 3. dient 2 I, 
160 1 Rose, 254 II ib., ocient 392 III, prennent R. 332 III 
ib., esprennent 36 II ib., sonst traient 108 I ib., poignent 
164 1 ib., joignent 36 II, ardent 36 II ib., secorent 56 II ib., 
prenent 43 F., metent 43 ib., dient 62 ib., reponeut 75 M., 
meinent 78, ateinent 78 ib„ mestent 85 ib. 

e) Participia: painte 141 Rose, assise 141, pris48I, 
remese 161, mis 461, ceint70I; repost 186 I, reposte 104 I, 
beneoite 172 I, 824 III, beneoist F., poinz 52, sout 74, dit 
105, tesmoinz 109. M. esteinte 4, ars 5, enclous 18, semous 
24, despite 44, treite 57, dittes 63, clouse 152, enclonses 
176, asoute 161, asousse 165. Zu beachten ist pris 350 III 
Rose neben prinse 250 III; prins 144 M., benoite 1 M. 
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3) III. Conjugation. 
a. Typus hab-ui. 

a) Ind. perf.: sg. 1. oi 8 I Roae, soi 81 Rose, 59 P., 
poi 34 I Rose. 2. eus 152 I Rose. 3. a) ot 2, 4, 22 I Rose, 
plot 4 I, 16 III Rose, 59 R. P., 45 M., sot 12, 48 I, 18 III 
Rose, 141 M., tot (tacuit) 98 F., pot R. 370 II Rose, 45, 
112 F., 45 M. b) out 80 M. c) u im Guiart vgl. früher. 
In der Rose auch eu, aber nicht beweisend, pi. 1, erimes. 

2. eustes. 3. a) orent 32 I Rose, 30 II ib., 354 II ib., 80, 
174 M., porent 1221, 30 II Rose, 10, 31 M. b) plurent R. 
108 I Rose. 

ß) Conj. imp.: sg. 1. Süsse 901, 264 1 Rose, peusse 
341 ib., 14III ib., 77 F. neben poisse 1181, 22 IV, aeusse 
32 I Rose, 49 P. 2. eiisses 14 II Rose, peusses 158 I Rose. 

3. eust 22, 158 1, 60 II, 70 II Rose, seust 12 1 ib., 60 II, 
70 n, 80 F., 27, 153 M., peust 18 I, 320 II Rose, 44 P., 5 M. 
neben poist 112 II, 92 I, 302 III Rose, puist 62 II, 56 III 
Rose, U. : poist 24. In der 2. pl., die gew. eussiez neben 
poTssies 258 1 Rose zeigt, ist eüssoiz 75 F. zu beachten. 3. pl. 
zeigt eussent 54 II Rose neben puissent 70 1, po'issent 58 II, 
156 U Rose, teussent 64 F. 

Y) Conj. praes. : sg. 1. aie 126 I Rose, oie R. 266 ib., 
Sache 46 1 ib., puisse 70 III ib., 107, 111 P., 138 M. 2. saches 
114 F., 156, 168, 178 1 Rose, 5 M. neben saiches 152 I Kose, 
puisses 130, 1441 ib. 3. puist 24, 62 II Rose neben puisae 
22 II, 138, 176 I Rose, 1 M., 111 F. und puise 92 ib., plaise 
1261 Rose, pleise R. 110 P. neben place 91 R., 92 ib., plese 
R. 50 ib., Sache 138 I Roae, 166 1 ib., 25 M., saiche 256 I 
Rose etc. Die anderen Personen bieten nichts beachiens- 
werthes. 

b) Participium: eu 1701 Rose, sen 611 Rose etc. 

e) Ind. praes.: 1. puis 2 I Rose; R. 50 11 ib., 7 M., 
R. 92 F., neben poi 54 F. - sai 1261 Rose, 66 III ib., 52 
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P., 83 ib., sei 156, 174 M. — ai 21 Rose, 6134, 2241 ib., 
ei 22, 174 M. 2. ses R. 318 III, sez 95, 102 P., sces 3211, 
144, 168, 174 II Rose, pues 1241 Rose, 22 II, 38 II ib., puez 
9 M., 102 P., pues 87 P. — as 12SI, 1561 Rose. 3. puet 
21, 4 II Rose, 17 M., 52 P. neben pot 50 P. set 60 II Rose, 
scet 164, 46, 176 II Rose, 149 M., 52 P. — a 2 I Rose, 
plest 18 1 Rose, piaist 174 I ib^ plest 1 M. 1. pl. -ons ne- 
ben -on. U. poons 7. 2. poes 126 I Rose, 288 II, 86 III, 
poez 9 M., 59,. 73 P., savez etc. 3. pueent 104 I, 40 II, 
54, 80, 82 II, 10 in Rose, 74 P., pueent GIII Rose; sevent 
löß, 178 I, 54, 72, 254 II Rose, 158 M., 52, 73 P. U.: 
pnent 77. 

b. Typus deb-ui. 

a) Ind. perf.: Sg. I. dui R. 58 III Rose, connui 248 I 
Rose, 65 ?., conui 66 III, apercui 64 P., lui 121, R. 166 III 
Rose; ib.: eslui 108 1, jui 112 1, dolui 1821, crui 811, parlui 
98 III, recui 2S0 II etc. 2. — 3. concut 186 1 Rose, crut 
811 ib., congnut 30 IV ib., recut 336 III, 1861 ib., decut 40, 
246 II ib., jut 104 I ib., 45 M., quenut 88 M., dolu 124 I. 
3. pl. burent 76 M., jurent 221 Rose, quennurent 10 M., 
doulurent 22 M. 

ß) Imp. conj.: I. deusse 46 I Rose, 156 M. 2. con- 
gneusses HU Rose, 3. congneust 781 Rose, esteust 1181, 
diiust 26 U ib., geust 26 II ib. etc. 

T) Part.: deceu 156, 1981, congneu 18 II Rose, coneu 
52 P., beu 56 ib. 

b) Ind.praes.: doi 26111 Rose, congnois 4III ib., croi 
264 I ib.; Mir. crei 1G3. — connois 91 P., dei 154 M. 3. pl. 
doivent 194 II, 154, 2641 Rose neben dojent 34 II, boivent 
64 II, apercoivent etc. 

c. Typus volui. 
a) Perf. ind.: Sg. 1. volz 126 I Rose. Formen wie 
volui, selbst voleu(!), volsi, vousi imd vosi sind mir nicht 
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begegnet, existiren auch wohl nur im Glossar von Croissan- 
deau; die berechtigte Fonn vol oder volz führt der Verfasser 
als Praesens auf. — vol R. 93, R. IH P. — tins 3081 Rose 
neben ting 204 HI ib., vins 82, 206 I ib. 2. vosis 22 III Rose, 
venia, tenis. 3. voll 96, 1801 Rose, 811 ib., 112 P., 8 M 
neben vost 66, 140 M., voult 48 M., voust 103 P., tint 2 I 
Rose, vint 98, 1621, avint 2 1 Rose, 2 M. pl. 2. venistes 
172 M. 3. vondrent 78 M., vindrent 74 M., tindrent 74 M, 

ß) Subj. imp.: Sg. 1. tenisse 1081 Rose, vosisse 1221, 
340 III Rose, neben vousisse 1821 ib. volsisse 89 P. 3. ve- 
nist 18, 116 1, tenist 84 1 ib., vosist 22 I Rose, vousist 32 I, 
214 1 ib., volsist 74 P,, vossist 4, 46 M., voussist 89 ib. und 
volsist 170 ib. 3. pl. vosissent 22 IV Rose, 286 III ib. etc. 

T) Subj. pr.: Sg. 1. voille 1881 Rose, tiengne, de- 
viengne 26 III (neben taigne zu schliessen aus taignes 178 I 
Rose), leigne 68 P. 3. aviengne 2 I, tiengne (: compaigne) 
181, voille 4, 1381, 342n, 110 III, 74 UI neben veille 1601 
und veuille 274 11, vuelle R. 362 II Rose und vengne, con- 
tengne 232 II, vieigne 94 P., veigne 112 F., avieigne (en- 
greigne) 60 P., teigne 68 F., aveigne 68 F. 

b) Ind. pr.: voil 1501, 70 IE, 22 II, 52, 58, 112 n, 
vuel 54 IV, veil 4, 46, 102 1, R. 56 m, vueil 126 1, 80 III. 
86, 86 III, tiensl22I. Poire: voill 58, R. 111; veill 93, R. 94; 
voil 65, vueiÜ 58 und vol R. 93, R. 311, tieig 94, vieig 102, 
tieing 99. M. voil 1, voill 7, veil 166. 2. Rose: veus 22 II, 
90 II, veulz 140 1, vues 78 UI, velz 236, viaus 170 1, 22 11, 
tiens 1361. Mir.: veulz 160, vielz 162, viauz 44 P., vels 57, 
77, 85; siehe Vocalismus! 3. Rose: velt 106 1, vuet 138 1, 
vuelt 1421, veut 172 1, viaut 122, 1481, 1801 (volt 6 1?). 
M.: velt 151, veult 17. F.: velt 43, 48, 58, 87, 97, veut 
102, devient 59, vient 71, tient 73, dto. die flbrigea. I. p. 
volons und volon 75 M, etc. 2. pl. voles 8 I Rose neben 
voulez 1261 ib. 3. vuelentl7ai Rose, 57, 67, 86 P. neben 
veulent 1601, 40 II Rose (dolent im M. 75, duelcnt 87 P 
10 



lässt aur volent für M. schliessen), viennent 242 1 Rose, vie- 
nent 59 P., tiennent 411 Rose, 

d. Typus val-ui. 

a) Pcrf. ind.: sg, 1. valui, corui. 2. tosis 22 III (?) 
Rose. 3. valu 124 I Rose neben conit 234 I ib. und mori 
53 P,; valut 6 M, etc. — Imp. conj.: sg. 1. monisse 162 I 
Rose. — Participinm: tolue 98 I Rose, valu 158 I ib., mort 
1621 ib. neben toloit 1321, toloite R. 2181 Rose. 

ß) Conj. praes.: 1. muire R. 1221 Rose, vaille, mQire 
142 n, R. 12 II Rose, R. 113 P. 3. vaille 24 III Rose, 134 1 
ib., queure R. 362 II ib., muire 50 P, etc. — Ind, praes.: 
s^. l. acors R. 1821 Rose. 3. cort 24fi I Rose, 55 P., vaiit 
1421 Rose, 153 M-, vault 153 M., secourt 236 I Rose, queurt 
60 il ib.. muert 111 P. 3. pl. valent 5811 Rosa, corent R. 
310 UI, .^16111 Rose, 56 M., queurent 52 P. 

142. Futurum aller starken Verben. 

Sg. 1. nndiphtongirfe Formen: revendrai 64 I, tenrai 
92 I Rose. Dabei also facultativer d-Einschub. tendre 33 P., 
vendrei 138, 139 M., tendrei 139 ib.; daneben, jedoch selten, 
diphtongirte Formen von; reviendrai, tiendrai, Conlrahirte 
Fonnen: (mit Assimilation des d (t etc.) an r und Aufgabe 
des l) neben vollen: vorraj 38211, 28 IV neben vodre 106, 
130 I ib., voudrai 112 P., vodroy 2 M., porrai 382 II, 28 IV 
Rose, porre 9. Sonstige Formen: verrai 1621 Rose, entre- 
metre R. 61 ib., clorrai 2401 ib., morrai 611 ib., 111, 49 P., 
morre 84 P., vendrei 138, 139 M., feirei 157 M., ferei 138 M., 
ferai 7 ib., dirai 155, dire 154 ib., direi 155, 157 M., saure 
46 I Rose neben saurai 8 II, auch aure 126 I neben aurai 
252 I Rose, (saroit lässt auch auf sarai schliessen, Rose.) 

2. vendras I24I Rose, tenras 1601 neben tendras 156, 178 I 
ib., porras 142 I ib., vodras, devras, sauras, cognoistras etc. 

3. fera, avendra 152 I Rose, vendra R. 264 11, tendra 46 IV 
ib., tenra 411 ib., vendra 57, 63 P., tendra 106 ib., clorra 
242 I Rose, toldra 30 I Rose, Sara (= saura 44 II) 100 I 
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Rose, parra 136 I ib., 216 ITI ib. neben perra 234 III ib., 
aperra 170 M., porra 10 II Rose, 85, 166 M., 60 P., gerra 
55 P., vorra 138 I, 10 II, 80 II, 32 III Rose, vaudra 42 II ib., 

62 P. 1. p!. treiron 74, 76 M., vorron 264 II Rose, morron 
264 II ib. 2. pl. tenres 1021 Rose, verres 190 I ib., temires 
2501 ib., querrez 14IIIib., porrez lOIII, 12 III neben: ven- 
droiz 62 P., diroiz 59, 97 P., sauroiz 218 IV Rose, 220 IV 
ib., vodrois R, 62111 ib., porrois 17, 75 M., acrestroiz 58 P., 
vivroiz 58 R. P,, porroiz 62 P., sauroiz 66 P. 3. pl. vcndront 
152, 154 I Rose, tendront 252 I ib., aviendront 4 II Rose, 
apparront 266 II ib., raorront 46 III ib., vodront 80 II ib., 
todront 80 II ib., vaudront 611 ib., saront 1301 fc., poiront 
68 P. etc. ü.: meist vendront, tendront, selten viendront. 

143. Formen von habere und esse, 
habere. 

Die meisten Formen sind schon angeführt, ihrer Ueber- 
sichtlichkeit halber folgen sie hier; die citirten sind aus dem Ro- 
senroman, nur abweichende Formen der andren Texte werden 
mit den betreffenden Buchstaben besonders bezeichnet, Praes. 
sg. 1. ai, e (ei 22, 174 M.), 2. as, 3. a; n. pl. avons (avon 
23, 75 M.), (avommes). 2. avez (aves). 3. ont Conj. pr. Sg. 

1. aie, oie. 2. aies. 3. ait (ot = oit, ait 14, 84 P., oit 49, 58, 

63 ib., ait 73 ib.), pl. 1. ayons (ayens), aies, aient, oient, aiens 
R. 194 II Rose. Impf. ind. 1. sg. avoJe, 2. avoies, 3. avoit, 
pl. 1. avions, 2. aviez, 3. avoient. U.: avoint, hente: avaint, 
conj, 1. eusse, eusses, eust, pl. 1. eumes, 6ustes(P,; eussoiz 
75), 3. eussent. U. eussaint 89, vgl. früher; perf. sg. 1. oi, 

2. eus, 3. ot (out M. 80, ut Guiart), p!. 1. eumes, 2. eustes, 

3. orent (urent Guiart); fuL sg. 1, aure, aurai (:navre 188 J 
Rose), aura R, 92 P. (?), 2. auras, 3. aura. 1. pl. aurona, 2. aurez, 
auroiz 220 IV Rose (auroiz 60, 62 P.), auront Condit. auroie 
1641 Rose, aroie 36 1 ib., 2. auroies, auroit (aureit 45 M.); 
pl. l. aurions, 2. auriez, neben averiez 1901 Rose, 3. auroient. 
Partie, praes. aiaut. Partie, perf. eu. 



ease, 
Ind. praes. sg. 1, sui, suis, 2, es, ies 90 11, G4 III, U. 

sui auch schon mit s. 681II, 124Ietc., es 146 I, 1521. 3. est 
(es 162 M.). pl. 1. sommes, 2. estes 2661 Rose, iestes 54 P., 
3. sunt, sont. Conj, sg. 1. soie, 2. soies, 3. soit, pl. 1, soyens 
(soions 24 M.), 2, soiez (saies 172 M.), 3. soient. U, auch 
soint. impf. ind. sg. 1. estoie, neben iere (estois P. 92). — 
2. estoies. 3. a) estoit 8 I Kose, 20 M, (Nefaenschreibg, estoeit 
147 M.). b) iere R. 8 I, R. 22 I, R. 310 überwiegend, c) ere 
54, 56 I Rose, d) iert 8, 16, 150III. e) ert Rose u. M. 5. 
pl. 1. estions, estien M. 23, 2. estiez, 3. estoient 86 II, 75 M,, 
ierent 120, 146 II, erent 146 III, 20, 175 M. U.; estoint, 
heute 6t.^int. Conj. fusse, fusses, fust. pl, fussions (fussiens 
111 F.), fussiez (fuissiez P. 110), fussent (fusent 152 M,). 
U. V. Orl, fussoint 13, vgl. früher I und feustent 51. perf. sg. 
1. fui, 2. fus {fu 168 M.), 3. fut (fu Rose n. M. 2, fust 87 M.). 
pl, 1. fumes, 2. fustes, 3. furent (fuerent 22 M.), fut. sg. 1, 
serai, sere, 2, seras, 3. sera, neben iert 160, 162 I Rose. 
pl. 1. serons, 2. serez, neben seroiz (P. 68, 97, serois 172 M.), 
seront. Condit, I. seroie 2 II, 2. seroies, 3. seroit (sereit 147, 
158 M., neben seroit 6 M.). pl. serions (-iens), 2, seriez, 3. 
seroient, Part, pr. estant. "Pait, perf. este. 



A, Schreibungen der Hs., verglichen mit der Pü- 
schel'schen und Michel'schen Ausgabe '). 
Toeale. 

1) a in offner Silbe: 263 tel, tele — ; 473 eschiele, 
escliielle — ; 513 eschiele, eschele — ; 333, 338, 378 cair. 



1) Zuerst steht die Fassung der Püschel' sehen Ausgabe, rtaan 
folgt die Leseart des Berliner Ms., lulelzt die der Micbel'scben Aus- 
gabe. Eiu Strich bedeutet Uebereinstimraung mit Püschel. Die An- 
gabe der Verszahl erfolgt nach Päschcl, 
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2) Suffix — ans, 831 soliers — solers, dagegen bietet 
der Hsg. P.: reguler S. 5. 

3) a + i: 6 trere, — , traire; 3 mes, — , mais. Gl fet, 
fere — scet, faire; 75 fere — faire; 91 tres — trais; 62 pere 

— paire; 132 portret — portrait; 163 portrere, portraire, 
portraire; 216 affere — afaire; 430 here — haire; 135 re- 

mire, remiray, — ; 136 contrere, dire, conteray, diray, ; 

695 saure, sauray — ; 703 ordere, contere, ordere, conteray, 

— — ; 463 avise, -ay, — ; 464 devise, -ay, — ; 580 de- 
mandai, -ay, — ; 635 entrai, — , — ; 236 portrete, portreire, 
— ; 239 retrere, retreire — ; 584 fais (facis), fois (Hs, I.) — ; 
782 regardai, regardoy — ; Vorton: 97, seson, — , saison; 
159 feture, faiture, — ; 292 mesiere, — , maisiere; 323 besier, 
— , baisier. Also zeigt die Berliner Hs. für etym. ai sowohl 
ai wie e, ei und oi, 

4) i + atüs (ata). 149 roillie, roilliee, — ; 150 entor- 
tillie, entortilÜee, entortillee; 569 embesoignie, embesoignce, 
— ; 575 pignie, — , — ; 461 chaucez, — , -ies. 462 essaucez, 
— , essaucies; 547 nege, — , negie; 548 douge, — dougii. 
553 desguise, — , deguisid; 389 cuider, — , cuidier; 389 
aider, — , aidier; 251 sachez, sechez, sachiez; — 3 songier, 
songer, songier; 590 pignier; sachiez 6 1 9 R, ; 639, — , sachiesj 
590 trecier; devisier 776, deviser — ; neben dancier 780; 
dancier 335, dancer — . Bemerkenswerth ist ausser 190 esrage, 
anraege, — , noch sechez (sechiez 260) 251 des Berl. Ms. 

5) aqua = 118, 375 eve, — iaue. 

Für d + n sowohl ain wie ein: 165 vilaine, villeine, — ; 
neben 64 meintes, — , maintea; 82 reime, — , raJme, 823 
certeinement, 

6) a in geschlossner Silbe: 361 va, vet, — . 

7) a + fi: 256 ataigne (ad-tangere) ; ataygne, tiegne. 

8) Vorton, Hierbei kommen folgende Diiferenzen vor: 
7 aucteur, — , acteur. Michel hat acteur, aber es kommt von 
au{c)torem. Die Form mit C ist nur etymologische Schreibung, 
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251 sachez, sechez, sachiez. 260 sachiez, sechiez, sachiez, 
576 atornez, eatomer (?!), — ; 659 baoient. 1S4 pledeors, 
ptadayors, — ; 479 dangereus, dongereus — ; 621 compaignon, 
coiapoignon, — ; 1Ö6 vilenie, — , vilonie; 371 einceia — aincois; 
243 cheoir, choir (; voyr), — ; 346 chanue, — , chenue; 559 
miroer, mirouer, — ; 560 trecoer, trecouer, — ; 449 mauves, 
— , maves; 680 esprentif — aprentis. 461 oisillons, ouesillons 
(Schreibung beachtenswerth !), — ; 554 aroie; 704 sarez; 609 
ovec (622), — , avec. 

9) ^ in offner Silbe. 1. eirt 207, 392, 450, 630, — , 
iert. 2. eirt 409, — , ert. 3. eirt 431, ~, iere. 4. eirt 289, — , 
estoit. 5. crt 434, — , ert. 6. eire 397, — , iert. 7. eire 398, 
eirt, iere. 8. eire (: fiere) 581, eire, iere. 9) ere 291, — , 
iere. 10. estoit 273, 445, — iere. 11, estoit 817, — , ere. 
12. estoit, ^, estoit. laeta 245 lie, liee, — . 

10) Deus(üm) 440, 636 Den, Dieu 630; Dex, — ; Deu 
266, dex, Diex; — Des 492, Deux, Diex. Des 786, — , 
Diex. Des 40, Dies, Diex (Marteau : Diez); also zeigt die 
Hs, auch die diphtongiite Form mit ie. 

11) Suffix-ellus (-ellum). 211, 449 paleteans, -eaux, 
— iaus; 450 manteaus, — mantiaus; 649 rosigneaus, rosig- 
neaux, rossigniaus; 478, 497 olseaus, -eaux, -iaus; 27 beax, 
bei, blas; 217 aigneans, aignaiuc, agniaus. 289 beaus, bei, 
biaus. 493 oiseaus, oisiaus, — ; 95 oisiaus, oysiaus, — ; — 
471 beau (obl, sg.), biau, bei; 511 beau, bian, biau; 453 
beau, — , biau. 666 beau, — , bei. 66G oisel (n. pl,), oiseax, 
— ; 706 oisel, oiseaus — ; also zeigt die Hs. für -ellus sowohl 
-eaux, wie -aux, -iaus (und -el). Der Herausgeber hat -eaus, 
-eax, -iaus. Michel: -iaus, -iax und -eaus; für -ell(um); Hs.: 
iau, eau (eax, eaus), derHsg.; -eau neben -el; Michel -iau, el. 

12) § + 1: mieuz, — , miex; 216 vis, — , viis; 388 en- 
viellie, envilUe, — , 

13) aeque sie: 422 aosi, — , ainsinc; 577 eins!, einssi, 
ainsinc. 
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14) e in offner Silbe: 360 toises, tayses, toises; 371 
einceis (*antius), — , aincois; 707 cortois, cortays, — ; 286 
clooit, cloeit, — ; 327 desrumpoit, derumpeit, desrompoit; 
523 j'orroie, j'orraie, — ; 546 neis (n. sg. v. nivem), neif, 
noif; 658 orfreis, orfroys, orfrais; 692 devroie, devraye, — ; 
805 droiz, droiez, drois; 806 vendroiz, vendroiez, venroiz. 
Sehr beachtenswerth sind die Schreibungen der Hs.: mit ay, 
ei und oie. 

15) e + n. Es sind Schreibungen der Hs. wie serainnes 
678, neben serine 676 und plein, peinne hervorzuheben, wäh- 
rend Püschel piain, paine, alaine (Michel alene) 535, seraines, 
plaine, neben meins (Michel mains) setzt. 169 painte, pante — . 

16) Sehr beachtenswerth ist femer die Endung — itia. 
1 03 noblece, noblace, leesce. 249 proece, proasce — ; neben 
277 proece, proesce, proece. 

17) Für e in geschlossner Silbe ist anzumerken: 749 
trasche (sonst mit e), — , tresche. 756 frasche, — , fresche. 
35 eist (ecc(e)iste), cest, cilz. 

18) Suffix -illum (illus). 813 cheveus, cheveux, — ; 319 
chevel, cheveux, cheveul. 833 chapel; 551 chapeau (obl. sg.), 
— , chapel. 206 ceu (232), ceu, ce [186, 370 as, aus, — ; 
515, 694, 700, 742 dou ■— du 700. Contractionen]. 

19) e+ng. 755 Lorreine, lorreinne. Loheregne C. (Chau- 
cer, so bezeichnet von Püschel): Loraine. 766 raine (regnum), 
rainne — . 

20) Endlich ist noch hinzuweisen auf die Vermischung 
von eoi und oie. 247 dechoier, — , decheoir. cointir für coin- 
toier, wie Püschel und Michel, ist in der Hs. wohl fehlerhaft. 

21) Vorton. e. Bemerkenswerth ist wientiesme der Hs. 
für vintiesme 21. 336 meuler, — , moller (Ed. Pissot: mes- 
ler), misculare; 508 destroiz, dostroiz, — ; 512 pertuis, per-, 
par-tuis, — ; 119 refreschi, — , rafreschi; 343 redotee, — , ra- 
dotee; 562 estroitement, as-, — ; 611 oncores, — , encores; 631 
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oncot, — , encore; 188 recorbelies, — , recorbi! lies ; 388 en- 
viellie, envillie, — ; 31 rimoyer, — , rimaier (<)to. Marteau); 
171, 281, 377 nient, — , noient; 169 covoitise (von cupiditarc), 
couvoytise, coveitise; 234 neant, noyant — ; 254 leaute, loy- 
aute, — ; 452 lesir, — , loisir; 351 aoientiz, — , anoiantis. 
632 vooir 715, 716, voioir 716 {715: voir), veoir 715, 716; 
— 583 desdeignense, — , desdaignense ; 626 desdeigneuse, 
desdigneuse, — ; 590pigiuer; pisturire = 205 fwtitri, — , petri. 
ne ipsum uaam: 357 nesune, — , neisune. 

22) § in offner Silbe, 3, 240, 412 puet, peut, puet. 
72, 78, 632 estuet, esteut, — ; 263, 327 duel, deul, — ; 309 
fuer, feur, — ; 39, 225 neuve, — , neove (dto, Mart-J; 60 veut, 
— , volt; 273 peut, peust, puet; 429 euvres; 549 esteut. End- 
lich 333 euer, cur'), euer, locus (-um) und Zusammensetzun- 
gen hiermit: 478 leus; obl,: 117 liu, — , leu; neben 620 leu; 
139 mileu, — , miÜeu; 108 illec (illo loco), — , iluec; 782 
illec, — , iluec; 758, 803 illec, — , ilec; 724 illeqnes, — , illuec- 
ques. au: out 623, — , ot, neben ot 552, — , — . 

23) p -l- t: 286 uel (oculum), — , oel. 699 vuil, — , veil; 
61 vuiüe, — voille (dto, Marteau); 52 fuille, feuUe, foille (dto, 
Mart.); 55 orguille, — , orgoille; 56 muille, moylle, raoille, 
neben 35 veuil, vieul, voü (dto, (Mart.) und vueuil, — , veil 
(dto. Mart,); + s: 533, 811 ex (oculos), eux, yex; 530 entruils, 
entreuil, entr'oil. 

24) j + I + s: 178 deaua — diaus. 

25) § in geschlossner Silbe: 320 ,543 col (cöllum), coul, 
col; 539 cols, coul, co!; 14 fol, foul, fol (dto, Mart,). 383 
njz, nous, nos. 405 toust, — , tost, 

26) in offner. 297 palor, — , paleur. 68 eure (sonst 
mit o), — , eure. 267 eure, — , höre. 

27} o in geschlossner Silbe ist anzumerken: 825 toz, tot, 



1) Wenn es niclit wirklicher Schreibfehler ist, so wäre dem a 
die Seite zu stellen nuds von nödus, aacb uouz vs. 910, Marteau. 
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tout; 184 toz, — , toüs. tot 120, 131, tout, — ; tote 315, 
toute, — ; neben tout 58, — ; tot und 38 tuute, — , tote 38 
(dto. Mart.), dulcis ^ doz 673, — , dous (vgl. Poire!), sunt = 
67, 70, 603 sunt, sont 5, 604, — ; ebenso 668 cum, con, — . 
o + 1 720 fanoil, fennel, fenoil. 

28) Vorton: 440 toudra, — , toldra. 14 voudra, — , vol- 
dra (dto, Mart.); 272, 276 voudroit, voudroyt, vorroii; 472 
vosist, — , vousist; 618 porroit; 675 pouist, — , peust; 727 
povoient, — , povient; 18 c^vertement, — , couvertement (dto. 
Mart); 161 orgnilleuae, orguelleuse, orguilleuse; 761 recuil- 
loient. 392 poissance, puissance, — ; 586 poissanz, puissanz 
Hs. 2, — ; 56 rosee, — , rousee; 459 aco rast (cor), acourast 
— ; 150 touaille, — , toaille; 440 Povrete, pouvrete, — ; 442 
— , povrete; 689 joer (jficare), jouer, — ; 617 jouer, — , joer; 
759 jner, jouer, joer; 752jugleors, — , jougleors; 96 boissons, 
buyssons, — j 613 rossignolez, roussignolez, rossignoles ; 194 
acrochier (entweder von adcürtiare oder besser von adcru- 
ciare), acroecbiez, — ; 174 covient, couvient, — ; 300 soffroit 
(sQfi^ne), soufiroit, — ; 509 aovint, souvint — ; 311 corrocie 
(*corrüptiare), corroucie, correci^ (so auch im Aiol), 355 mou- 
sues, — , mossues (von moss Moos) ; — 659 sonnonter, sur-, 
— ; 544 soes (sttavis), souef, soef; 528 poucius (pullicenus) 
poudn, pocins; 208 desrumpue, derompue, — ; 328 desrum- 
poit, derumpeit, desrompoit. 

29) Unorganische Vocale: 703 ordre, ordere, — ; 824 
portret, portetret, — . 

Consonanten. 

Bei den Consonanteti fasse ich zunächst einige Erschei- 
nungen zusammen und lasse das übrige Beachtenswerthe ein- 
zeln folgen. 

30) Unorganische Consonanten. 1, t hinter n am Wort- 
schlusse: bient, — 'bien (Mart. bien); 715 dan, — , dant- 
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2. a vor t; 211 paleteaus, paleteaux, palestiaus; 268 metre, 
mestre, metre; 378 peut, peust, puet; 376 retorne, restor, 
retome; 408 ypocrite, ypocriste, — ; 810 ator, astor, atour. 

s vor m: 697 primea, p mes, — . s vor 1; haslasaent {vgl. D.!) 
— , halaissent^). 3. r: 605 tristes R., tristres — ; 10 Cipion, 
Cyprion, Cipion; 799 soupris, — , sorpris. 

Consonanteneinschub, Auaser dem gewöhnlichen 806 
vendroiz, vendroiez, venroiz etc., ist v ein gfß schoben in: 284 
povoit, — , pooit; 727 povoient, — , pooient, also bei Michel 
nicht, was aber nur auf üblicher Schreibung beruht. 

31) Weglassung von Consonanten. 1. r: 8 Macrobes, 
Macobes, — ; 352 flestir, — , fletris (aus flaistre flaccaster 
cf. D. Et, W.); Ö24 charme (:anne [anima]); 587 arbres, 
abres, — , s vor t: 29 tretout, — , trestont (so Marl.) neben 
354 trestouz, tretout, — ; 99 trestous, trestout, — ; 321 de- 
rouz (v. disrumpere) , — , desrous. Dagegen desrumpoit, 
derumpeit, desrompoit; 390 peust, peut, — ; 213 grelete, — 
greslete; 815 graiiles, graiile, gresies. 302 megre, — , — ; 799 
soupris (non aubtus-prendere), — , sorpris. p: tens 48, töps, 
tems 69, 80, 84 tens, temps, — ; 321 derouz, — , desrous; 133 
escriptures, — , escritures; 407 escrite, escripte, — ; f vor s; 
353 soes, soef, soef, dto. 544; 546 neis, neif, noif. I a) im 
Auslaut: 448 viel (obl. sg.), viez, vie; 673 eil, ci — ; 31 cel, 
ce, cel. b) vor sr 74 rosignols, rosignol, rossignos; 752 mene- 
Sterez, menesteres, — ; zweifelhaft bei seus 99 seul, — ; vgl. 
nus! vosist 472. c) vor eingeschobenem d: vodroit 258, 
vodroyt, vorroit. n: covient 174, couvient — ; im Auslaut: 
681 no, — , non, t; hier ist bes. der Ausfall im Auslaut zu 
beachten: e (= et) 24, 92 (sonst auch et) — , et; fu 427, 
428, — , — ; ovri 625, ~, ovrit neben Tut 339 fu, fu; fut 
253, fu, — ; fut 304, — , fu. c: 577 einsi, einssi, ainsinc. 
304 ansi, — , ausinc; 105 illeques — ilecques neben 108 ilec. 



1) Gehört 741 debrisier, — , d«sbmier auch hierhin? | 



32) Sehr häufig leigt die Berliner Hs. gemiuirte Coii' 
sonanten, sowohl aus laL Doppelcons., als auch wo Ursprung' 
lieh einfacher Consonant sich vorfand. 1) 1: 41 cele, celle, 
— ; 52, 60, 97 novele, novelle, — ; 57, 209 ele, eile — ; 97 
icele, icelle, — ; 109, 122 bele, belle, — ; 180 tolir, toUir, — 
186 puceles, pucelles, — ; 168 quele, quelle, quelle, — ; 165 
vilaine, villaine, — ; 473 eschiele, eschielle, — ; 536 coloree, 
colloree, — ; 186 vallez, — vales; 758 illec, — llec. p: apa- 
rent, — apparent. a: 17 anuiz, annuiz, anuiz; dag, 631 er 
nuit, enuit, — ; 155 felonie, felonnie, felonnie; 2i2 paim 
peinne, — ; 439 vaine, vainne, — ; 622 maine, mainne, — 
677 saines, sainnes, — ; 678 seraines, serainnes, — ; 786 d( 
bonaire, debonnaire, — . m: romanz 35, 37, — , rommans 35 
s: 63 perses, persses, — ; 74 rosignols, rosignol, rossignoz 
649 rosigneaus, rosigneaux, rossigniaus; 368 penser, pcnsser, 
— ; 371 pense, pensse, — ; 577 einsi, einssl, ainsinc; 665 
fesoient, fessoient, — ; 399 rasotee, — , rassotee; 546 desus, 
— , dessus; 798 ossasse, — , osasse; 816 resembloit, — , 
sembloit. r: 141 moveresse, ~, moverressei 142 tenceresse, 
— , tencerresse; 441 darenier, — , dairenier; 365 areste, — 
arreste; 376 ariere, arriere, arriere ; 412 penre, penrre, prendr^ 
f: 216 aifere, affere, afaire, t: 537 grossete, grosaette, gro- 
cete; 538 fossete, fossette, — . 

33) Unterschiede in der Darstellung der mouill. Laute, 
l) fl: 13 aviegne, — , aviengne; 14 tiegne, — , tiengne; 256 
ataigne, ataygne, tiegne; 147 rechinie, — , rechigniii; 217 
aigoeaus, aignaux, agniaus; 269 connoissoit, connoyssoyt, 
cognoissoit; 282 bomoiant, bomoyent, borgnoiant; 514 acaig- 
nant, asainnant, — . 1: 132 entaillie, entallie, — ; 188 recor- 
belies, — , recorbillies; 738 mervelle, — , merveilles; 485 mer- 
veleus; 839 vermeille, — , vermoille. 

34) Besonders: a) lat, q: 18 quar (neben sonst cair 
vgl. Voc. !) — , car; 734 qi, — , qui. b) lat c vor a auch ^ 
k (c): 655 calendres, kalendres, — . c) vor o, u: 306 (je) 
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quit, je qui, je cuit; 32ß (a)cui, qui, — . d) lat. v = w. 
21 vintiesme, wientiesme, — . e) ausl. m = n und umge- 
kehrt: 259 son, som, — ; 454 com, con, — , 543 Jerusalem 
{rmalen}, — , Jherusalen; 262, 709, 764 em, — , en; 41 em- 
prise, enprise, — . f) 755 plesanment, ~, plcsamment. Zu 
beachten ist ferner; 736 avenanment (so auch im Aiol), — , 
avenaament. g) lat. d = c; 727 doüc, — , dout; 731 donc, 
dont, — . h) f s= h; 132 dehors (deforis), — , defors. — 
v^dicat = vange 266, — , venche. 

B. Vergleichung der Ausgabe Pissot mit i) den 
Manuscripten (d.h. der Mehrzahl der von Bcmard benuUtcn 
Manuscripte); 3) dem Manuscript von S. Gcrmain de 
Prez; 3) der Ausgabe Püschel und 4) der Ausgabe 
Michel. 

Hierbei wird es genügen, um die oft bedeutenden Un- 
terschiede vor Augen zu führen, die ersten 400 Verse zu 
vergleichen. Diese Untersuchung fuhrt zu dem Resultate, 
dass in der That der Reim der ausschUessliche Factor im 
Roman von der Rose ist, mit dem wir zu rechnen haben. — 
Die Angabe der Verse erfolgt nach der Pissot 'sehen Ausgabe ; 
zuerst steht die Leseart der Kssot'schen Ausgabe, dann die 
der andren in der oben angegebenen Reihenfolge: 

vs. 5: a) Mais on peut telz songes songier; b) — ; c) m, 
on p. de telz songer; d) mais l'en puet tels songes s.; e) — , 
14: a) folie ou; b) — ; c) — ; d) folor ne; e) folor 011. 15: 
a) de croire; b) — ; c) — ; d) Qui cuide; e) de croire. 16: 
a) Qui le; b) quüe; c) — ; d) e qui; e) qui ce. 
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Wie man also aus dieser Zusammenstellung ersieht, 
diiFeriren die Lesearten oft erlieblich; nicht allein schwanken 
die Schreibungen der Hss., sondern Redewendungen, ja ganze 
Sätze sind häufig in einem Ms. andre, wie in andren Mss. 
Dazu kommt, dass die eine Ausgabe oder Hs. Verse bietet, 
welche sich in den andren nicht finden. Es legt dies Zeug- 
niss von der weiten Verbreitung des Romans, der manich- 
fachen Abschrift und der Sorglosigkeit und Nachlässigkeit der 
Schreiber in der Benutzung der Handschriften ab, ein Um- 
stand, der es dem heutigen Forscher unendlich erschwert, 
ein sicheres Resultat zu erzielen, und dies noch um so mehr, 
da ja auch die Reimwörtet nicht überall dieselben sind. 

Die Resultate der Arbeit sind in der Einleitung im 
grossen und ganzen namhaft gemacht. In Bezug auf die 
Einzelheiten verweise ich auf die Darstellung selbst, ins be- 
sondere auf die Artikel über den Vocalismus, die das nähere 
ergeben. 



